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1 Gent. 


Tefegrapfifcie Depeſchen. 


Geliefert von der "Associsted Press”, 
Anland, 
Im ſtongreß ˖ 
Der £orimerfall. — Die frage der Sena- 
torenvolfsmwahl. 

Mafhington, D. K., 12. Juni. Die 
Borlage bezüglich direfter Ermählung 
der Bundesfenatoren durch das Boit 
fol heute im Senat, in welchem fie 
jeit mehreren Wochen jhmwebt, zur Ab- 
jtimmung gelangen. |n ber lehten 
Kongrertagung war befanntlih eine 
ähnliche Vorlage „mit Inapper Noth“ 
durchgefallen; jeitvem hat jedoch dieie 
Bewegung an Stärke beträchtlich ge: 
monnen. 

Die Abgeordnetenhausunterfuhung 
des Zudergefchäfts des Landes, durch 
einen Sonderausfhuß geführt, Hat 
heute in aller Yorm begonnen. Der 
Ausfhuß hat feine Entfchlofjenheit 
ausgefprocen, diefe Unterfuhung zu 
einer der grünblichften ihrer Art zu 
machen; fein Vorfitender ift Abgeorb- 
neter Hardiwid von Georgia. 

Wafhingten, D. K., 12. uni. 
Bmangsporladungen für eine Anzahl 
herporragenderMänner mwurben außge- 
ftellt, welche in der neuen Unterfuchung 
ds Lorimerfalleza Aus 
fagen machen follen. Ein Ertra-Poli- 
zeibeamter vom Büro de Staat3quä= 
ftor3 ift jet auf dem Wege nad) 
Ehicago, um diefen Vorladungen 
perjönlich zuzuftellen. 

Es mird große Geheimnikthuerei 
betreff3 bes Vorgehend des GSonder= 
ausfhufles von 8 Senatoren (reip. 
Unterausichuffes des regulären Wahl- 
fomite3) in diefer Sache gewahrt. 

Auch “über Die PerfÖntichteit der 
Vorgeladenen mwird nichts mitgetheilt. 
Man nimmt jedoch allgemein an, daß 
Lee DNeil Bromne (demofratiicher 
Führer im INinoifer Abgeordneten 
haus), der Holzinduftriele Edm. 
Hines, Edw. Tilden, und Hr. Funk 
bon der „International Harbejter Co.“ 
darunter find. 

2orimer erjchien heute, zum erjtert 
Mal jeit mehreren Wochen, an jeinem 
Pla im Senat. Er war, nebjt den 
anderen Unmwefenden, telegraphijch ge- 
rufen worden, um an der Abjtimmung 
über die erwähnte Refolution betreff3 
direkten Volksvotums über Bundes— 
ſenatoren theilzunehmen. 

Wo es am heißeſten war. 

Waſhington, D. K., 12. Juni. Es 
war ein Irrthum, daß Fresno, Kal., 
am Sonntag die höchſte Temperatur 
des Landes gehabt habe. Eine ſpätere 
Meldung beſagt, daß Yuma, Arizona, 
110 Grad im Schatten hatte! Freilich 
iſt dies für Yuma nichts Abnormes! 


Das Revoluzzergeſchaäft. 


New Orleans, 12. Juni. Die Par— 
tei der mexikaniſchen „Cientificos“, 
die mit Zelaya, dem früheren Präſi— 
denten von Nikaragua, unter einer 
Decke ſtecken, beabſichtigen eine allge— 
meine Revolution, die ſich über alle 
mittelamerikaniſchen Republiken, mit 
Ausnahme von Koftarifa, erjtreden 
fol. New Drleans ijt der Heerb ber 
Bewegung, und die Regierung aller in 
Betradht fommenden mittelamerifani- 
ihen Republifen haben ihre Agenten 
bier, um die Pläne der Revolutionäre 
zu übermaden. 

E3 verlautet, daß diefe über 5000 
Gemehre und 300,000 Patronen ver- 
fügen; außerdem follen fie das frühere 
amerifanifchefanonenboot „Winslom“ 
angefauft haben und in Unterhand- 
lung jtehen über den Anftauf der, jegt 
in mittelamerifanifhden Gemäfjern 
ftationirten „Siren” und eines Fahr: 
zeuges an der pazififchen Küfte. „Ge- 
neral“ Zee Chriftmas, der amerifani- 
jche Abenteurer, ſoll demnächſt von 
Honduras in New Orleans eintreffen, 
und es heißt, daß er die Leitung des 
revolutionären Unternehmens in die 
Hand nehmen werde. 


Zwei elertriſche Hinrichtungen. 


Dffining, N. 9., 12. Juni. Jm 
Gefängniß Sing Sing wurden heute 
Vormittag zwei Männer im Richtftuhl 
bom Leben zum Tode gebracht: Fyrebe- 
rid Gebhardt, der Ermordung ber 
Anna Luther fhuldiggefprocdhen, wur- 
be zuerst hingerichtet, und aladann der 
Spindenfprenger Thomas Barnes, ge- 
nannt „Bangor Billy“. Erfterer brach 
zufammen und mußte nad) dem Richt- 
ftuhl beinahe getragen werben; Barnes 
dagegen (melcher Jad Leoncıd erjchoj- 
fen hatte, meil berfelbe zur Spren— 
gung der Einbrecherbande behilflich zu 
fein verfprochen) jchritt faltblütig nach 
dem eleftrifhen Stuhl. 


Illinoiſer Wettfliegen. 


Galesburg, Ill. 12. Juni. Rene Si— 
mon, Rene Barrier und Kapt. John 
Friesbie vom Internationalen Aviati— 
kerverband trafen hier ein, um am 
Dienſtag ein dreitägiges Wettfliegen 
zu eröffnen, nach deſſen Beendigung ſie 
fich nach Terre Haute, Ind., begeben. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

Rem Vorl: Roordam vn Rtterdam; Minnetonta 
von London; Verona von Neapel. 

Por Rantudet, Mafj., vorbei: Selig Dlap, von 
Kopenhagen nah New York. (Dienftag Vormittag 
gegen 10 Ubr am Dod.) 

Drahtlos gemeldet, aber ohne Angabe der Ent: 
fernung: Kaifer Wilhelm der Große, von Bremen 
nah New Dorl. : 

Montreal: Tunifien von Liverpool. 

Suebel: Ganada von Liverpool. 

Eouthampton: New Pork von New York. 

Glasgow: Furneilia von New Vorf. 

Abgegangen. 

Am Lizard vorbei: Plüher, ven Samburg na 
New Port: Luiitenia und Cedric, don Liverpool 
‚ nah Rıw Vorl. 


Qrbeit und Kapital. 

Philadelphia, 12. Juni. Der Ber: 
fuch der Betriebsleitung der Baldiwin- 
fchen Lofomotivmwerfe, in denen lebte 
Woche ein, inzwifchen noch bedeutend 
gemachjener Streit begann, die Arbeit 
in allen Abtheitungen des riefigen Ge- 
fchäfts wieder in Gang zu bringen, hat 
bis jegt nur fehr theilmeife Erfolg ge- 
habt. Man jchäßt, daß heute nur etwa 
2000 von 10,000 Mann zur Arbeit 
rapportirten. Nur die Mafchinenmwert- 
ftatt ift in annähernd normalem Be- 
triebe; vier andere Abtheilungen find 
vollſtändig geſchloſſen. 

Die Gewerkſchaftsführer 
Hoffnung auf eine baldige gütliche 
Beilegung der Streitigkeiten. Ein 
Ausſchuß der Streiker ſtrebt eine Kon— 
ferenz mit der Geſchäftsleitung an. 

Waſhington, D. K. 12. Juni. Um 
die Plnäe für die thatſächliche Ausfüh— 
rung des Abkommens zwiſchen der 
Southern Bahn und ihren Heizern zu 
vervollſtändigen, bleiben Vizepräſident 
H. O. Teat und der Vollzugsausſchuß 
der Brüderſchaft der Lokomotivheizer 
noch mehrere Tage in Konferenz mit 
den Bahnbeamten dahier. 

Detroit, 12. Juni. Der Interna— 
tionale Verband der Stereotypirer und 
Elektrotypirer von Nordamerika eröff— 
nete heute hier ſeine 10. Jahreskonven— 
tion. Dieſelbe iſt eine der größten in 
der Geſchichte dieſes Verbandes. 

Bei Den Meritanern. 

203 Angeles, Kal., 12. uni. Ri- 
cardo Flores Magon, das angebliche 
Oberhaupt der fogenannten fozialifti- 
Ihen Revolution in Niederfalifornien, 
Meriko, traf hier ein, fuhr aber foaleich 
nah dem Strandvergnügungsorte 
Venice meiter, um dort fein Haupt- 
quartier zu begründen. 

Es verlautet, die, jebt thatfächlich 
bon Madero fontrollitte Regierung 
Merifo habe eine Belohnung von 
550,000 für irgend Jemanden anae- 
boten, melcher Magen in den Bereich 
merifanifcher Gerichtsbarfeit bringen 
fünne. 


äußern 


Maflenvergifiung. 

Bridgeport, Konn., 12. Juni. — 
Nahezu 60 Perfonen, welche an einem 
Souper in der Eriten Baptiftenfirche 
dahier theilnahmen, erfranften unter 
Symptomen von Ptomainvergiftung. 
Der genoffene Salat fol! daran fchuld 
fein. 


Ausland, 


Flotienoffizier augeflagt. 
Doppelmord und Selbitmoid in Berlin. — 
Große Berliner Anleihe. — + Adolf 
Wilbrandt. — Um Dorabend der öfter: 
reihifchen Reichsrathswahlen. — Kieb:- 
fnecht darf in Böhmen nicht fprechen. 
—- Pioniere bei Uebungen ertrunfen. 
(Spezialtabelnepeihe der „NR. V. Staats zeitung.“) 


Berlin, 12. Juni. Vom Marine: 
friegsgericht in Kiel wird gegenwärtig 
Kapitanleutnant Pohle von der Tor 
pedowerkſtatt in Friedrichssort prozeſ⸗ 
ſirt. Der Offizier, welcher bereits ſeit 
dem erſten Juli des Jahres 1885 der 
deutſchen Marine angehört, hat ſich 
auf die Anklagen der Beſtechung und 
von Vergehen bei Lieferungen zu ver— 
antworten. 

Wieder hat ſich in Berlin eine 
Doppelmord- und Selbſtmordaffäre 
ereignet. Ein Mann, deſſen Perſona— 
lien noch nicht haben feſtgeſtellt werden 
können, und welcher anſcheinend kürz— 
lich aus den Tropen heimgekehrt war, 
bedrohte in ſadiſtiſcher Weiſe eine An— 
gehörige der Halbwelt. Als dieſe Hilfe 
herbeiholte, um ſich des Wütherichs zu 
erwehren, ergriff Letzterer die Flucht. 

Später wurde der Mann, deſſen 
Spur inzwiſchen von der Polizei eifrig 
verfolgt war, in einer Wirthſchaft er— 
kannt. Als ihn ein Schutzmann für 
verhaftet erklärte, zog der Unbekannte 
einen Revolver und feuerte mit todt— 
bringender Wirkung. Auch ein Kell— 
ner, welcher dem Schutzmann Hilfe lei— 
ſten wollte, wurde durch eine Kugel 
niedergeſtreckt und erlitt gleichfalls auf 
der Stelle den Tod. Dann richtete der 
Doppelmörder die Waffe gegen ſich 
ſelbſt und blies ſich das Lebenslicht 
aus. 

Ziemliches Aufſehen macht die plötz⸗ 
liche Verabſchiedung des badiſchen 
Thronfolgers, Generalmajors Prinzen 
Maximilian, aus ſeinem militäriſchen 
Dienſtverhältniß. Der Prinz war 
Kommandeur der 28. Kapalleriebri- 
gabe. Als Vorwand ber Enthebung 
bom Kommando mwirb der Wunfch be3 
Prinzen angeführt, fich feinen Auf- 
gaben al3 Präfident der erjten Kam- 
mer der badifchen Zandftände uneinge- 
Ichränft widmen zu fönnen. 

Der wahre Grund foll aber, einem 
Gerücht zufolge, in einer Umftimmig- 
feit des badifchen Thronerben mit dem 
Kaifer zu juchen fein. €3 fiel fchon 
beträchtlich auf, daß Prinz Marimi- 
lian fi von Karläruhe abjentirte 
und im Schloß Salem am Bopenfee 
verblieb, als unlängft der Kaifer, auf 
der Rüdfehr von Korfu, den badischen 
Hof befuchte. 

Der Magiftrat der Reichshauptftadt 


ift der Ausführung fchon längſt in's 


Auge gefaßter Verbefferungspläne 
nunmehr näher getreten. Zu dem Ende 
ift die Aufnahme einer Anleihe der 
Stadt in der Höhe pon 323 Millionen 
Mark beantragt worden, deren Gros 
Höchſtbietenden überlaſſen werde: 
o 


Laut Meldung aus Rüdesheim wer⸗ 
den EndeJuni die Rheinſagenſpiele ih— 
ten Anfang nehmen. Die Aufführun⸗ 


* 


Chicago, Montag, den 12. Juni 1911. ã5 Uhr-Ausgabe. 


| gen finden auf der, dicht bei der Stadt 


gelegenen Brömjer- oder Niederburg, 
der alten Stammburg der Ritter von 
Rüdesheim, ftatt. 

Der Männergefangperein von Köln 
bat den „Orpheus Glee Club“ von 
Mancheiter bei fich zu Gaft. Den bri- 
tifhen Sängern wurde in der rheini- 
[hen Stadt ein begeijterter Empfang 
bereitet. 

Adolf Wilbrandt, der befannte deut- 
fche Dichter und Schriftiteller, ijt zu 
Roitof an der Lungenentzündung ge= 
ftorben. 

Mien, 12. Xuni. Der jüngfte 
owritt des Diterreichifch-ungarifchen 
Ministers des Ueußern Grafenlehren- 
thal, welcher den Botjchafter der Dop- 
pelmonarchie in Konftantinopel, Mark 
grafen Pallapicini, beauftragt hat, der 
Türfet mündlich die rajcheitmögliche 
Beilegung des Aufitands ir Albani:.ı 
anzurathen, gilt hiefigen tonangeben= 
den Kreifen als mirflic freundlich. 
Der Zmed ift, mie betont wird, die 
Türkei vor erniten Schmwierigfeiten zu 
bewahren. Da3 Vorgehen Deiter- 
reich-Ungarns jteht in direftem Ges 
genfag zu Rußlands drohender Hal— 
tung. Die biefige Regierung ijt eben 
pon dem Wunfche befeelt, da8 Aufrol- 
Yen einer internationalen Frage zu 
bermeiden. 

Deutichland und Stalien find an- 
geblich prinzipiell einverjtanden mit 
dem VorgehenDefterreih-Ungarns, ob- 
mohl die Form, in welcher die hiefige 
Regierung an die Pforte herantritt, 
um fie zu friedliher Schlihtung ber 
Wirren zu bewegen, eine ungewöhnliche 
it. Müplich dürfte diefe diefe Yorm 
in Ronjtantinopel entfprechend erläu= 
tert werden. 

Die Neumahlen zum Abgeordneten= 
haufe des Neichsraths finden mor- 
gen ftatt, während die Stihmahlen 
auf eine Woche fpäter angefekt find. 
Die Kampagne ift zu feiner Zeit aus 
dem Schlendrian herausgefommen, in 
welchen fie fi) vom Anfang befunden 


at, 

Befte Kenner der Verhältnilfe gaben 
ihre Anficht dahin fund, daß der Be- 
fitftand der verfchtedenen Parteien im 
Allgemeinen mwahrfcheinlich nicht ber= 
fchoben werden wird. 

Die Sozialdemokraten der Stadt 
Alch in Böhmen hatten fich den beut- 
fchen Parlamentarier und Parteige: 
nofjen Dr. Liebtnecht zu einer Wahl» 
berfjammlung verfchrieben, welche am 
Sonntag ftattfinden follte.e Dod tit 
die Behörde mit einem Verbot dazmi- 
ichengefahren. 

Ein beflagenämwerthes Unglüd hat 
fi auf dem Fluffe Etih bei Trient 
zugetragen, al3 Pioniere dort mit 
Uebungen bejchäftigt mwaren. mei 
Pontons follidirten, und drei Pioniere 
fanden den Zod in der Fluth. 

Sn Karlsbad ift der, feinerzeit viel- 
genannte Ehriftitfich wegen Zechprelle- 
reien in Haft genommen worden. Er 
bat die Gerichte fhon miederholt be- 
Ihäftigt, da er al$ Sohn des verftor- 
benen Königs Milan von Gerbien 
figurirte, 

Zu Marrofofrage. 

Paris, 12. Juni. Amtlich wird heute 
Abend die Angabe in Abrede geftellt, 
daß Frankreich die Mächte, welche den 
Vertrag von Algeciras unterzeichneten, 
in Kenntnik »oleht habe, daß e3 bie 
Tpanifchetegierung benachrichtigt habe, 
e3 fönne die ſpaniſche Beſetzung des 
maroffonijchen Gebiets von El-Araiſch 
nicht billigen. Für den Augenblid — 
fügt die Erflärung hinzu — wird 
Tranfreich die Mächte im Allgemeinen 
gar nicht betreff3 Maroffo3 zu Nathe 
ziehen, fondern Yediglich mit Spanien 
verhandeln. 

Im franzöfiichen Auswärtigen Amte 
wird gejagt, Frankreich habe die fpani- 
The Regierung Elipp und flar erjucht, 
die Bejetung neuen maroffanifchen 
Gebietes durch fpanifche Truppen zu 
erklären und beitimmt anzugeben, ob e3 
jene Region jtändig zu behalten ge- 
dene. 

Beitrafte Konfulsattentäter. 

Bogota, Koiumbia, 12. Xuni. Zei 
Kolumbianer, welche im Sommer de3 
ahres 1909 den amerikanischen Vize: 
fonful in Gartagena, Wm. B. Mac— 
Mafter, angriffen und ihm ſchwere 
Stihmunden beibradten, murden 
heute zu Haftitrafen verurtheilt, der 
eine zu 14, und der andere zu 6 ab: 
ten. 

MacMafter it felber ein geborener 
Kolumbianer, wurde aber von Nem 
York aus für diefen Poften ernannt. 
Um die Zeit jenes Angriffes herrjchte 
in Rolumbia eine böje amerifaner- 
feindliche Stimmung, und MacMafter 
befam einen Streit mit den Redaffteu- 
ren Mario Lata Corbova und Abelarde 
Barrera, melche ihm die Stichmunden 
beibrachten. 

Internattonale Pferdeausſtellung 

London, 12. Juni. Die 5. jähr— 
liche Internationale Pferdeausſtellung 
wurde im „Olympia“ heute eröffnet; 
und diesmal bietet ſie ein beſonders 
glänzendes Schauſpiel, da auch die 
Krönungsfeſtlichkteiten in Vorbereitung 
ſind, und dürfte ein großer Erfolg 
werden. 

Die Beulenpeſt. 


Amoy, China, 12. Juni. Der hol⸗ 
ländiſche Konſul dahier hat ſeiner Re— 
gierung telegraphirt, die Beulenpeſt— 
lage in dieſer Gegend ſei eine derartige, 
daß fie im Quarantänefperre , von 
Hokändifh-Dftindien gegen. Amon 
rechtfertige. 


Wetters Mikgunit hält an! 
Troßdem erreihen zwei der» utjchen 

Slieger Magdeburg. 

Magdeburg, Deutfchland, 12. Juni. 
Die Wettbeiwerber an dem großen beut= 
fchen Rundflug hatten auch heute mit 
jtarfen und jtoßhaften Winden zu 
fämpfen. Gleichwohl erreichten Benno 
König und Bruno Büchner — jeder 
mit einem Bafjagier — die Stadt 
Magdeburg. (AUlfo den Endpunft der 
eriten Etappe des Fluges, 76 Meilen 
von Berlin.) 

Dtto Reinhardt, Felir Laitjh und 
Dr. Oskar Wittgenftein mären beinahe 
au bi8 nah Magdeburg herein ge- 
fommen, — aber menige Minuten 
außerhalb der Stadt waren fie ge- 
ziwungen, niederzugehen und ruhigeres 
Wetter abzumarten. 

Vier Andere find an dem einen oder 
anderen Pla zmifchen Berlin und 
Magdeburg damit bejchäftigt, ihre be- 
Thädigten Mafchinen wieder auszu- 
bejfern. iSe müffen aber um 9 Uhr 
Abends hier fein, um überhaupt an der 
Fortfegung des MWettfliegens theilneh- 
men zu fönnen, deffen geſammte 
Runditrede 1164 Meilen beträgt. 

Dtto Lindpainter mar der Einzige, 
welcher noch geftern, alfo am Eröff— 
nungstag des Fliegens, in Magdeburg 
anlangte. 

Die fommende Kieler Woche, 


Kiel, 12. Juni. Nach den einleiten- 
den Ausicheidungsmettfahrten haben 
die Regattarichter die achten „Tilly 
XIV“, „Wannfee*, „Iily X“, „Wit: 
telsbah“ und „Seehund” dafür aus- 
gewählt, an den weiteren Vormwettfahr- 
ten theilzunehmen, auß welchen dann 
endailtig die bdeutfchen MWettbemerber 
bei der amerifanifch-deutfchen Sonder- 
Hafferegatta während der Kieler Woche: 
hervorgehen follen. 


Koreanifhe Dafenverbeiferung. 

Chemulpo, Korea, 12. Xuni. Die 
Arbeit der, dringend bedurften Ver— 
befferung bes Geehafens dahier wurde 
heute mit einer großen eier eingeleitet, 
bet welcher Vertreter der verfchiedenen 
Nationen, die hier Angehörige haben, 
zugegen ivaren. 

Generalleutnant Graf Ierauchi, der 
japanijche Generaltefident (und that- 
fachlicher Herrfcher) von Kora, eröff- 
nete formell die Arbeiten. Diefe joll : 
etma 21, Millionen Dollars koſten, 
und Iaufende foreanifcher Arbeiter 
follen mehrere Yahre Hinbdurh damit 
befchäftigt werben. 


Lotalbericht. 
Graf Be uitorff bier. 


Der deutihe Botfchafter fpricht morgen 
an der Univerfität Chicago. 


Der deutfche Botjchafter in Wafh- 
ington, Graf ‘ohann Heinrich von 
Bernitorff, traf Heute Mittag bier ein 
und jtieg im Bladitone Hotel ab. Er 
wird bei dem morgigen Beginn der 
Schlußfeier der Univerfität Chicago 
die Hauptrede halten über dag Thema: 
„Die Grundlagen ‚de deutjchen Rei- 
ches.” 

Heute Abend nimmt Graf Bern 
ftorff an einem Diner theil, das Bräfi- 
dent Yudfon von der univerfität ihm 
zu Ehren in feiner Wohnung gibt, 
ebenfall3 dort fein Frühftüd morgen. 
Die Feier auf dem Kampus beginnt um 
10 Uhr. 

Morgen AXbend begibt der Botjchaf- 
ter fih al3 Gaft von Herrn und Frau 
Chatfield-Taylor zu zmeitägigem 
Aufenthalt nad Late Foreft. 

Einem Berichterftatter der „Abend: 
poft“ gegenüber erflärte heute Graf 
Bernitorff die vor einiger Zeit in der 
anglo-amerifanifhen Prefje aufge- 
tauchten Gerüchte über feine angeblich 
bevorftehende Abberufung für voll: 
ftändig aus der Luft gegriffen. 

Die Kali-Frage jei auf freundichaft- 
fihe und beide Seiten befriedigende 
Meile erledigt morben, und er hoffe 
noch viele ahre in Wafhington zu 
bleiben. 


— +... 
Belohnte Arbeit, 


Nidel: Salfbmünzer und Zerftörer eines 
Sollverfchluffes fommen ins Zuchthaus. 

Malter Stempien, der fich auch 
Barla und Stevens nennt, befannte 
fich heute vor Bundesrichter Landis 
Ihuldig, in feiner Wohnung, 1924 N. 
Paulina Str., falfche Fünfcentsftüde 
angefertigt zu haben; zu jedem Stüd 
brauchte er eine Stunde Zeit. Auf 
Rath des Kapitäns Porter vom Bun- 
beögeheimbienft verurtheilte der Richter 
den Mann zu anderthalb Jahren Bun- 
beszuchthaus, ferner, als Warnung, 
Motel Matomfiaf, der von einem 
Güterwagen der Grand Trunf-Bahn 
den Zollverfchluß abgelöft und zwei 
Pfund Tabat geftohlen hatte, zu zei 
und einem halben Jahre Zuchthaus. 
Dem Mann wurden auch andere ähn- 
liche Einbrüche zur Laft gelegt. Hin- 
gegen wurde ber mitangeflagte X. R. 
Hulburt freiaefprochen, da er fih an 
dem Diebftahl nicht betheiligt und nur 
bon dem Tabat etwas geraucht hatte. 

— 9 + 9.-—— — 

In Oak Park wurden von , dem 
Motorrad = Poliziften Soneger ge- 
ftern elf Chicagoer Kraftwagenfahrer 
megen zu fchnellen Yahrens verhaftet, 
gegen Bürgfchaft aber freigelaffen. Un- 
ter den Verhafteten find: Dr. W. €. 
Miller, 2336 ©. California Avenue; 
Charles Lange, 2830 Armitage Ape.; 
Norman U. Bud, 2802 Wafhington 
‚Joulevard. 


Das neue Gefeb. 


Berbejjerte Zivilsienit - Ordnung 
für Coof Conity. 


Zritt bald in Kraft. 


Auch die Stellungen der Wahltommiffton 
unterftehen den Bejtimmungen diefes 
Gefetzes. — Anwalt Shaffer und jeine 
Klienten. -Philantrhopifhe junge Dame. 


Am 1. Juli tritt Die neue, ber= 
mehrte und verbefferte Zivildienit-DOrb- 
nung für die Counigverwaltung ın 
Kraft. Herr Ballard Dunn, Det 
Präſident der Zivildienſt-Kommiſſion, 
hat die Beſtimmungen der Maßnahme 
forgfältig ſtudirt und erklärt, dieſe 
würden gewiſſenhaft beobachtet wer— 
den. Das neue Geſetz ſieht unter An— 
derem vor, daß auch die Wahlkommiſ— 
ſäre der Zivildienſt-Ordnung gemäß 
angeſtellt werden müſſen, d. h. auf 
Grund einer vorzunehmenden Wett— 
prüfung von Bewerbern. Herr Dunn 
erklärt nun, die Abhaltung einer An— 
ſtellungsprüfung für Wahlkommiſſäre 
werde gleich nach dem Inkrafttreten 
des Geſetzes ſeine erſte Sorge ſein. 

Alle Vakanzen imCountydienſt wür— 
den künftig auf dem Prüfungswege be— 
ſetzt werden. Um Anwärterliſten be— 
reit zu haben, werden natürlich Prü— 
fungen ſchon abgehalten werden müſ— 
ſen, ehe die Vakanzen eintreten. 


Liſten bei der Wahlkommiſſion der 
Anfang gemacht werden. Es werden 
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Kleine Anzeigen. 


23. Jahrgang —No. 138 


Dom Skatkongreh. 


Niausrottbare Plage. 


Eine Anzahl Kinder von anfcheinend 
tollen Hunden gebijjen. 
Seit Samjtag find, außer den jchon 


| herichteten yällen, noch folgende Perfo- 


| 


Es | 
| wird auch mit der Schaffung folder 


alfo demnächft Prüfungen ausgefchrie= | 


ben werben für folche, die — im mel- 
cher Eigenfhaft immer — bei ber 
MWahlftommiffion angeiteilt au werden 
wünfchen, 

Chefclert Stuart von der Wahlfom- 
miffton meint, es jet doch wohl nod) 
zweifelhaft, ob auch die Wahltommij- 
färe der Zipildienjt-Drdnung unter= 
ftehen werden» In einem Paragraphen 
des Gefeges würden von deifen Beitim- 
mungen die Gtellen ausgenommen, 
melche durch Ernennung ſeitens der 
Richter ausgefüllt werden. In einem 
anderen Paragraphen werde aber aller- 
dings ausdrüdlich porgejehen, daß die 
MWahltommiffäre (obfchon diefe bisher 
bom Countyrichter ernannt worden 
find) gemäß der Zivildienjt-Ordnung 
angejtellt werden follen. 

Bat fih nicht gemeldet. 

Hilfs-Polizeichef Schuettler wartete 
heute vergeblich Darauf, daß der Un- 
malt Clarence W. Shaffer mit feinen 
Klienten, laac Foiter und Xohn 
Haleyn, zu ihm fommen würde, um in 
aller Forın Anklage zu erheben gegen 
Leutnant Bonfield und PBolizeiinfpet- 
tor Wheeler. Herr Shafter bitte das 
am Samjtag mit Sicherheit in Aus— 
ficht geftellt, ließ jich aber heute nicht 
oliden. Bolizeihef MeWeenn meinte, 
menn die Herren nicht fämen, müßte 
man eben Umfchau nad ihnen halten. 


Auf unbeftimmte Zeit verfchoben. 


Richter Wr. H. MeSurely hat 
heute die Verhandlung des Mianda- 
mus-Gejuchs, welches die Dorfgemein- 
den Maymood, Dat Park und River 
Yoreit gegen die Chicago Railmays 
Co. eingereicht haben, auf unbejtimmte 
Zeit verfchoben. Die genannten Dorf- 
gemeinden mollen befanntlich verfu- 
Sen, die Chicago Railmays Go., als 
Rechtsnachfolgerin der Union Traction 
Go., zur Erfüllung der Derfehröver- 
pflihtungen zu zwingen, welche biefe 
zufammen mit der Confolidaten Trac: 
tion Co. übernommen hatte. Richter 
MeSurely hat gegenwärtig andere 
Dinge zu erledigen. Es ift vor ihm 
dad große Enteignungsperfahren im 
Gange, welches die Wejtern \ndiana- 
Bahn angeftrengt hat, um die Liegen- 
Ihaften zu erlangen, die fie benöthiat 
zur Unlegung einer neuen Empfang3- 
ftation an Stelle der jet an der Polf 
Straße befindlichen. 


Derläßt den ftädtifchen Dienft. 


Frl. Kate Adams, die unter Polizei: 
chef Stewart al3 Privatfefretärin in 
bejfen Abtheilung gearbeitet hat und 
jeitber bei der Zinildienft-Kommiffion 
befhäftigt mar, tft heute aus dem 
ftädtifhen Dienft gefchieden. Die 
junge Dame hat fich fehon immer viel 
mit menfchenfreundlichen Beſtrebun— 
gen, wie der Rettung gefallener Mäd- 
chen ufm., abgegeben und mill fich 
jegt folchen ausfchlieglich widmen. 

Nichts zu machen. 


Bei dem Kommiſſär der öffentlichen 
Arbeiten, Herrn McGann, fprach heute 
Ald. Reading an der Spike einer 
Abordnung pon®rundbefigern aug der 
33. Ward por. Er führte Befchwerbe 
darüber, daß der Xllinoi3 Central Ei- 
fenbahngefellihaft Erlaubniß gegeben 
mworben ift, in der Gegend der 130. 
Str. zwei meitere Geleife zu legen. 
Herr MeGann erklärte, er habe fich bei 
der Korporationsanmwaltichaft erfun- 
digt und. diefe habe begutachtet, daf 
Kraft ihrer Staatlichen Charterrechte 
bom Jahre 1851 die I. €. Eo. zu den 
beanfpruchten Wegerechten befugt fei. 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 
Am Lizard vorbei. Kaiſerin Auguſte Viktoria 
von Sambırz nach New York; Late Manitoba, von 
Liverpool nach Kanada. —— Ehe 


* 


— — — — — — — — — — — — — —— —— — —— — — 


nen von anſcheinend infolge der großen 
Hitze toll gewordenen Hunden gebiſſen 
worden: 

Tillie Herr, ſechs Jahre alt, Rr. 
1507 W. Harriſon Str.; in das linke 
Bein. 

Mary Walſh, zwölf Jahre alt; Nr. 
1333 "sing Str.; in den linken 
Arm. 

Joſeph Conner, acht Jahre alt, Nr. 
5519 Seeley Ave.; in's rechte Bein. 

A. Hollenbach, 17 Jahre alt, Nr. 
7638 S. Laflin Str.; in die rechte 
Hand. 

Ruth Haarſtag, zehn Jahre alt, Nr. 
4017 N. Springfield Ave.; in das linke 
Knie. 

Earl Boenny, elf Jahre alt, Nr. 929 
N. 41. Ave.; in das rechte Ohr. 

Gibſon North, 13 Jahre alt, Nr. 
526 N. St. Louis Ave.; in den rechten 
Knöchel. 

Nellie Auſtin, 9 Jahre alt, Nr. 6704 
S. Chicago Ave.; in das rechte Hand— 
gelenk. 

Frank Smith, 4 Jahre alt, Nr. 6630 
Lincoln Str.; in die rechte Wange. 

George Goomber, 36 Jahre alt, 
Nr. 723 Arbmore oe; in das rechte 
Bein. 

Nels Ericſon, 65 Jahre alt, Nr. 
1119 Zarrabee Str.; in den linfen 
Arm. 

Sohn Kamel, 16 Jahre alt, Nr. 
7056 N. Clark Str.; in das linfe 
Bein. 

Arelia Dumpfkin, 11 Jahre alt, Nr. 
2723 ©. 41. Court; in da3 rechte 
Bein. 

Polizeichef MeMeeny hat die 33ahl 
der Hundefänger vermehrt und Befehl 
ertheilt, fjämmtliche Hunde, die mit 
oder ohne Maulforb auf der Straße 
angetroffen werben, wenn möglich ein= 
zufangen und in den Pfanditall zu 
Iperren. 

— 1 —— 


Berſchmelzung iſt ſicher. 


Unterhandlungen zwiſchen Hibernian Bank— 
ing Aſſ'n. und Cont. & Com. Nationalbank. 


Direktoren der Continental und 
Commercial National Bank unterhan— 
delten heute mit einem Dreierausſchuß 
des Direktorenraths der Hibernian 
Banting Aſſociation behufs Verſchmel— 
zung der beiden Finanzinſtitute. Die 
Verhandlungen ſind bereits ſeit län— 
gerer Zeit im Gange, und das Direk— 
torium der Hibernian Banking Aſſo— 
ciation ernannte im Lauf der letzten 
Woche den Dreierausſchuß, der Voll— 
macht erhielt, die Bedingungen für die 
Verſchmelzung zu vereinbaren. Wie 
aus guter Quelle verlautet, iſt die 
Transaktion als abgeſchloſſen anzu— 
ſehen. Die Aktien der Hibernian Bank— 
ing Aſſociation werden gegen die der 
Continental und Commercial Natio— 
nal Bank ausgetauſcht werden. Es 
verlautet aus guter Quelle, daß die 
Hibernian Banking Aſſociation vor— 
erſt unabhängig von der anderen Bank 
betrieben werden wird. 
—— 


Staatsanwalt lLäffig. 


Richter Kit wirft ihm Umbilligfeit gegen 
Unterfuhungsgefangene vor. 

Richter Fitch tadelte Heute im Su> 
periorgerichte den Staatsanwalt, als 
dieſer den Prozeß von drei angeblichen 
Bauernfängern verichieben ließ, da 
deren Anmwalt andermeitig befchaftigt 
ift, meil der Beamte nicht die Leute, 
melche in Unterfuchungshaft find, por 
folhen unter Bürgfchaft entlaffenen 
progefitre, und verwies darauf, daß 
nur um die Unterfuchungdgefangenen 
möglichft fchnell abzufertigen, er und 
feine Kollegen Honore und Dever im 
Kriminalgerichte thätig feien. Statt 
befien mürde ihnen immer ein Fall 
nah dem anderen bon unter Bürg- 
fhaft freien Perfonen vorgelegt. 
Terner erflärte der Richter, daß er un= 
terfuchen merbe, weshalb die Staats— 
zeugen jo häufig nicht für den Prozep- 
termin vorgeladen werben. 


— — — — — — 
Weizenpreis fällt. 


Der Börjenfpetulant Lichtftern und 
feine Hintermänner machten heuteBor= 
mittag an der Produftenbörfe große 
Anftrengungen, den Preis von Auli- 
meizen in die Zhe zu treiben, und 
ald e3 ihnen gelungen mar, ihn auf 89 
zu bringen, begannen fie rechts und 
linf3 zu verlaufen. : Die Folge mar, 
daß eine wahre Verfaufspanif entftand 
und ber, Preis faft im Handumdrehen 
auf 86%, herunterging. 


Geftern munter, heute toDt. 


Den 28 Jahre alten Kleiderreiniger 
Stanley Drefjel, 1342 Eleaver Str., 
fand feine Gattin heute Morgen, ala 
fie ihn weden wollte, an Qeuchtgaz er: 
ftidt im Bett. Das Gas war ange- 
dreht, wie bie Frau glauLi, zufällig. 
a el twar gejtern gefunb und mopl- 
auf. 
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Kleine Uuzeigen 
Wer Arbeitöfräfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu bertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zmed burch die „Kleinen 
Unzeigen“ der „Ubendpoft‘. Ä 


Chicago zur näditen Konvents« 
ftadt gewählt. 


Der neue Boritauıd. 


Die Betheiligung an dem Pittsburger 
Turnier ijt weit hinter den Erwartuns 
gen zurüdgeblieben.. — Mar Wortsmann 
von hier errang den I. Preis. 


(Eigenberiät der „Abendpoit“.) 

Pitt3burg, Pa., 11. Juni. Der 
Statfongreß, welcher heute Vormittag, 
unter Betheiligung von 121 Delegaten, 
abgehalten worden ift, hat bejchloffen, 
den nädhjten Kongreß und das damit 
verbundene nationale Turnier in Chi— 
cago abzuhalten. Delegat Robert 
Friedländer von Chicago hatte in 
fchmungpoller Rede Chicago in Bor» 
Schlag gebracht, und die Abjtimmung 
fiel zu Chicago Gunften aus, aber 
nicht fofort. Won den 121 abgegebenen 
Stimmen maren zuerft nur’ 60 auf 
Chicago entfallen, auf Cleveland 32, 
auf Davenport 13 und auf St. Louis 
und Kanfas City je 8. Dadurch), daß 
Delegat 3.8. Ihielen von Chicago, der 
anfänglich für Kanfas City geftimmt 
hatte, feine Stimme für diefes zurüd- 
zog und für Chicago eintrat, murbde 
der Kampf zu deifen Gunften entjchie= 
den. Auf Antrag des Delegaten Ros 
bert Schiller von Milmaufee wurde bie 
Mahl Ehicago’3 dann für einhellig er« 
Härt. 

Herr Friedländer hatte, um feinem 
Borichlage Nahdrud zu geben, Schrei- 
ben von Mayor Harrifon und bon der 
Chicago Affociation of Commerce vor⸗ 
gelegt, welche die Einladung fehr marm 
unterjtügten. Auch ftellte Herr Tyrieb= 
länder für das Turnier eine Betheili— 
gung von mindeltens 4000 Mann’in 
Ausficht, momit er faum zupiel ber= 
fprochen haben dürfte. Hier in Pitts- 
burg ift die Betheiligung am Xurnier 
weit hinter den Erwartungen *urücdges 
blieben. Während man auf mindes 
itend 1500 Theilnehmer rechnen zu 
dürfen geglaubt hatte, baben nur 900 
ih in die Arena geivagt. 

"707 Der neue Doritand. 

Der neue Vorftand wurde srganifirt 

durth die Ermählung der nachgenanns 
ten Beamten und Direktoren; 
: Bräfident, Mar Wortsmann; 1. 
Dize-Präfident, U. R. Brandt, 2, 
Vize» Präfivdent, Alpin D. Gauff; 
Schaſtmeiſter, J. W. Schlöſſer; Korr. 
Sekretär, John M. Barth (Taämmtlich 
bon Chicago); Protofolführer, Oskar 
U Schmemmer, Milmaufee; Direl- 
toren: Mar 2. Wolff, Chicago; Ro 
bert Schiller, Milmautee; John €. 
Tehlandt, Madifon, Wis.; Louis Heh⸗ 
mann, New Yort; Leopold H. Wie— 
mann, Baltimore; F. W. Liedtke, 
Philadelphia; Louis Rotſch, Me— 
Keeſport, Pa.; Wm. Springhorn, In—⸗ 
dianapolis; H. H. Lohrheim, Cleve— 
land; J. D. Jagodnigg, Kanſas City; 
Fred H. Kunkel, Davenport; F. M. 
Winkler, Buffalo; %: E. Eichhorn, Des 
troit; George Graph, Nemwart; 2. 9. 
Perrin, Bellepille, II. 

Auf einen entjpredhenden Antrag 
mwurbe ber neue Präfident ermächtigt, 
einen Fünfer-Ausfhuß zu ernennen, 
der 60 Tage vor dem nädhjften Kongreß 
an den Borftand berichten fol, ob e3 
münfchensmerth ift, die Reihenfolge in 
ber Preiäordbnung zu änbern. 

Eine Einladung des Nord-Deftlichen 
Sfatverbandes zu deflen am 3. und 4. 
September in Hobofen ftattfindenden 
4, Yahresturnier murde entgegenges 
nommen. 

Die Sieger. 

Die eriten fieben Preife Haben ges 
monnen: 

Mar Wortämann, 23 
Spiele — 968 Buntte. 

Eh. Sanders, Waufau, Wis., 899 
Punkte. 

J. E. Hauſer, Grand Rapids, Kreuz⸗ 
Solo gegen Acht. 

M. Germuth, New York, 23 Spiele, 

Robert Schiller, Milwaukee, 882 


Punkte. 

M. Niebeling, Grand 
Ouvert (216). 

H. D. Meyer, Carver, Minn. Herz 
gegen Sieben. 

Nach Chicago ſind ferner die fol—⸗ 
genden Preiſe gekommen: 

11., P. W. Sullivan; 12. L. Blank; 
26., X. Hamm; 32., Hans Stiehl; 37,, 
Kohn M. Heaney; 38., €. B. Silver: 
mann; 43., €. Berthold; 47. PB. Bams 
bero: 58. U. Xoehr: 159., Carl Leber. 

C. L. 


Leſet die „Sonutagpoſt“ 


Das Wetten 
Chicago und —— Bewöllt und 


ftändia heute Abe morgen im Allgemet 
tlar, anbaltend fühl, tehhafte Nordwe ra 
Illinois: Im Allgemeinen ar beute ; 


und morgen, außer iım Norden, wo unbeftändig; 
andaltend tilpt, Fühler im äußerften Süden 
Abe 


nd. & 
ndiana: Im Allgemeinen Ilar heute Aberb 
und morgen. — 
ee an: Unbeftändig, Regenſchauer 
1 en y 


c oder mo h BR; 
Ristonfin: Bewölft und unbeftänd Be 
Abend, Be im Allgemeinen flar | as * 


— 


Chicago, 


Newark, 


8 


Uhr 66 





KLEIN 


ME HALSTED&14:: ST 


Doppelte 2. Klein Stamps3 Dienitag den ganzen Tag 


Bendhlel diefe 


Nurje geftreifte Everctt Clafjic Ging 
ham, vom Stüd — die 6 

Dard zu nur c 
Seidene Kacquards, in jeder befantiten 
einfachen Farbe, hübſche Entwürfe, un— 
fere reg. 3% Onalität, jpeziell für die— 
fen Bargainverfauf zum nie- 25 

drigen Preije die Yard nur.... oc 
Ertra Qualität Dre; Ginghams, 27 
3oll breit, farrirt, MaidS und einfache 
Farben, hübjche Partie v. srl 

ben, 123: mwth., Yard ® A 
54:3Öll. Tarlatane, in roja, roth und 


D Ve MR 
gelb, reg. 10c Werthe, 6%c€ 
36301. weiher Nainjoof, weicher Yiniih, 
gut 8c werth, für Ddiefen Ber: 
fauf, die Nard 
ECeide finifhed Rongee, in nahezu allen 
einfahen ZSchattirungen, ertra feine 
Dualität, regulärer 25c Werth, jpeziell f. 
diejen Perfauf, zu dem niebri- 
gen Preije von die Yard 
Mercerized weißer Madras, hübſch figu— 
rirt, vorzügliche Oualität, regulär 2e 
die Yard werth, ſpeziell für dieſen Bar— 
gain-Verkauf, zu den niedrigen 4 
Preiſe, die Yard für nur i ‘€ 


Koupon. 


PRunftirter Pongee, in fhwarz, grau, 
Iohfarbig oder Id Rofe, reg. 3 
19c werth, die Yard 9 Ac 
Extra Qualität gebleichter Muslin — 
volle Yard breit, unſer eegulärer 1250 
Werth, Tip Top Marke, ſpe— 
ziell, die Yard 

10 Nards an einen Kunden. 


Schwerer ungebleihter Muslin, volle 
Yard breit, runder Faden, die reguläre 
10c Qual.% jpe3. für Diejen ' u⸗ 
Verkauf, die Yard nur —* 
Extra ſtarke gehäkelte Bettdecken, ge— 
ſäumt, in hübſchen Marſeilles Muſtern, 
reg. 2.00 Werth, ſpez. für 

dieſen Verkauf, nur 

Bedruckte Lawns, 28 Zoll breit, in hüb— 
ſchen Entwürfen, Blumen oder konven— 
tionelle, große Partie von Far: 1% 

ben, werth 12'1%c, die Nard «at 
Leite Tualität Roman Handtuchzeng— 
in einfachen weihem oder rothem Bor: 
der, werth 61a — 

für nur 


Bringt dies nach unferm Domeftic Departement 
und Ihr erhaltet eine reguläre 51.25 weile ge 


äumte Bett-Dede, volle Größe, 
— nur eine für einen Kunden — für 


— — — — 


Vetra. 


Roman von Julia Jobſt. 


(32. Fortſetzung.) 

Unterdeſſen hatten ſich auf den 
Wunſch Petra's der Schulmeiſter und 
der Dorfälteſte eingefunden, und man 
hielt eine regelrechte Sitzung an dem 
wuchtigen Tiſch in der Diele ab. Und 
der Maler war angenehm berührt, daß 
man ihn bei der Feſtſetzung der Preiſe 
mit zu Rathe zog. Auf dieſe Weiſe 
wurde einer Uebervortheilung, wie ſie 
Unerfahrenheit und Dummdreiſtigkeit 
habgieriger Leute ſo leicht an Plätzen 
zeitigen, deren Bemohner von Größen- 
mwahn befallen werben, weil fie ihr be- 
fcheidenes Dorf fchon als herühmtes 
Bad fehen, vorgebeugt. Auch der Prei- 
der Ffäuflichen Nahrungsmittel mie: 
Eier, Butter, Milh, Schinten, Honig, 
follten ftets von einer Kommijfton, in 
der da3 Fräulein auch eine Stimme 
hatte, feitgejeßt werben. 
nahm der Maler in einem NRundgdng 
auch die anderen Wohnuroen im Dorf 
in Augenschein. 
gewann alle Herzen. 

Als Marfchner Apfchted nahm - 
mollte mit dem Nachtzua zurüd — 
faate er: 
meine Damen, meine Schüler werden 
eö nicht erwarten können, br Mar: 
liebfen mit eigenen Augen zu jehen, 
wenn fie aus meinem Munde feine 
Reize jchildern hören.“ 


Seine Rerfönlichteit- | 


„Auf MWiederfehen im Juli,“ et ee . 
Ba >" ı der Runit feines geichidten Famulus. | 


Xe näher der Zug ber | 


Nladann | 


Gemitter nur noch heißer zu werden. 
Die Wetterwarte prophezeit Fortdauer 
diefer Witterung; alfo flüchte \eber, 
der es fann.” 


©o ging denn ein Brief an Petra ab, 


in dem die Tante voller Sehnfucht und 
auch voller Reue ihren Entihluß der 
Nichte fundthat. Poitwendend fam die 
Antwort, in der u. X. zu lefen war: 
„Darum ftelle ich eg Euch anheim, ob 
ich Onfel während Deiner Abmefenheit 
verwahren fol. ch bin hier vollig 
überflüffig, da Elfe Baumann gemillt 
ift, bi3 zu meiner Heimfehr nod in 
Marliebten zu bleiben. Tante wird an 
ihr eine liebenswürdige, fluge Gelell- 
ichafterin haben. Und da meine Köchin 
ertt am 1. Juli zugleich mit dem Wa- 
ferpolf zuzieht, fchlage ich por, daß 
Augufte die Tante begleitet. Ich werde 
fie jehon mit Hilfe der Wiefe erjegen, 
und Marie ift ja auch noch da. ch 
bermuthe, daß Onfel meines Gtiftes 
mieder bedarf, mir find ja fo fchön ein- 
gearbeitet. Und ein folcher Nebenver- 


| dienst ift durchaus nicht zu berachten. 
; Alfo überlegt die Sache miteinander, 
| dann werde ich den Tag nad) Deiner 


-er) 


Unfunft abreifen.” .... 
Der Vorichlaga wurde mit taujend 
Freuden angenommen, denn der Pro- 


| feffor benöthigte allerdings dringend 


| Und Petra! 
| Reihshauptitadt fam, 


um To bren- 


ı nender murbe ihre Sehnfucht nach dem 
| einen, den fie fuchte, wenn fie es jtch 


Der Wagen fuhr davon, und als er | 
ihren Augen entichivunden mar, ath: | 
mete Petra tief auf und fagte dann: | 


„Eine neue Zeit bricht über mein ge= 
liebtes Marliebfen herein, möchte Gott 
dazu feinen Segen geben.“ 

„Db e3 immer Xhre Heimath bleiben 
wird, Petra?“ fragte Elfe Baumann 
zweifelnd. 

Das junge Mädchen blickte mit ern— 


| 
| 
| 
| 


ften Augen jchmeigend um fich, e3 ivar, | 


als müſſe fie die Maienichöne ihrer 
Umgebung in fich trinfen, dann ant= 
mortete fie beweat: „Mein Leben hat 
neuen Werth gewonnen, Elfe. Das ift 
aud ein Glüd, für dag man dankbar 
fein muß.“ 

Die Freundin glaubte aus den MWor- 
ten herauszulefen, daß mit Wilhelm 
NRocelle auch der Herzallerliebite ge- 
ftorben jei, und fchrwieg. 

* * * 
Ende Mai brach eine Hitze über das 
Land herein, daß man in den Tropen 
zu ſein glaubte, und in Anna Sandow 
erwachte eine verzehrende Sehnſucht 
nach kühlem Seewind. Die herzlich 
frohen Briefchen von Petra mochten 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


au das hrige dazu gethan haben, | 


furz und qut, fie jtedte fich hinter den 
Doktor und rief feine Autorität an. 

„Aber, Anna, Du meißt, daß ich 
meine Arbeit nicht im Stich laffen 
lann.“ 

Ich weiß, der Herr Verleger wartet 
mal wieder. Das kenne ich ſchon,“ er— 
widerte ſie mit einer ſo ungewohnten 
Gereiztheit, daß der Profeſſor ſie ganz 
verblüfft anſah. 

Wenn Du durchaus ſchon jetzt nach 
Marliebken reiſen willſt, ſo fahre doch. 
Auguſte wird ſchon für mich ſorgen. 
Ich komme dann im̃ Juli nach.“ 

Doch nun packte Anna die Reue, und 
ſie wollte einlenken. Aber jetzt wollte 
Sandow nichts davon hören. „Du 
wirſt reiſen, es bleibt dabei. Sybel 
wünſcht es ja auch, nicht wahr, Dok—⸗ 
tör?“ 

„Es wäre das Beite für Ihre Frau; 
fie leivet met alö andere unter ber 
Sluth, und es fcheint ja nach jedem 

für wuchernde, eiternde, 
judende Hauffranfheiten, 


E 850 Belohnung entzündete WUugenlider, 


ifche, alte oder offene Wunden, Gejhiwüre, Ge: 
uffte, Entzündungen an irgend Mem Körper: 
teile, a Brand und Pruhmwunden u. 
f. m. ie 

Collivers Wundersalbe 
beilt. Seit 75 Jahren das befte Sausmittel für 
eben an Menjchen und u u 
n 


— 

in —— bei ten 
RM. nn a ©. State Etr., 
äufer werben gejucht. inlOfafomomifrjajon 


- lehrt. 
Luft, fich wieber in ihrer Schwarz» 


auch jelber faum einaejtanbd. 

Als fie auf dem Stettiner Bahnhof 
in der Morgenftunde eintraf, die Qunge 
noch gefüllt von der frifchen Geebrife 
Marliebkens, ſchlug ihr eine Hitzwelle 
entgegen, daß ſie zu erſticken meinte. 
So ſchlimm hatte ſie es ſich nicht ge— 
dacht. Darum ſah die Tante auch ſo 
elend aus und hatte ſo tief aufgeath— 
met, als die Seeluft ihr entgegenſchlug. 

„J woll, hier wird die Frau Pro— 
feſſern ſchon wieder werden,“ tröſtete 
Auguſte und hantirte dabei in ihrem 
neuen Reich herum, daß es eine Luſt 
war. „Hier kann es einem ſchon ge— 
fallen, Fräulein Petra; nur um den 
Herrn Vrofeſſor iſt mir bang. Ob die 
Wieſe es wohl ſchaffen kann?“ 

„Zur Noth bin ich auch noch da,“ 
hatte Petra ſie beruhigt. 

Auguſte hatte ſie mißtrauiſch ange— 
ſehen und dann geſagt: „Da iſt mir die 
Wieſe doch ſicherer. Zeichnen Sie lieber 
ſeine Blumen. Und dann bei der Ar— 
beit weiß der Herr ja nicht, was er 
ißt.“ 

Es war in der That ſehr leicht, den 
Onkel zufriedenzuſtellen, denn er war 
beim Abſchluß eines großen Werkes 
ganz in Anſpruch genommen. Zu ihrer 
großen Freude warf er alle Arbeiten 
von Petra's Erſatzmann fort und ſagte 
befriedigt: „Gut, daß ich Dich wieder 
habe, Rothkopf. Du verſtehſt «3 jo 
gut, auf meine Intentionen einzu— 
gehen. 

Und dann wurde es ganz ſtill in 
dem kühlen Herrenzimmer; Sandow 
ſpürte es kaum, daß da jemand an dem 
großen Tiſch am Fenſter ſaß, und ein 
ſchöner, ernſter Mädchenkopf ſich tief 
über ihre einförmige, mühſame Arbeit 
bückte. Aber ein anderer wußte es und 
dankte es ihr, denn der Doktor kam 
jeden Abend angefahren, um bis ſpät 
in die Nacht zu bleiben. 

Was waren das für Glücksſtunden 
für das junge Mädchen, wenn ſie zu 
dritt auf der Terraſſe beiſammen 
waren und der weiche Abendwind ſie 
umſpielte! Kein Laut der Großſtadt 
drang bis zu ihnen, wie auf einer ein⸗ 
ſamen Inſel ſaß es ſich hier. Der 
Onkel erzählte, oder er las aus ſeinen 
Büchern vor, und Petra war eifrig bei 
der Arbeit, denn ſie verſtand ſich auf 
die Stickereien ihrer oſtpreußiſchen 
Heimath wie keine. Ein altes Mäd— 
chen, das die Mutter von dem Gut nach 
Marliebken begleitete und lange Jahre 
bei ihnen blieb, hatte ſie die Kunſt ge⸗ 
Zuweilen regte ſich auch die 
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unferen Erading Slomps 
iſt 32.50 in Baargeld 
oder $3 in Waaren werd. 
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kunſt zu verſuchen, aber die Phantaſie 
| 


berjagte. Sie hatte feit vem Tode Ro- 
helles nur noch einmal die Scheere zur 
Hand genommen und feine Silhouette 
gefchnitten in der Tracht der Goethezeit; 
die hing an ihrem Lieblingsplag in 
dem Ausbau, mo ihr Arbeitstifch ftand 
und mo fie auch zu lefen pflegte. Sie 
hatte fie nicht nach hier begleitet. 

„Haben Sie mieder Neues geichaf- 
fen?” fragte Shbel leife in ihreTraume 
hinein, al$ Sandomw eines x[bend3 in 
bie Zeitung vertieft war. 

„sch fonnte nicht..“ 

„Sie jollten fich zu überwinden ver— 
ſuchen. Ein ZIodter ift nicht zu be- 
lagen.“ 

„Er liebte das Leben.“ 


| 
| 
| 
| „Das thut ein jeder. Davon fünnen 
| wir Uerzte genug erzählen. Wie me- 
| nige jterben mit Freuden, fie klammern 
ı jich alle gerade in den letzten Tagen 
| mit folch fanatifchem Lebensdrang an 
' dag armfelige Dafein an, das ihnen 
| nur noch Schmerz und Qual bedeutet, 
' daß e3 mich oft erfchüttert hat...“ 
| „Aber Rochelle ftarb fo friedlich.“ 
„Weil er eö nicht wußte; er qlaubte 
ı zu neuem Leben einzufchlafen. Ihm 
| wurde der Kampf mit dem Tode er- 
' fpart. Nichts ift fo fehmer wie Ster- 
| ben.” 
„Aber Kinder, 
ſolcher 
reden! 


wie könnt ihr in 
Sommernacht vom Sterben 

Lebend ſollt ihr euch eurer 
Jugend frkuen. Das Schickſal wollte 
den Tod des lieben, vornehmen Men— 
ſchen, Dich trifft keine Schull. Gr 
ſchlug ohne Beſinnen zu, wie der Ueber— 
eifer es ihm eingab, ein Aelterer hätte 
es höflicher gemacht, aber da ein Am— 
ſteeg nie um Entſchuldigung gebeten 
hätte, wäre“ das Duell auch dann un— 
vermeidlich geblieben. Wir haben da— 
mals, als wir unter dem Aerger des 
öffentlichen Skandals ſtanden, Dir un— 
recht gethan, Füchschen, die Tante und 
auch ich. Wir bitten Dir ab. Und 
nun ſuche mit der ganzen Sache fertig 
zu werden. Verſteh mich recht, Kind, 
nicht vergeſſen ſollſt Du den Todten, 
der für Dich ſtarb; aber Du ſollſt 
wieder fröhlich im Leben ſtehen und 
Deine Kunſt ausüben. Ich kenne Dich 
oft nicht wieder, Rothkopf, wenn Du ſo 
ernſte Augen machſt. Iſt Dir all Dein 
| Leihtfinn vergangen?“ 

Was war e3 nur, das fie in faf- 
jungslofes Weinen ausbrechen lieh, 

‚ meil ihre Nerven verfagten? Gie lief 
hinunter in den Garten und fam nicht 
mieder zum Vorfchein. Der Profeffor 

| blidte befümmert brein und fagte 
dann: „Sch mollte, Doktor, unfer 
| Füchschen hätte wieder die Auaen mie 
früher, und ich fönnte fie megen ihres 
| Leichtfinng ausfchelten. Denken Sie 
| nut, der Rothkopf hat jetzt immer Geld. 
Glauben Sie, daß ſie krank iſt?“ 

| „sh glaube, fie hat den Tobten lieber 
gehabt, al mir alle vermutheten. 
Darum fann fie Rochelle nicht ver- 

ı geilen.“ 

„Ad mas, fie hat fich feine anbetende 
Liebe gefallen laffen, fie fah in ihm nur 
ben Knaben. Nein, ich frage mich 
mandmal, ob nicht Amfteeg ihr gefähr: 
lich geworben ift. Daß er fie ummor- 
ben hat, weiß ich beftimmt. Der Mann 
joll ein gefährlicher Verführer fein. 
Sein Glüd bei Frauen wäre unerhört, 
Mahntopf hat es mir erzählt.“ 

„Seine Frau liegt im Sterben.“ 

„So? Woher wiffen Sie das?“ 

„Ein Kollege erzählte e8 mir. An 

| dem Unglüdsabend hat Amfteeg über 
die franfe Frau meg um Petra ge- 
morben.“ 

(Fortfehung folgt.) 
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CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


a ne 


(Kür die „Abendpoft”.) 


| Auf dem Geflügelhofe. 


Praftiihe Winfe für den Geflügels 
halter in Stadt und Yand. 


Fremdförper bezw. Mikbilnungen 


Einleitende Bemerfungen. —Der Eileiter. 
— Die Bildung des Eies. — Fremd: 
förper im Ei — Blutgerinnjel — 
Migbildungen. 


Für jeden Züchter und Naturfreund 
bietet das Hühnerei ein großes, den 
Rahmen der Werthihäßung, das die⸗ 
ſes allbekannte Gebilde von jeiten un- 
ferer fleißigen Hausfrau erfährt, meit 
überfteigendes Interejfe dar. Nament- 
(ich find e8 von der Norm abweichende 
Befunde am Ei, die in legter Zeit häus 
figer zu Einjendungen und Anfragen 
mit der Bitte um Erklärung einer 
räthfelhaften, dem Beliter ſonſt noch 
nie aufgefallenen Erſcheinung geführt 
haben. Es dürfte daher wohl allge⸗ 
mein von Werth fein, einmal im Zu— 
fammenhang über die Art und das 
Zuſtandekommen von abnormen Eibil⸗ 
dungen etwas zu hören. Ich folge in 
meinen Ausführungen den ausgezeich⸗ 
neten Abhandlungen über dieſes 

| Thema von Klee, Zürn und Bonnet. 
Der Eileiter. 


Zum richtigen Verftändniß des Ge- 
genjtandes ift eine Vorbemerkung über 
den Bau des Eileiters des Haushuhnes 
unbedingt nöthig. Bei feinem unferer 
Mirbelthiere tritt das Prinzip ber 
Delonomie in der Ausnußung bes 
Raumes fo konfequent entgegen, tpie 

| bei den Vögeln. Dies macht fi ſchon 

| in der Art der Gierablage geltend, daß 
immer ein Ei nad) dem anderen abge- 
legt wird und nicht wie beit Filchen, 
Amphibien, Reptilien die ganze Menge 
der Eier auf einmal oder nahezu gleich: 
zeitig. Auf diefe Weife wird der meib- 
liche Vogel durch die einzelnen Eier 
an menigjten belaftet. Aus bemfelben 
Grunde finden mir auc nur einen 

| Gierftod und dazugehörigen Eileiter, 
und zwar immer auf der linfen Geite, 
voll und ganz entwidelt, troßdem eine 
paarige Unlage bon bornherein bor= 
handen ift. Bei Singvögeln aeht die 
Erfparnif fogar fo weit, daß der Eier: 
ftof nur zur Brutzeit voll ausgebildet 
ift, mährend er in der Zmifchenzeit ein- 
ſchrumpft. 

Oeffnen wir ein ausgewachſenes 
Huhn während der Legeperiode, ſo 
fällt uns nach Beſeitigung der Gedärme 
und der Leber ein unter den Lungen, 
dicht an der Wirbelſäule liegendes, 
traubiges Organ, der Eierſtock, auf, 
deſſen einzelne Beeren, die Eiſäckchen, 
Eier von recht verſchiedener Farbe und 
Größe bergen. Die jüngeren Follikel 
find die fleinften und liegen mehr nad) 
innen, die größeren liegen nad) außen 
und erreichen die Gröhe des Eigelbes 
eines gelegten Gie3. Die Dotterfugeln 
find von einer feinen, aefäßhaltigen 
Haut überzogen und hängen mie Bee- 
ren durch einen Gtiel mit dem Gier: 
Itode zufammen. Die Dotterfugel 
jtellt daS eigentlide Ci dar. Wlles 
andere, was mir außer demfelben am 
gelegten Ei jehen, jind nachträglich 
noch binzugefommene Hüllen. Es in— 
tereffirt und zunächt die Frage, tie 
gelangt das Eierftodsei aus dem all» 
ſeitig geſchloſſenen Eiſäckchen nach 
außen, und wo erhält es ſeine weiteren 
Umhüllungen? 

Die Bildung des Eies. 

Bei genauer Betrachtung der grö— 

! Beren, gelben Eifädchen bemerfen mir 
eine, ihre größte Wölbung bogenför- 
mig umgreifende, gefäßlofe Stelle, die 
infolge ihrer weniger günftigen Ernäh- 
tung dem machjenden Dotter den ge- 
ringſten Widerſtand leiſtet, ſchließlich 
einreißt und den Dotter aus dem ela— 
ſtiſchen Säckchen austreten läßt. Die— 
ſer würde nun einfach in die Bauch— 
höhle fallen, wenn nicht ſchon vor dem 
Einreißen der Eileiter zu ſeiner Auf— 
nahme bereit wäre. Der Eileiter bil— 
det einen ziemlich langen, darmähnli— 


chen, gewundenen Schlauch von hirn⸗ 


markähnlicher Farbe, der 
Gekröſe an / der Wirbelſäule befeſtigt 
iſt. Sein unteres Ende mündet ge— 
meinſchaftlich mit dem Maſtdarm in 
die Kloake, ſein oberes dagegen ſtellt 
einen freien, dünnen, häutigen Trich 
ter dar, der ſtets das Eiſäckchen ſchon 
umfaßt hält, ehe es einreißt. Mit ſau— 
genden Bewegungen hilft er das Ei— 
ſäckchen ſprengen und ſchlürft den aus— 
tretenden Dotter ſofort ein. 

Durch das Zuſammenziehen der 
muskulöſen Eileiterwand wird dann 
der Dotter allmählich weiter geſchafft. 
Durch ſchraubenförmige Bewegungen 
des Eileiterd mird nun der Dotter 
fortwährend um feine Are rotirt und 
nad) abwärts geichafft. Das Eileiter- 
innere ift mit einer weichen, blutreichen 
Schleimhaut austapezirt, auf melche 
jebt die Dotterfugel wie ein Reiz wirkt 
und ihre Blutfülle noch erhöht. Dabei 
ſchwitzt aus Tauſenden von kleinen 
Drüſen das Eiweiß aus und wird 
vom Dotter wie Schneelagen von einer 
Lawine abgeblättert. So ſehen wir 
den in den oberen Regionen noch von 
einer geringen Menge Eiweiß umhüll- 
ten Dotter nah und nad von diden 
Maffen umhüllt werden. 

Um die eben ermähnten, zirka 10 
Zoll langen beiden oberen Drittheile 
des Eileiters (Trichter und eigentlicher 
Eileiter) zu durchlaufen, braucht das 
Ei zirfa 6 Stunden. Das Gi ijt aber 
noch nicht legefertig. E3 fehlt ihm 
no die Schale. Diefe erlangt das 
Ei im dritten Eileiterabfchnitt, dem 
Eihälter oder Uterus, der eine bauchige 
Erweiterung des Eileiterrohres dar— 
ſtellt. In dieſem Abſchnitt ſehen wir 
das Ei auffallend lange, 1218 bis 
24 Stunden, verweilen. Die Schleim⸗ 
hautauskleidung des Eihälters iſt mit 
zottenartigen Erhabenheiten verſehen, 


durch ein 


Rheumatismus 


Kann durch Dr. Bartz' Behandlung ge— 
heilt werden. 


Meine Behandlung ift ein ausgeiproche- 
ner Erfolg, wie Hunderte bezeugen. 
Dienfte und Behandlung frei 
offerixt, 558 geheilt. 

Nichts ift erfolgreicher ala Erfolg. 
Dr. Bart hat unter allen Umftänden 
die richtige Methode zur, Heilung von 
Rheumatismus vervollſtändigt, es iſt 
ganz gleich für ihn, ob es ein heftiger 
oder chroniſcher Gelenkrheumatismus, 
oder ein Fall von Muskel-Rheuma— 
tismus, Gicht, Sciatica, Hüftweh oder 
irgend ein Leiden iſt, hervorgerufen 
durch eine Urinſäure-Diatheſis. Sein 
Syſtem der Behandlung iſt ſicher und 
wirkſam und frei von allen unange— 
nehmen oder ſchädlichen Wirkungen. 
Das große Geheimniß von Dr. Bartz' 
Erfolg beſteht in der Thatſache, daß 
er die ſogenannten ſpezifiſchen Heil— 
mittel, verbunden mit den angenehmen 
Eigenſchaften der Alkaline-Behand— 
lung, benutzt. 


Bekannlmadjung der freien Kehandlung 


Dr. Bart hat fo viel Vertrauen in 
den Erfolg feines Behandlungsiy- 
jtems, daß er volljtändig millens ilt, 
irgend einen Fall von Rheumatismus, 
Magenleiden, Nieren= oder Blafen: 
franfheiten, Gallenleiden, Qungenlei- 
den, Rüdenfchmerzen, nerpöjfer Schmwä= 
che, oder irgend eine Schwäche des 
Mannes oder der Frau anzunehmen, 
mit dem ausdrüdlichen Einverjtänd: 
niß, daß er alle feine Dienjte und Be: 
bandlungen abjolut fojtenlos Liefert, 
bi3 der Patient jagen fann: „Sch bin 
geheilt." Eine liberalere Offerte wurde 
dem leidenden Publitum niemals ge= 
madt, und Ulle, welche auf irgend 
einer MWeije leiden und gefund werden 
möchten, jollten diefe ungewöhnlich 
großmüthige Dfferte fofort annehmen. 

Die Methoden des Dofktor3 find 
mild und erfolgreich, befeitigen die Ur= 
fache der Krankheit und jtärfen den 
Körper. Das ift das Geheimniß fei- 
ned Erfolges. 

Dr. NR. B. Bark’ Office befindet fih 
im Derter-Gebäude, 39 Adams Str., 
nahe Dearborn Str. (gegenüber von 
Ihe Fair). Nehmt den Fahrjtuhl auf 
dem Main Floor, nahe dem Eingang, 
fahrt bis zum achten Stocdiwerf, und 
Shr könnt feine Dffice nicht verfehlen. 
Spreditunden: 9 bi8 5 Uhr täglich; 
Mittmohs und Samftags offen bis 
8:30 Uhr; Sonntags von 10 bis 12 
Uhr Mittags. Anz 


aus denen fich eine milchartige Flüf- 
Tigfeit ergießt, die mit Kalffalzen im 
prägnirt iſt und die Schale bildet. 
Shließlich erhält diefe noch eine po= 
töje Oberhaut. Starfe Aujammen- 
ziehungen des Uterus treiben das lege- 
fertige Ei in einen verengten Gang, 
den bierten und lebten Abfchnitt des 
Eileiterd, welcher in der Kloafe aus 
mündet. Das Ei mird gemöhnlid 
mit dem jtiimpfen Ende voraus gebo- 
ren. 


Sremdförper im Ei, 


Im Anſchluß an die uns jetzt ver— 
ſtändliche Bildung der einzelnen Ei— 
theile erklären ſich die mitunter be— 
obachteten Einſchlüſſe fremder Körper 
im Ei ziemlich ungezwungen. Die 
anatomiſche Verbindung des Eileiters 
mit der Kloake bringt es mit ſich, daß 
im Eileiter öfter Verunreinigungen al— 
ler Art angetroffen werden. Wird nun 
ein vom Eierſtock abgelöſter Dotter mit 
Eiweiß umhüllt, ſo werden ſelbſtver— 
ſtändlich auch die im zähen Eiweiß 
eingebackenen Fremdkörper mit einge— 
ſchloſſen, um nachträglich im Eihälter 
auch noch von der Kalkſchale einge— 
kapſelt zu werden. So hat man in 
gänzlich unverletzten Eiern Theile von 
Inſekten, Maikäferbeine, Steinchen, 
Sandkörner, kleine Federchen, ja ſo— 
gar einmal eine Kaffeebohne gefun— 
den. Spalt- und Schimmelpilze ſind 
ebenfalls zuweilen in Eiern mit gänz— 
lich unverletzter Schale gefunden wor— 
den. Damit dieſe Erreger im Eiweiß 
eingeſchloſſen werden und zur Ver— 
derbniß der Eier Veranlaſſung geben 
können, iſt es nöthig, daß ſie ziemlich 
weit von der Kloake aus in den Ei— 
leiter eingedrungen ſein müſſen, was 
glücklicherweiſe ziemlich ſelten iſt. Im 
unterſten Eileiterabſchnitt, in dem die 
Schalenbildung erfolgt, können obige 
Erreger keine verderblichen Folgen 
mehr äußern. Aus demſelben Grunde 
werden auch thieriſche Darmſchma— 
rotzer der Hühner (Band- und Rund— 
würmer) nur ganz ſelten im Ei ange— 
troffen. Irrthümlich ſind ſchon Ei— 
weißgerinnſel, die beim Kochen eines 
geplatzten Eies entſtanden und ein 
rundliches Ausſehen hatten, für im 
Ei eingeſchloſſene Eingeweidewürmer 
gehalten worden. 


Blutgerinnſel. 

Kleine, bis haſelnußgroße Blutge— 
rinnſel, wie man ſie manchmal in 
Eiern vorfindet, entſtammen entwe— 
der einer Blutung aus dem Eierſtock 
beim Einreißen des Eiſäckchens an 
einer Stelle, wo ein Blutgefäßaſt ſich 
befindet, oder von Blutungen aus der 
Eileiterſchleimhaut. Neulich ſtellte ich 
an einem ſcheinbar wohlgebildeten 
Hühnerei am ſpitzen Ende einen gelb- 
braunen, geſtielten Klumpen feſt, der 
ſich bei näherer Unterſuchung als eine 
becherförmige Kapſel erwies, und nur 
das Dotterſäckchen ſein konnte das vom 
Eierſtock mit abgeriſſen worden war, 
während für gewöhnlich die geplatzte 
Umhüllungshaut am Eierſtock ſitzen 
bleibt und zuſammenſchrumpft. 


Mißbildungen von Hühnereiern. 


Auch die als Raritäten bekannten 
Mißbildungen von Hühnereiern erklä⸗— 
ren ſich ſehr einfach im Anſchluß an die 
Bildungsgeſchichte des Eies und ſeiner 
Hüllen. Bekanntlich findet man nicht 
allzuſelten zwei Dotter in einer Schale. 
Es find dann zwei in kurzen Zeiträu⸗ 
men vom Eierſtock losgelöſte Dotter in 
eine Eiweißmaſſe und Schale einge 


— — — 


ſchloſſen worden. Seltener ſind die 
ſogenannten Wind-⸗, bezw. Hahnen— 
oder Baſiliskeneier, wie ſie auch im 
Volksmunde heißen. Sie ſind auf— 
fallend Klein, oft nur gut haſelnuß— 
groß und enthalten nur Eiweiß und 
feine Dotter. Da fie meijt bei franf- 
haften Prozefjen im Eileiter in ber 
Meife entjtehen, da ein Eimeihgerinn- 
fel allein in den Eihälter geräth und 
dort feine Kaltfchale befommt, fo ijt 
die Beichaffenheit de8 Gimeihes in 
folhen Eiern meijt eine veränderte. 
Man findet in ihnen oft einen wurm- 
artig gefchlingelten dichteren Strang 
— den „Bafilisten”. Daß diefe Eier 
nicht von Hähnen gelegt werden, ijt 
wohl ebenſo ſelbſtverſtändlich, wie, 
daß der „Baſilisk“ nur in der erreg— 
ten Phantaſie des entſetzten Beob— 
achters exiſtirt. Als ebenfalls krank— 
hafte Produkte ſind die ſogenannten 
Fließeier zu nennen, das heißt ſchalen— 
loſe oder nur mit ſehr dünner Schale 
verſehene Eier, wie ſolche namentlich 
bei Hühnern und Tauben infolge von 
Eileiterentzündungen oder Mangel an 
kalkreicher Nahrung vorkommen. Dieſe 
Eier liefern unter Umſtänden wegen 
ihrer Nachgiebigkeit oft ganz unglaubi— 
ge Abweichungen von der normalen 
Form (birn-, ſpindel-, walzen-, kugel-, 
nierenförmig uſw.) 

Bei Tauben, Hühnern und Enten 
kommen dann mitunter durch ihre 
Größe auffallende Doppeleier vor. Zer— 
bricht man die äußere, meiſt wohlge— 
bildete Schale, ſo findet man in etwas 
Eiweiß eingeſchloſſen ein zweites, ganz 
normales Ei mit Schale, Eiweiß und 
Dotter. Solche Eier können aber nicht 
nur ineinander, ſondern auch nachein— 
ander gefunden werden. Während ſie 
in letzterem Falle infolge Berührung 
der noch weichen Enden durch die ſich 
bildenden Schalen einfach verklebt 
wurden, mußte, im Falle ein Ei das 
andere einſchließt, ein ſchon im Eihäl— 
ter befindliches, normales Ei wieder in 
die höher gelegenen Eileiertheile hin— 
aufſteigen und ſich ſo aufs Neue mit 
Eiweiß und dann mit einer Kalk— 
ſchale umgeben. 

So finden alſo auch dieſe anſchei— 
nend an Wunder grenzenden Gebilde 
durch einfache Ueberlegung ihre ganz 
natürliche Erklärung. 

F. F. Matenaers. 


Lokalbericht. 


Ein Künitlerpaar, 


Seiert im Deutfhen Altenheim 


goldene Hochzeit. 


Yür ein feltenes Feit werden im 
Deutjchen Altenheim Zurüftungen ge- 
troffen. Die wheleute Friedrich und 
Zouife Neitmann, feit Jahren Pfleg- 
linge der Anftalt, werden am Freitag 
ihre goldene Hochzeit feiern, und nicht 
nur die Anftaltsleitung und die In— 
faljen des Heims, bei denen die Jubi- 
lare fich allgemeiner Beliebtheit er- 
freuen, fondern auch zahlreiche Freun- 
be der Neitmanns werben in einer oder 
der anderen yorm fich dabei betheifi- 
gen. 

Herr und Frau Neitmann Sind fei- 
nerzeit befannte Schaufpieler qemefen. 
Sie haben in New York und zahlrei- 
chen anderen öftlichen Stäbten, fpäter 
in Milmaufee, Dapvenport und Chi: 
cago, am Länajten aber in St. Paul 
gewirkt und fich überall größter Be— 
liebtheit erfreut nicht nur ihrer fünft- 
lerifchen Leiftungen wegen, fondern 
auch megen ber liebenswürdigen Eigen: 
Tchaften, die fie im gefelligen Verkehr 
befundeten. Den älteren beutichen 
Theaterfreunden hier am Drt dürfte 


feine 


dad Paar noch aus der Zeit erinner= |. 


lich fein, al unfer deutfches Theater, 
unter der Direktion Wurfter, feinen 
Hauptfiß in der damaligen Vormärt3- 
Turnhalle an W. 12. nahe Halfted 
Etr. hatte. 

Herr Neitmann, der jebt achtzig 
Sahre alt, ftammt aus Preußifh-Min- 
den, feine um vier ‘ahre jüngere Cat: 
tin, geb. von Hoftetten, au Landau am 
Bodeniee. Sie lernten einander in 
New York kennen, mohin Herr Neit- 
mann im Nahre 1856 an daß erfte 
(St. Charles) deutfche Theater enga> 
girt morden mar, melches e8 Dort gege= 
ben. Geheirathet haben fie im Jahre 
1861, nachdem, Herr Neitmann inziwi- 
fchen eine Spielzeit hindurh in San 
Trancidco und darauf, zwei Jahre 
lang, am Biltoria Theater in Berlin 
gemwefen mar. Des Bürgerfrieges rauhe 
Stürme riffen den jungen Ehemann 
bon der Seite ber Gattin. Herr Neit- 
mann trat in da3 berühmte Blenfer’- 
{che KRavallerie-Regiment ein und mur- 
de zum Leutnant gemählt. Ein Jahr 
darauf, durch Krankheit dienftunfähig 
gemacht, wurde er feinem friedlichen 
Berufe wieder gegeben. Mit Teiner 
Oattin zufammen mwar.er dann ab- 
mechfelnd in Philadelphia, in Wafh- 
ington und in New Norf engagirt, bt3 
im Jahre 1868 „Papa“ Kunz vom 
Milmwaufee'r „Stadttheater“ das Paar 
bemog, nad) dem Welten zu fommen. 


m Ultenheim, mo Herr und rau 


Frauen und Männer 


Ih made eine Epezialität aus allen cdhrori» 
(Ken und Pribatfranfheiten der Männer und 
Grauen. Ale privaten und delifaten Krankheiten 

e rauen. Eine 
lange Erfahrung ın 
einem der leitenden 
Hofpitäler bes Landes 
madt ibn n 


ei Dr. Meyer nicht 
N erflären tönnen, fol: 

ten ;mei Dinge bear: 

ten. Eritens: Den 
f Ruhm feiner Behand: 
4 ⸗ lung, Zweitens: Die 
zuspe prodene Zuborfommenheit, mit mwelder er 
Bat jenten. mit beihränften Mitteln entgegen 
0 h 


Brud). geheilt ohne Schneiden. 


Dr. Bu beilt unter Garantie nadbaltia 
und fchnell alle Pribatlvankheiten der nner 
und Frauen, ———— Brud, Haut: 
ranfheiten, fatarrhalifche Krankheiten, fchrmadhe 
erben, allgemeine mwäde, Nieren- un Q: 
——— ienſte, einſchließlich aller noth⸗ 
wendigen Medizinen, nur zwei Dollars pro 
Monat. Spreditunden: 9—6, Sonntags 10—12. 


Dr. OTTO E. MEYER, Spezialift 


89 W. Ubams Str., Zimmer 53 u. 54, gegenüber 
“ 4 he . 
a ee 
- dunTmifeno* 


di 


Eine Anzahl von der 


Piano Erpofilion 


im Kolifeum 


returnirten 


PIANOS- 


offeriren mir 


Montag 
und, fo weit ber Vorrath reicht, 
nächſte Woche! 


Peidhte Zahlungen | 


DE Käufern bietet jich eine feltene 
Gelegenheit, ein feines Inftrument 
zu erhalten! 


—I 


Wabaſh Ave. & Jachſon Blyd. 


Geo- Schleiffarth, 
Deutſcher Verkäufer. 


mobi 


Neitmann fich fett Jahren befchawlicher 
Ruhe haben hingeben fünnen, wird ed 
nun am Freitag hoch hergeben. Hofs 
fentlich erfüllt der Verlauf des Feſtes 
alle Erwartungen, melde darauf ges 


Teßt werden. 
— 


Vier Seeleunte ertrunken. 


Eine Sandbarke ſchlägt bei City Weſt um. 
— Ganze Familie in Gefahr. 

Auf der Höhe von City Weſt, zehn 
Meilen öſtlich von Gary, Ind., ſchlug 
geſtern früh, als plötzlich ſtarker Wel⸗ 
lengang eintrat, die 600 Fuß vom 
Ufer verankerte Sandbarke J. M. Mar⸗ 
ſhall, ein alter Holzſchuner um. Von 
der zwölfköpfigen Mannſchaft ſchliefen 
zehn. Die Schläfer wurden aus ihren 
Bettverſchlägen geworfen und mußten 
durch das eindringende Waſſer hin— 
ausſchwimmen. Dabei ſind vier er—⸗ 
trunken, der Steuermann Martin Do— 
nohue von Chicago, der Hilfsmaſchiniſt 
Charles Langemann, der Heizer Gus 
Jake und John Weikmann. In der 
Dunkelheit waren die Rettungsver— 
ſuche von Fiſchern in der Nachbarſchaft 
pergeblih. Die anderen Leute ſchwam— 
men ana Ufer und wurden fpäter mit 
einem Schleppdampfer nah South 
Chicago gebracht und von dort heim= 
gefandt. Der Schuner ift gefunfen. 

D. V. Webfter von Wilmette machte 
mit fieben Mitgliedern feiner Familie 
und feinem Bruder gejtern auf feinem 
neuen Boot, „Rambler“, eine Fahrt 
vom Jachtklubplag im Yadfon Part 
nah Wilmette und zurüd. Auf der 
Höhe der 45. Straße wurde dad 52 
Fuß lange Bsot jteuerlos, und bie 
Rettungsmannfhaft der Wache im 
Jackſon Part hilte die Schiffbrüchigen 
und ihre Yacht an’ Land. 

Auf der Höhe der Dit 47. Straße 
geriethen gejtern die Maler Auguit 
Dohl, 3719 Eliß pe, und Harry 
Sanders, 3718 BVincennes Ape., drei 
Meilen vom Ufer in große Lebendge- 
fahr, als ihr Boot fteuerlog murde. 
Man bemerkte am Ufer ihre Nothlage 
und rettete fie. 


Die englifhe Bühne, 


Illinois. — Mit diefer Woche 
gelangt hier die lange Serie der Auf: 
führungen. von Charles Klein inter= 
eifantem Sittenbild „Maggie Pepper” 
zum Abfchluß. Am 24. Juni wird 
Frl. Stahl, die Darftellerin der Titel- 
tolle, eine Erholungsreife nad) Europa 
antreten. Sie ift mähr'nd der zu Ens 
de gehenden Spielzeit pierundzmangzig 
Mochen lang abmwechjelnd ala „Patricia 
D’Brien“ und ald „Maggie Pepper“ 
aufgetreten. 

Pomers’ -—- Die Geihäftsfüh- 
tung bat bier die Eintritt3preife für 
ven Balkon und die Gallerie ermäßigt 
auf 50 und 25 Cents. Der Schwanf 
„Seven Sifterd“ ermeift fich ungeachter 
der Hite ala zugfräftig, Doch wird er ' 
Ende diefes Monats vom Spielplan 
berichmwinden, da die Darjteller und 
Darjtellerinnen auf ihre Sommerferien 
nicht Verzicht leilten wollen. . 

Prince - Theater — Die 
neue Gefangspoffe „Ihe Heart 
Breakers“, welche hier jetzt ſeit zwei 
Wochen aufgeführt wird, ſcheint beim 
Publikum Anklang zu finden und 
bleibt bis auf Weiteres auf dem Spiel⸗ 
plan. 

ChicagoDperaHoufe. — 
Ein höchft unterhaltender mufitalifcher 
Schwant iſt „Little Mif Firsit“. Die 
bortrefflichen Leiftungen der Träger 
der beiden Hauptrollen de3 GStüdes, 
Sad Norworth und Nora Bades, wers 
den von dem Publifum nach Gebühr 
gewürdigt. 

Olympic — Die Cohan’fche 
Dramatifirung der Hochftaplerftreiche 
des genialen Rufus %. Wallingford 
fteht Hier noch immer auf dem Pro- 
gramm. Nm PBerlaufe von fehs und 
ein halb Monaten find die Aufführuns 
gen de3 GStüdes von rund 250,000 
Perfonen befucht morben. 

Garrid. — Herr Lyman H.gome 
fährt hier mit feinen Vorträgen fort, 
die er mittels trefflicher Wanbelbilder 
iluftrirt. Für diefe Woche hat er bes 
ſonders militäriſche Felddienſt-Uebun⸗ 
gen und Flottenmanöper auf dem 
Programm. 


— — — 
— Mißverſtändniß. — Fräulein: 
Denken Sie ſich, Herr Müller: neu⸗ 
gehe ich, meinen Kodak unterm 
Ar, fpazieren....“ — „Ab, ich gear‘ 
tulire, Fräulein Meyer! Wußte gar 
nicht, daß Sie verlobt find)"  r 





celegrayhiſche Depeſchen 


Gelichert von der "Associated Press”, 
Inland. 


Wichtiger Frachtbootverkehr. 


Zum erſten Mal ſeit 30 Jahren wieder 

im Gange. 

St. Louis, 11. Juni. Der Fradt- 
verkehr mit Dampfboot auf dem Miſ— 
ſourifluß wurde geſtern, nach einer 
Pauſe von 30 Jahren, wieder in's Le— 
ben gerufen, indem der Dampfer 
„Cheſter“ nach Kanſas City meiter- 
führ. Nach Vollendung dieſer letzten 


Etappe ſeiner Miſſiſſippi- und Miſ- 


ſourifahrt wird er die Möglichkeit eines 
geſchäftlichenFlußdampferverkehrs zwi⸗ 
ſchen Kanſas City und New Orleans 
gezeigt haben, woran Viele ſchon 
lange nicht mehr geglaubt hatten. 

Hinter dem Unternehmen ſteht die 
„Kanſas City Miſſouri River Navi— 
gation Co.“, eine Organiſation von 
4200 Geſchäftsleuten von einer Reihe 
Städte am Miſſourifluß, 
außer dem „Cheſter“ auch der Dampfer 
„Scott“ gehört. 

Vorläufig iſt der Verkehr noch ein 
langſamer, da „Cheſter“ nicht bei Nacht 
fahren kann. 


Letzteres Schiff, mit Molaſſes und 


Seife beladen, war am 23. Mai von 
New Orleans abgefahren. Es brauchte 
bis nach St. Louis 17 Tage. 

Bald ſollen 5 Dampfer in dieſen 
Dienſt geſtellt werden, und man hofft 
auch auf noch größere Stromverbeſſe— 
rungen, wenn das Unternehmen ernſt⸗ 
lich weiterbetrieben wird. 

Alle benutzten Schiffe ſind von 
einem neuen, für dieſen Verkehr eigens 
vervollkommneten Typ. 


Dem Andenken Tom Johnſous. 


Allgemeine Gedenkfeier geſtern in 

Parkzu Cleveland. 

Cleveland, 12. Juni. Eine große 
öffentliche Gedenkverſammlung für 
den dahingeſchiedenen viermaligenBür— 
germeiſter von Cleveland, Tom J. 
Johnſon, den „Vater des Dreicents— 
fahrgeldes“, wurde geſtern im Wade 
Park abgehalten, unter dem Vorſitz 
des Bürgermeiſters Brand Whitlock 
von Toledo. Die deutſchen Geſangver— 
eine trugen Lieder vor. 

Am 18. Juli, dem Geburtstag 
Johnſon's, macht eine große Delega— 
tion eine Pilgerfahrt nach ſeinem 
Grabe, auf dem Greenwoodfriedhofe 
zu Brooklyn, N, Y, (Neben dem 
Grabe des berühmten Einzelſteuer— 
apoſtels Henry George, auf defſen An— 
regung Johnſon die letzten Jahre ſei— 
nes Lebens dem Kampf um die Er— 
mäßigung bes Straßenbahnfahrgeldes 
gewidmet hatte.) 


Polizift verlegt. 


Indem ein Aeroplan in Sufhaner hin: 
einfuhr. 


Buffalo, N. 9., 12. Xuni. William 
Reed, ein Mitglied bes hiefigen Poli- 
zeibepartements, wurde am Rorftrande 
zu Yort Erie fchmer verlekt, indem ein 
Doppeldeder, in welchem Walter John⸗ 
ſon von Rocheſter, N. D., einen Schau⸗ 
ſtellungsflug machte, ſich zur Seite 
neigte und in einen Zuſchauerhaufen 
hineinfuhr. 

Reed wurde bewußtlos fortgetragen. 

Sturm uud Wogen. 


‚Appleton, Wis., 12. Juni. Beim 
Pitnif ber Elerfs eines der großen hie- 
ſigen Schnittwaarenländen fenterte 
auf dem Little Cafe Butte des Morta 
ein Boot infolge eines örtlichen Wir- 
belfturmes, und 4 Mädchen ertranten. 
Das Gegel des Bootez hielt diefe Un- 
glüdlichen unter Wafjer. 

‚Die Namen der Umgefommenen 
find: Gertrude Kufchel, Elifabeth@ee- 
nen, Madge Brill und Ruth Pollod. 

New Hork, 12. Juni. Ein ftarfer 
Sturm mütbete gejtern Abend bier und 
in der Umgegend, zu Land und zu 
Waſſer. Mindeftens 5 Perfonen find 
ertrunfen. n Serfey City wurde ein 
Mann durch einen niedergemorfenen, 
geladenen eleftrifchen Draht todtge- 
litt. Zu Paterfon, N. %., wurden 
200 große Bäume entwurzelt. Der 
geſammte Sachſchaden wird auf meh- 
rere Hunderttaufend Dollars gefchätt. 

Des Moined, Ya., 12. Juri. Der 
2djährige Garrett Kanfee und fein 
25jähriger Bruder Martin ertranten 
beim Baden im Racoonfluß, unmeit 
der Stabtarenze. Sie hatten Krämpfe 
gefriegt. 

Rodford, „-., 12. Runi. Der 21- 
jährige Italiener Luigi Telatin er— 
trank geſtern beim Schwimmen im 
Kent Creek. 

Soziale Wirren. 

Waſhington, 11. Juni. Heute 
wurde der Streit zwiſchen der Süd— 
bahn und ihren Heizern beigelegt. Bei— 
de Seiten machten Zugeſtändniſſe. 

Southampton, 10. Juni. Die White 
Star⸗Linie hat heute die Lohnforde— 
rungen der Verlader bewilligt, ſo daß 
die Dampfer rechtzeitig abfahren kön— 
nen. 


einem 


— 


Ausland. 


Meritanifches. 


Der „Präfidentihaftsbuhm‘ Maderos er 

öffnet. i 

Stadt Merito, 11. Xuni (über 
Galvefton, Ter.) General Reyes, mel- 
cher jüngft aus der „Verbannung“ in 
feine Heimath zurüdgefehrt ift, wird 
formell verkünden, daß er nicht als 
Präfidentichaftsfandidat gegen Ma- 
dero auftreten, und daß er aud eine 
ihm.etiva angebotene Nomination nicht 
annehmen, wirb. 

. Dies murbe in einer vertraulichen 
— vereinbart, welche geſtern im 
hapultepecſchloſſe zwiſchen ihm, Ma⸗ 
dero und dem proviſoriſchen Präſiden⸗ 
ten de la Barra ſtattfand. Da Ma— 
dero betanntlich auch nicht als Kandi—⸗ 
dat auftreten mil, jo find damit bie 
zwei ftärfjten möglichen Gegentandi- 
baten Mabero’3 aus dem Wege. - 
„Mabdero nahm geftern bei Sonnen 


©, amiergang vom Sähloffe Chapulieper 


— — > 
ee 


melcher 


aus, auf defien Ballon Diaz fo oft 
DOpationen von der Volfsmenge ent- 
gegengenommen hatte, „lächelnd eine 
Mufterung der Kadetten pon Merito 
bor, der ariftofratifhen „Blüthe ber 
merifanifchen Armee“, und hörte fie — 
auf Kommando ihrerQffiziere — au$- 
ru en: „Hoc die verfaflungsmäßige 
Präfidentichaft!“ 

Diefe Zeremonie bildete die thatfäch- 
liche Eröffnung von Madero’? Präfi- 
dentichaftsfandidatur. Neben Mabdero 
ftanden Eduardo Hay, welcher in dem 
Kampfe zu Cajas Grandes ein Auge 
verlor, und Guifeppe Garibaldi, der 
Haupteroberer von Juarez. 

Mapdero’3 Rede war äußerft taftvoll. 

Reyes joll aber, wenn Madero ge= 
mählt wird, imiebder Ariegäminiiter, 
': und de la Barra Staatäfefretär wer— 
den. 

Madero mies nod, geitern Abend 
feine neuen propijoriichen Gouver: 
neure an, da® Ariminalverfahren qe- 
gen alle’abaelegten Beamten einzulei- 
ten, gegen welche Anfchuldiqungen des 
DiebitahlE oder Mordes vorliegen. 
„eder fchuldige Beamte muß in’3 Ge- 
fanantiß”, befahl er; „die Revolution 
mird nicht erfolgreich gemefen fein, 
| wenn mir bie3 nicht bemerfjtelfigen.“ 


4 — 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New Gincinnati von Sambura: 
bon Untiverpen: New Por bon Southampton; 
Gelabrian von Neapel, iiber Marjeille; Prinz Fried: 

rih Wilhelm von Bremen. 

Liverpool: Paltic und Garoria von New Vort. 

Samburg: Gleveland von New York. 

Abgegangen: 
Montreai: Lake Champlain nach Liverpool. 
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Telegtaphiſche Holizen. 


Inland. 


— Fresno, Kal., verzeichnete am 
Sonntag 100 Grad im Schatten, die 
höchſte, in den Ver. Staate gemeldete 
Temperatur. 

— Bundesrichter Jenkins von Por— 
toriko iſt in ſeinem alten Wiskonſiner 
Heim geſtorben. Ueberarbeitung wird 
als Todesurſache bezeichnet. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„Rational League” — Chicago20, 

ı Bofton 2; St. Quuis 6, Philadelphia 
5; Cincinnati 0, New Nort 5. 

— Koſthaus in Cairo, Ill. nächtli— 
cherweile niedergebrannt; Axel Grand— 
ſon und Pilout Hibbard, Reiſender 
für ein Chicagoer Kaffeehaus, 
verbrannten. 

- Neuer Andrang von Goldſu— 
ern nad) dem alastanifhen Malozi- 
und dem Kustoiwinnflußpdiftrift. Die 
Srühjahrsgoldausheute im Diftrikt 
Nome ergab $400,000. 

— 3u Cooperöburg bei Bethlehem, 
Pa., entleibte jich der 15jährige Paul 
Hagen, mweil ein gleichalterigs Mäd- 
chen ihn meaen Bruchs des Ehever— 
Iprechen3 verklagt hatte! 

— nn Vertheidigung ihrer Ehre — 
ihrer Angabe zufolge — erihoß in 
Greede, Kolo., die 20jährigee Me. 
Michael Lefenre den 55tähriaen Hotel: 
befiger Kohn Zang. Sie wurde borerft 
unter Miordfloge in’3 Gefängniß ae= 
bracht. 

— Der Polizift MWoolridge zu 
Dmaha, Nebr., mollte einen alten 
Mann verbaften, der Meicheniteller 
Met proteitirte dagegen, weil der Po— 
lizift feine Uniform anhatte, — und 
der Polizift Iho Meb tobt! Mit 
Mühe wurde eine Luncherei verhin- 
dert. 

— Die „Central 2a 9r Union“ in 
Nhiladelphbia hieß den Streit der 
Leute in den Baldmwin-Lofomotipmwer- 
fen (jeßt mehr ala 8000 ausftändig) 
aut. Auch der betreffende National- 
verband unterftüßt den Streit jekt. 
Ferner wird befürchtet, dah auch ein 
neuer Streif der dortigen Straßen- 
bahbner folgen merde. 


— ir 2. 


Ausland, 

— an I... ift jeßt au ein 
„Skating Rint“ für Blinde eröffnet 
morben. Diefelben beivegen fich mit 
bollfommener Sicherheit darin. 

— Die zweite Divifion des ameri- 
kaniſchen Atlantiſchen Kriegsfchiffge- 
ſchwaders traf am Sonntao in Kron— 
ſtadt, Rußland, ein und erhielt einen 
herzlichen Empfang. 

— In Frantreich wird man immer 
böſer darüber, daß Spanien das „Be— 
ruhigungswerk“ in Marokko fortſetzt. 
Franzöſiſche Nationaliſten behaupten, 
Deutſchland ſtecke hinter Spanien. 

— Ein berühmtes Gemälde in der 
ſpaniſchen Natrionalgallerie „Mariä 
Himmelfahrt“, welches als ein Mei— 
ſterwerk der früheſten ſpaniſchen Ma— 
lerſchule galt, iſt als eine Fälſchung 
erkannt worden! 

— Es gibt doch noch Verzögerungen 
in der Abfahrt großer Dampfer von 
Southampton infolge des Kohleverla— 
derſtreils. So liegt „St. Paul“ noch 
feſt; und es iſt zweifelhaft, ob „Olym— 
pia“ übermorgen abfahren kann. 

— Schlechtes Wetter bezeichnete den 
Beginn des großen deutſchen Rund— 
wettfluges von Johannisthal (bdi Ber- 
lin) aus. Von 7 Bewerbern, welche 
geſtern früh nach Magdeburg zu flo— 
gen, konnte geſtern nur einer dieſe erſte 
Etappe des Rundfluges erreichen, 
nämlich Lindpainter. Der Eindecker 
Thelen's überſchlug ſich, aber Thelen 
und fein Paſſagier entkamen unver— 
letzt. 


Lokalbericht. 
Haͤrtes Sterbelager. 


Vor den Augen ſeines Genoſſen 
Edward Muſchka wurde heute Morgen 
der Fuhrmann John Walters aus 
Cleveland, O., auf den Geleiſen der 
Northweſtern-Bahn an Sacramento 
Hope. von einer Rangirlofomotive über- 
fahren und getöbtet. Er und Mufchfa 
befanden fich auf dem Wege nach Chi- 
cago, wo fie Beichäftigung zu finden 
bofften. Mufchta, der den Unfall der 
Polizei meldete, murbe in Zeugenhaft 
genommen. : 
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| fogleich henachrichtigten Polizei 


_ Rührende Anhängfichkeit. 


Zum zweiten Dial in at Tagen 
von denjeiben Ränbern heimgejuct. 


Eonftige Banditenftreige. 


— 


Polizift DanBuren glaubt, einen Schnapp- 
hahn verwundet zu haben. — Jn Xebens- 
gefahr. — Mit allen Hunden gehebt. — 
Angeblih ein Erjgauner. 


Zum zweiten Male in at Tagen 
wurde heute früh bon benjelben bei= 
| den Raubgejellen ein frecher Ueberfall 
| im Gem-Reitaurant, Nr. 2211 Cot» 
| tage Grove Ape., verübt. Die Ban- 
diten zwangen den nhaber %. ©. 
' Walton, die Kellnerin Mary Walfh, 
| den Koh und fünf Gäjte mit empor= 
ı geitredten Armen jih an die Wand 
' zu ftellen. Während einer der Schnapp= 
ı hähne mit geipanntem Rebolver die 
| Opfer in Schach hielt, durchfuchte fein 
| Spiefagefelle ihre Tajchen, nahm Wal— 
ton 15 Gents, zwei Gäjten je $1.50 
und 75 Cents ab und plünrerte den 
Kaffenapparat um den aus $5 beite- 
benden Inha. Dann flüchteten die 
| Halunfen. Als die foaleich benad)- 
richtigte Polizei eintraf, maren fie über 
alle Berge. Alle Nahforfchungen nah 
ihnen find bisher fruchtlos verlaufen. 


Blut abaszapft. 


An Blue Jeland pe. und W%. 13. 
Straße wurde heute zu früher Mor: 
genftunde Leo Eufek, Nr. 1814 Weit 
17. Straße, von drei MWegelag rern 
überfallen. Seine Hilferufe lodten den 
Poliziften Van Buren herbei. Die 
Räuber wandten fih, ohne iraend 
melche Beute ergattert zu haben, zur 
Flucht. Ban Buren nahm ihre Ber: 
folqung auf und fandte ihnen eine An- 
zahl blauer Bohnen nad. ine ber 
Kugeln muß mohl aefeffen haben, denn 
einer der Ausreißer brach zufammen, 

| wurde aber von feinen Genofjen ge= 

padt und mitgezerrt. Sie entfamen. 
Gine Blutfpur bezeichnete eine Etrede 
meit den Weg, den fie eingefchlagen 
hatten. 


Cufef war von ihnen arg verbläut 
morbden. i 
Ranbmordverfud. 


Von einem Räuber überfallen und 
mit dem Iode bedroht, ducdte fich ges 
ftern früh der Schantwirth ofeph 
Kofatek, Nr. 1444 W. Erie Str., und 

| amei ihm zugedadhte Kugeln flogen 
über ihn fort und zerfchmetterten den 
großen Spiegel in der MWirthichaft. 
Der Bandit fuchte das Weite und ent- 
fam. - Er Hatte fich feine Zeit zur 
Plünderung gelafjen. 
Guter Griff. 


In einer Evanjton Apenue-Eleftri- 
chen wurde geftern Abend DB. U. 8. 
Schäffer, Nr. 3817 Roteby Str., von 
einem gemandten Zajchendiebe um 
feine $86 enthaltende Börfe erleichtert. 
Der Thäter entfam und hat fich bisher 
feiner Verhaftung zu entziehen ge= 
mußt. 





Im Schatten des Todes. 


Der 14jährige Paul Freebmann, 
Nr. 1509 N. Maplemood Upe., nahm 
geitern Abend Gasgeruch wahr, der 
aus dem Zimmer feiner 28jährigen 
Schmefter Elfie zu dringen fchien. Er 
iprengte die Thür, fand die Schmweiter 
in tiefer Ohnmadıt und fchlepnte fie 
in3 Freie. Sie murde dann von der 
nad 
dem St. Elifabeth »Hofpital geichafft. 
Db Selbitmordverfuh oder ein un- 
glüdliher Zufall vorliegt, hat bisher 
nodh nicht über jeden Zmeifel erhoben 
feitgeftellt werden fünnen. 

Schwere Jungen. 


Drei mit allen Hunden gehegte Ein- 
brecher drangen gefiern früh in Die 
Gefhäftsräume der Independent ce 
Company on Blanche und FFleetmood 
Str. ſprengten den Geldſchrank, ſchlu— 
gen den Wächter Robert Vogel, der 
ſie bei der Arbeit ſtörte, nieder, ban— 
den ihm Hände und Füße, ſackten dann 
8200 in Baar ein und machten ſich 
cus dem Staube. Die Polizei hat 
fich bisher veraehblich bemüht, auch nur 
die gerinafte Spur von ihnen zu fin= 
den. 

Ein Sinanzaenie. 

An der Wache an Harrifon Straße 
hat der 25jährige Edaar Nobert Boner, 
der Sohn des Kaffirer3 der Erjten 
Nationalbant in Erefton City, Ja., ans 
geblich aeltanden, drei Schuldfcheine 
über $10,000 mit der gefälfchten 
Unterſchrift „D. M. Frederikſen“ ver— 
ſehen zu haben. Frederikſen iſt der 
Präſident der „Scandinavian-Cana— 
dian Land Co.“ von Chicago, Minne— 
apolis und Montreal. 

Um ſein Lieblingsprojekt, die E. R. 
Boyer Co. mit einem Grundkapital von 
81,000,000 zu gründen und die Finan— 
zen der „Klikitlah Irrigation and 
Power Co.“ im Staate Waſhington 
zu leiten, verwirklichen zu können, ſoll 
er auch die Unterſchrift von Thos. F. 
Ryan, George W. Parkinſon, Mortimer 
L. Schiff, J. Ogden Armour, Edward 
Weyerhäuſer und anderen Finanz-— 
größen gefälſcht haben. In den Hän— 
den der Polizei befinden ſich zwanzig 
Bogen Papier, auf denen er ſich im Fäl— 
ſchen der Unterſchriften geübt hatte. 
Er ſtellt übrigens in Abrede, das in 
ſeinem Beſitz gefundene Schriftſtück 
mit den vorerwähnten Unterſchriften 
verſehen zu haben. 

Der Häftling wird ferner bezichtigt, 
ſeine Hotelrechnungen nicht beglichen zu 
haben, einer Frau James C. Eſſig 850 
Zimmermiethe ſchuldig geblieben zu 
fein und fünf oder ſechs werthloſe 
Checks über insgeſammt $150 der 
„State Bank of Chicago“ aufgehängt 
zu haben. 

Machte kur zen Prozeß. 


Während eines Kränzchens in Aug. 
Anders' Tanahalle, Nr. 32225 N. Hohne 
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Abendpoit, Chicago, Montag, den 12, Juni 1911. 
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Ave., benahm eine Anzahl Gäſte ge— 
ſtern früh ſich ſo rüpelhaft, daß Anders 
ſich veranlaßt ſah, polizeiliche Hilfe in 
Anſpruch zu nehmen. Der probeweiſe 
angeſtellte Poliziſt Michael Connors 
verhaftete, nachdem er die Störenfriede 
vergeblich zur Ruhe ermahnt hatte, den 
Hauptkrakehler. Deſſen Freunde nah— 
men aber für ihn Partei, befreiten ihn 
aus den Händen des Schergen und 
verſuchten dann, dieſen unſanft an die 
friſche Luft zu ſetzen. In Nothwehr 
zog der Beamte ſeinen Revolver. Nach— 
dem er fruchtlos feine Angreifer zwei— 
mal gewarnt batte, gab er zwei Schüfle 
ab. Er hatte angeblich die müjten Ge- 
fellen nur einfchüchtern wollen. Del- 


fenungeachtet trafen beide Kugeln einen . 


feiner Angreifer, ven Fuhrmann Henty 
Wulff, Nr. 1968 Racine pe. 
VBermundete wurde in’einer Ambulanz 
nach dem Alerianer-Hofpital gefchafft, 
mo er im Laufe des Tages ftarb. Eine 
Kugel war ihm in die Weiche, die an- 
dere in den Unterleib gedrungen. 
hinterläßt auße: der Mittme brei 
fleine Kinder. 

Polizift Connor3 wurde der Form 
megen in Haft genommen. 


Spiele nicht mit Schiegemwehr! 


Sn dem bei Bommanbpille gelegenen 
MWaldchen wurde gejtern WUoend der 
16jährige Farbige Wm. E. Parter, 
Nr. 2436 Wabajh Xpe., von feinem 
zmwölfjährigen Raſſegenoſſen Rodney 
Paire, Nr. 2356 Dearborn Straße, 
unabſichtlich erſchoſſen. Paire hatte 
ihm aus einer Büchſe, die er und ſeine 
Begleiter für ungeladen hielten, eine 
Kugel durch das rechte Auge in den 
Kopf gejagt. 


Der unglückliche Schütze, der ganz 


untröſtlich war, wurde dingfeſt ge— 
macht. Außerdem nahm die Polizei 
der Wache in Summerdale 
Negerknaben in Zeugenhaft: 
Hare, Nr. 2939 Armour Ave., Ulyſſes 
Powell, Nr. 2451 Wabaſh Ave., Henry 
Marck, Nr. 2501 Wabaſh Ave., James 
Henderſon, Nr. 22660 State Straße, 
und Ulen und Win, Hoard, Nr. 2920 
La Salle Straße. 


Räuberifcher Ueberfall. 


Am National Hotel, Nr. 57 Oft Yan 
Buren Str., wurde geftern früh der 
Nacht-Clerk Frank Martin von drei 
Banditen überfallen. Die Raubgefel- 
len brachten Revolver auf ihn in An 
chlaa, drohten, ihn falt zu machen, jo= 
bald er Lärm jchlagen würde, plün= 
derten die Kajle um den aus $100 be=- 
ftehenden Inhalt und fuchten das 
Weite. Sie entfamen unbehelliat. 


Mufte dran glauben. 


Mie berichtet, hatten Samftag früh 
Sohn Cafto, au) Eoftello und „Lad, 
der Auffchliker”, genannt, und fein 
politifcher Gegner George Hudfon an 
N. Elarf und Weit Jlinois Straße 
einander mit Kugeln gefpidt. Caſto iſt 
geitern im Paffavant-Hofpital der 
Schußmunde erlegen. Hudfon ringt im 
felben Hofpital mit dem Tode. 

Roher Gefelle. 

Sohn Decasfi, Nr. 1413 Cornell 
Straße, wurde geftern verhaftet, nach- 
dem er angeblih um zmei Uhr Mor: 
gens feine bejiere Hälfte bis zur Be— 
mußtlofigfeit geprügelt und die Ohn- 
mächtige in ftrömendem Regen auf die 
hintere Veranda des MWohnhaufes ge- 
morfen hatte. Er gebärdete fich mie 
tafend und fümpfte mit den Häfchern, 
bis in der Wache an Weft Chicago Ave. 
die Zellenthür jich Hinter ihm fchloß. 

Unterjuchung eingeleitet. 

Polizeiinfpeftor Yohn Revere hat 
gejtern eine Unterfuchung eingeleitet in 
Verbindung mit der gejtern berichte 
ten Schießerei in der an Edgemater 
Place und N. Clarf Straße gelegenen 
Wirthihaft. Freunde der Vermun- 
deten behaupten, daß die Deteftives 
Dean und MeMahon ohne zwingende 
Beranlaffung Leonard Geer und Um. 
Mright niedergefnallt hätten. Die 
ſchwer mißhandelten Detektives ver— 
ſichern dagegen, daß ſie, von Geer und 


wehr von ihren Waffen Gebrauch ge— 
macht hätten. 
Verlangen beſſeren Schutz. 

Durch acht von ruchloſer Hand an— 
gelegte Brände aufgebracht, hatten 
Bewohner des von Southport, Wel— 
lington, Racine und Belmont Ave. be— 
grenzten Bezirks eine Maſſenverſamm— 
lung einberufen, die geſtern in einer an 
Lincoln Ave. und Wellington Str. ge— 
legenen Halle abgehalten wurde. Zu der 
Verſammlung hatten ſich 30 Perſo— 
nen eingefunden. Sie erwählten Ni— 
cholas F. Roeder zum Vorſitzer und 


Der 


Gr! 


folgende : 
Herbert ' 


| 
Wright thätlich angegriffen, in Noth- 
| 


— 


Frau Bel im Kreugverhör. 


Spielte an der Aftienbörfe — Gatte läßt 
ihr Zutritt zum Haufe verwehren. 
Emma M. Bel, die ihren Gatten 
Koffuth H. Bell, den früheren Ge- 
neralfuperintendenden der Hammond 
| Bading Eo., für irrfinnig erflären zu 
laffen verfucht, gab im Kreugverhör 
vor Countyrichter Owens Leute zu, 
daß ſie glaube, ihr Gatte ſei früher 
einmal von Erpreſſern beobachtet wor— 
den. Nach einer „Geſchichte mit einer 
Frau“ habe er $12,000 bezahlt. 
„Dann waren alſo die Befürchtun— 
gen Bells, er werde von Erpreſſern und 
‚ihm gefährlichen Perſonen- beobachtet 
und verfolgt, gar keine Wahnvorſtel— 
lungen?“ fragte Bells' Anwalt, 
Hanech, die Frau. 

„Nun, er glaubte auch nach der Er— 
ledigung der „Geſchichte mit derFrau“, 
daß er verfolgt werde,“ war die Ant— 
wort. 

Frau Bell gab zu, daß ſie, während 
ihr Gatte in einer Nervenheilanſtalt in 
Kenilworth war, 82000 auf der Ak— 
tienbörſe anlegte, für ihre Tochter, 
Frau Ira O. Jones, und eine Nichte, 
Frau Grace Wurmle. Als Frau Bell 
im letzten Sepiember das Haus des 
Gatten, Nr. 6556 Woodlawn Ave., be— 
ſuchte, während ihr wieder für geiſtig 
geſund erklärter Ehemann in Europa 
weilte, wurde ihr, wie ſie ausſagte, von 
einem Mädchen auf Bells' Geheiß der 
Zutritt verweigert. Bell habe ſeinen 
beiden Töchtern, Frau Robert Brown 
und Frau Jones, häufig große Geld— 
ſummen geſchenkt, nie mit ſeinem Gelde 
gegeizt. 
— — — ñt 


Neue Autfklagen. 


Die Angeklagten aber ſind meiſtens „alle“ 
geworden. 

In Verbindung mit den mörde— 
riſchen Gewerkſchaftsfehden haben die 
Großgeſchworenen heute weitere drei 
Anklagen erhoben. Dieſe richten ſich 
gegen die ſchon vorher in Anklagezu— 
ſtand verſetzten angeblichen gewerbs— 
mäßigen Todtſchläger Walter Stevens, 


Joſeph Kane und Edward Storgaard. 


Die Drei werden des Mordangriffs 
auf Thomas Le Fevour bezichtigt, ei 
nen Dampfleitungseinrichter, der an 
dem Heiſen-Bau beſchäftigt war. Die 
Bürgſchaft wurde, wie in den früher 
einberichteten Fällen, auf je $25,000 
feitgefeßt. 

Von den drei Angeklagten hat die 

‚ Sicherheitäbehörde nur den Storgaard 

‚ am Bändel. GSteven3 und Kane, jo- 
tie verfchiedene andere Mitglieder der 
Entright’fchen Bande, haben fi aus 
dem Staube gemadht. 

ı Mit Beitimmtheit verlautete auch 
heute wieder, daß gegen Enrtight Un- 
lage erhoben worden fei, in Ve.bin- 
dung mit der Ermordung ves Vincent 
Altman. 

Auch gegen gemifje höhere Gemerf- 

‚ Ihaftsbeamten, fol bie Grandjury 

| vorgehen mollen. &3 murde in diefer 

| Angelegenheit heute Vormittag. mehr 

al3 ein Dubend Zeugen vernommen, 

und verfchievene mehr, die ebenfall3 

borgeladen morden find, follen Nach- 

mittags an die Reihe fommen. 
— — U n— 


Hat ausgelitten. 


Machte im Presbyterianer:Hofpital feinem 
Dafein ein Ende. 
Durch ein langmieriges und fehmerz= 
‚ haftes Magenleiden zur Verzweiflung 
getrieben, hat der 2ljährige Emil 
Sacobfon, Nr. 1260 ©. St. Louis 
Ave., im Presbyterianer-Hoſpital ſei— 
nem Daſein ein Ende gemacht. 
Nachdem er dutch forafältige 
; obadhtung feitgeitellt hatte, mo feine 
Pflegerin den Schlüffel zum Medizin- 
Ichranf zu verwahren pflegte, öffnete er 
in ihrer Abmejenheit den Schrant, ent- 
nahm ihm ein ?Fläfchchen Salpeter- 
fäure und tranf bald darauf den n= 
halt im Badezimmer. Dort fand man 
ihn in Qualen fich mindend. Heute 
früh bat ihn der Tod von feinen Lei- 
den erlöft. 

Der Unglüdliche Hatte fich fchon 
früher de8 Magenleidvens megen in 
Behandlung befunden. Als geheilt 
entlaffen, hatte er fürzlich einen Riüd- 
fall und mußte Samftag mieder dem 
Kranfenhaufe übermiefen werben. 


B- 
cz 


—ı 
KHiud zermalmt. 


Un der Lincoln Straße lief heute 


| die ſechs Nahre alte Elifabeth Hezeg, 


| Nr. 1924 W. 42. Straße, über die 
Straße und unmittelbar vor einen 
Magen der 47. Str. - Linie. Die 


Kofeph M. Braufch zum Sekretär und | Kleine wurde mehrere Fuß meit ge= 


heichloffen, beim Stadtoberhaupt und 
den Stadträthen vorzufprehen und 
beileren Schuß gegen Branpdftifter und 
fonitige Perbredher zu verlangen. 
Später foll eine zweite Verfammlung 
abgehalten werben. 


— — — 


Gorfen-Notirungen, 


Tachjtehend bie Heutigen Drei 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß—⸗ 
preiſe von vorgeſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Gröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 10. Juni 
RU 8, Eh 
Zu BU. 
< iu RR Ri 
I Da 0 BU 
Mais— 

Auli 54-55 85 54% 
Sen Si 56%, Di 
I 545% 554-% -51% 

Hater— ; 

Zuli U 38% 
Sort BU 30% 
De .40-% 458 

ed Echweinefläiihd— 

Sept 14.92% 15.0 14.922 

Shmal— 
ul .oononers 
Set 8. 

Rippden— 
Ault 8.17% 
Sept 8.15 


83% 
3 


8% 39% 


Du 44 
3 3% 
35% 54% 


EX 31% 
BU 28% 
394% 


... 15.12 
14.9 


„4042 
5% 


a5 a Ra 80-3 


8.20—22 8.17% 8.20-22 8.25 
2.174 812-155 8. 817% 
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— Ein Kinderwort Tann Männer- 
entichlüffe umftürzen. 


CASTORIA fürsiugtngoua inte. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habf 


chleift und mar tobt, al3 man fie her- 
vorzog. 
— — 8— 


Zu geheimer Sendung. 


Aus der Bundeshauptſtadt traf 
heute hier Charles De Woody ein, 
Vorſteher in der Abtheilung für Unter— 
ſuchungen des Bundesgeneralanwalts, 
wie es heißt, mit Vorladungsbefehlen 
für Edward Hines und Edward Til— 
den vor dem Bundesſenatsausſchuß, 
welcher die Erwählung Lorimers zum 

Senator unterſucht. Er ſelbſt verhält 
ſich über den Zweck ſeines Beſuches 
ſehr zugeknöpft. 


— — — — 


Dem Hitzſchlag erlegen. 


Der am Samſtag von der Hitze 
überwältigte Fuhrmann Charles Ba— 
mer iſt geſtern im Countyhoſpital ge— 
ſtorben. Der Regen am frühen Mor— 
gen kühlte die Luft ab, und der Wär— 
memeſſer ſtieg während des geſtrigen 
Tages nicht höher als 82 Grad. 

Der Nr. 154 Dft Hidey Str. moh- 
nende bejahrte Straßenkehrer Auguft 

i Stanger ift im Mlerianer-Hofpital ge 
ftern Nachmittag einem Hikichlag er- 
legen, den er Mittags an der Blad- 
hamf und Dayton Straße erlitten 
hatte. 


Trägt die 


ſteileret und Tanzvergaügen. 


Poliziſt Joſephh Galvin wurde brutal 
mißhandelt. 

Während eines Tanzkränzchens im 
Hauſe Nr. 10710 Loomis Str. hatte 
ein eiferſüchtiger Pole einen Lands— 
mann niedergeſchlagen. Die übrigen 
Tänzer nahmen für und wider die Be— 
theiligten Partei, und es gab die 
ſchönſte Keilerei. Als Poliziſt Joſeph 
Galvin, von einer Frau geholt, Ruhe 
ſtiften wollte und einen der Kampf— 
hähne, Namens George Stula, für 
verhaftet erklärte, fiel die ganze Rotte 
Korah über ihn her, ſchlug ihn nieder 
und ſtieß ihn mit Füßen. Mit Mühe 
und Noth gelang es ihm, ſich aufzu— 
rappeln, die Straße zu gewinnen und 
um Verſtärkung zu bitten. Die war 
auch bald zur Stelle. Bis auf Stula, 
der ſchlimm verbläut und nicht im— 
ſtande war, ſich fortzuſchleppen, hatten 
ſämmtliche Ruheſtörer das Feld ge— 
räumt. Stula wurde verhaftet. Gal— 
vin mußte nach ſeiner Wohnung, Nr. 
10710 Loomis Straße, geſchafft und 
in ärztliche Behandlung gegeben wer— 
den. Er iſt mit Striemen und Brau— 
ſchen bedeckt und hat wahrſcheinlich 
auch innerlich Verletzungen erlitten. 
Die Polizei fahndet jetzt auf mehrere 
Perſonen, die, wie ſie weiß, an dem 
Tanzkränzchen ſich betheiligt haben. 


Kaudidat für's Gounverneursamt. 


Andrew Ruſſell ſucht unter Parteiführern 
für ſich Stimmung zu machen. 

Ein neuer Bewerber für die repu— 
blikaniſche Gouverneursnomination iſt 
in der Perſon des früheren Staats— 
ſchatzmeiſtess Andrew Ruſſell von 
Jackſonville auf der Bildfläche er— 
ſchienen. Ruſſell iſt, wie heute be— 
kannt wurde, bereits äußerſt rührig ge— 
weſen, Stimmung für ſich zu machen. 
Er hat ſämmtliche Mitglieder des re— 
publikaniſchen Staatsausſchuſſes, der 
Ausſchüſſe der verſchiedenen Kongreß— 
bezirke und alle Bezirksführer im 
Staat ſchriftlich von ſeiner Kandida— 
tur in Kenntniß geſetzt und ſie um ihre 
Unterſtußgung erſucht. Unter anderen 
hat er auch verſucht, ſich mit den fort— 
ſchrittlichen Elementen in der republi— 
kaniſchen Partei, die der fortſchrittli— 
chen republikaniſchen Liga angehören, 
in Verbindung zu ſetzen. 

Liga eröffnet Hauptquartier. 

Die fortſchrittliche republikaniſche 
Liga, welche die Anhänger Charles E. 
Merriams in der letzten Mayorskam— 
pagne umfaßt, eröffnete heute im 
Grand Pazifik-Hotel ihr Hauptquar— 
tier, deſſen Leiter Paul V. Perry iſt. 
Wie George E. Liscombe, der bishe— 
rige Leiter des zeitweiligen Haupt— 
quartiers der Liga erklärte, hat die 
Liga 40,000 Mitglieder. 


Die Jury vereidigt. 


Nahm vor dem Inqueſt die Rennbahn in 
Hawthorne in Augenſchein. 


Heute Nachmittag wurde der Inqueſt 
eröffnet über den Tod des Samſtag auf 
der Rennbahn in Hawthorne ver— 
unglückten Wagenführers Marcel 
Baſel. 

Am Vormittag hatte der Koroner 
die Jury vereidigt und ſich mit ihr 
nach der Rennbahn begeben, um ihr 
Gelegenheit zu geben, die Unfallſtätte 
aus eigener Anſchauung kennen zu 
lernen. 

Die Jury ſetzt ſich wie folgt zu— 
ſammen: 

John S. Keogh, Geſchäftsführer der 
Firma W. T. MeLaughlin & Co.; 
A. C. Carſtens, Nr. 188 Waſhington 
Str.; H. E. Jones, Nr. 103 State 
Str; Anmalt %. €. Mhrenfeld, 
Sciller-Gebäude; W. R. Hayes, Nr. 
217 State Str., und George Druell, 
Angeftellter der Firma Carjon, Pirie, 
Scott & En. 


Berlioren einen Pfandfhein. 


— 


Die Geldſchrankſprenger mit ihrer Beute 
entkommen. 


Einbrecher drangen geſtern in den 
Laden der Pianohändler Meyer & 
MWeber, Nr. 110—112 ©. Wabeıh 
Uve., jprengten mit einem Brecheifen, 
das fie in der MWerfftätte gefunden 
hatten, den Geldfchrant und mehrere 
Bulte, erbeuteten insgefammt $100 
und bemerfftelligten ihre Flucht. Cheda 
im Werthe von mehreren hundert Dol- 
lar3 hatten fie überfehen oder ver= 
fchmäht. Neben dem Geldfchranf fand 
man einen bon ihnen verlorenen 
Pfandichein. Diefer befindet fich jeßt 
in den Händen der Polizei. 3 ift 
leicht möglich, daß er zur Ermittelung 
und Verhaftung der Thäter dienen 


wird. 
— — —— — 


Rückſichts voll. 


Richter Landis hat heute den Bun— 
des -Großgeſchworenen, welche den 
angeblichen Holztruſt unterſuchen, ſei— 
nen Gerichtsſaal für ihre Berathungen 
eingeräumt, weil das ihnen ſonſt an— 
gewieſene Zimmer nicht luftig genug 
iſt und ſie während der Hitze der ver— 
gangenen Woche zu ernſten Beſchwer— 
den veranlaßt hat. Der Richter be— 
nutzt jetzt den Gerichtsſaal ſeines Kol— 
legen Kohlſaat. Er erwartet, daß die 
Großgeſchworenen ihm Ende nächſter 
Woche, wann er ſeine Ferien antritt, 
ihren Schlußbericht unterbreiten wer— 
den. 

— — — — — 

— Poſtnachrichten, die in San 
Diego, Kal., eintrafen, beſagen, daß 
die mexikaniſche Stadt Culiacan 
(Staat Sinaloa) jich erft nach ziwei- 
tägigem Kampfe, in welchem Hunderte 
fielen, und die Stadt größtentheils 
zerftört wurde, den Maderiften ergab. 
Mazatlan ergab Ffich ohne meiteren 
Miderftand. e 


— — —— — — 

— Widerſprechend. — Patient (der 
immer ſelbſt gern mitdoktert): „'s iſt 
gaſtriſches Fieber, Herr Doktor; ich 
laſſe mir's nicht nehmen.“ — Arzt: 
Ja, wenn Sie ſich 's nicht nehmen 
laffen wollen, —— Sie nicht erſt 


nach mir zu ſchicken 


mpörum| 


EN NER 
Zwiidhen Madifon und Monroe Str, - 


1 Spezielle hargains: 
für Dienllag 


Eine weitere 
Partie von 


Ihönen Toques 


1.3. 


a 
rn 


Wir haben 100 
di cfer garnir 
ten Tocaues. 
E3 find vraf- * 
tifde, elegante Hüte, befonders paſſend 
für Damen in mittleren Jahren. DBiefe 
Hüte find aus Ceiden:Perorhlin«Gefleht 
gemacht und bübfch garnirt mit Agrafs 
fen, Quillis, Seidenbändern, Ornammen- 
ten etc. Sie find zu haben in ganz 
ſchwarz, ſchwarz und weiß oder ſchwarz 
und Tuscan Kombinat., 
$3.50 Werth; 
Dienstag: 

4 Verlauf 


No eine neue GSommer-Sdee im; 
Emporium: Diefer neue Jaba Panama 
Touriftenhut, der geihmadvolfte Hut, 
diefer Saifon, wird zuerft von The Em ' 
porium gezeigt. Er iſt wirklich ſchön; 
lommt und beſeht ihn. Wir haben fie au 


$2.99 & $1,99 


She Emporium, 28 ©. State Str. 
From Sen mE — — —————————————— 
Wichtige Erfindung. 


Eine direkte telephoniſche Verbin⸗ 
dung mit einem fahrenden Zuge 
würde ſowohl für die Sicherheit des 
Eiſenbahnbetriebes als auch für die 
Bequemlichkeit der Paſſagiere ſo ge— 
waltige Vortheile in ſich ſchließen, daß 
die Bemühungen der Erfinder, auch 
dieſes Problem der Technik zu löſen, 
begreiflich ſind. In der Aera der 
drahtloſen Telegraphie und des Fern— 
ſprechers iſt wohl nichts von der Welt 
ſo ſehr abgeſchloſſen, wie ein fahren— 
der Zug, und die Vortheile der Mög⸗ 
lichkeit, mit der Außenwelt ſtändig 
eine Verbindung aufrechtzuerhalten, 
liegen ohne Weiteres auf der Hand. 

Die Schwierigkeiten, die ſich bisher 
der Telephonie aus fahrenden Eiſen— 
bahnzügen entgegenſtellten, ſind nun 
durch die erfolgreichen Bemühungen 
des deutſchen Ingenieurs Hans von 
Kramer überwunden. Das von ihm 
erfundene Syſtem beſteht im Weſent— 
lichen aus einem Rahmen elektriſcher 
Drähte, der unter den Fußbrettern 
um den Eiſenbahnwagen läuft. Zu 
gleicher Zeit ſind lüngs der Schienen— 
ſtreckke in angemeſſener Entfernung 
Drähte gelegt, die entweder auf nie— 
drigen Pfoſten in der Luft dahinlau— 
fen, oder einfach unterirdiſch placirt 
ſind. Dieſe Drähte ſind an die Lei— 
tungen der Signalapparate, der Tele— 
graphendrähte und der Telephondrähte 
angeſchloſſen. Wenn man im fah⸗ 
renden Zuge in den Apparat hinein— 
ſpricht, überträgt ſich der Schall von 
dem Drahtrahmen unter den Tritt— 
brettern auf die eben der Schienen—⸗ 
ſtrecke dahinlaufenden Drähte, die den 
Strom an die gewöhnliche Telegra⸗ 
phen-⸗ oder Telephonleitungen weiter⸗ 
geben und ſo eine direkte Verſtändi— 
gung mit allen Telephonſtellen des 
Landes ermöglichen. In der gleichen 
Weiſe werden eintreffende Geſpräche 
oder Meldungen vom Zuge aufgenoms 
men. Das Spftem ermöglicht aber 
nicht nur eine telephontfche Verftändis 
gung vom Zuge aus oder zum Auge, 
fondern e3 gemährt auch die Mögliche" 
feit,, zwifchen zmei fahrenden Zügen 
Gefprähe und Meldungen auszutaus' 
chen. Eine befonder3 finnreiche Gin» 
richtung gemährt fogar noch meitere 
Vereinfahungen: die Züge Tönnen 
automatifch den Stationen ihre Stel«' 
Iung mittheilen, wodurch man bei Ne⸗ 
bel und Nacht eine merthoolle Hilfe 
und Erleichterung des Signaldienftes. 
erzielt. | 

Eine kurze Eifenbahnftrede ift bes 
reit3 bor einigen Wochen in England 
mit diefem Telephonſyſtem ausgerü—⸗ 
ftet worden, und zwar der Schienen« 
weg bon Horley und Three-Bribges, 
Nun ift man dazu gefchritten, audy 
auf einer größeren Eifenbahnftrede 
den praftifchen Beweis für die Zupers 
läffigfeit und Brauchberfeit de She 
ftems zu erbringen. Die von Strats 
ford-on-Anon nah Nineton führende 
Bahnlinie ift mit dem Kramer’fchen 
Telephon audgerüftet morben, und 
por einigen Tagen hat man die Eins 
rihtung feierlich eingeweiht. Der 
Bürgermeifter von Stratford nahm 
im Zuge Plab, während in einer Ente 
fernung von mehreren hundert Meter 
bon der Bahnlinie auf offenem Felde 
in einem Zelte ver andere Apparat 
aufgefiellt war. Ein® Anzahl hoher 
Eifenbahnbeamter und eleftrotechnis 
cher Fachleute wohnte der 
dieſes telephonifchen Verkehrs m 
fahrenden Zügen bei. E3 zeigte fi, 
daß die Merbindung audgeg et 
funttionirte und daß fomwohl bie vom 

uge kommenden, als auch die zum 

uge gehenden Meldungen und Ges 
präde an den beire 
pfongsftationen mit aller wünjcdend» 
—* Deutlichkeit und Klarheit 
aufgenommen werden lonnten. 
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Mottenfiugpeit. 

Den Motten wird e3 ala bezeidh- 
nende Thorbeit angerechnet, daß ſie 
- immer twieder in die brennende Qampe 
fliegen, jelbft wenn fie fich bereits die 
Tlügel verbrannt haben. Dagegen 
fol der vernunftbegabte Menjh nad 
einem Sprichivorte das Feuer jchon ald 
Kind fcheuen, wenn er jich „gebrannt“ 
hat. Da jedoch die findlichen Erfah: 
tungen mit der Zeit mieder in Ber- 
geiienheit aerathen, oder die ganze Ge- 
birnmafje im Laufe der Jahre fich er- 
neuert, jo machen, troß de3 angeführ- 
ten Sprichwortes, viele gebrannte Fin- 
Ber ala Ermachjene recht anfehnliche 
Dummbeiten. Ya fogar ganze Völker 
verfallen in längeren oder fürzeren 
Smilchenräumen ftet3 auf’s3 Neue den- 
ſelben Thorheiten. Immerhin follte 
man meinen, da die Staatsmänner 
Frankreichs und Spaniens nicht fchon 
binnen fünf Jahren genau diefelben 
Fehler hätten wiederholen müffen, die 
das eine Land nach Algeciras und das 
andere an den Rand der Revolution ge- 
führt haben. 

Maroffos wegen hat Frankreich ſich 
vor Deutſchland demüthigen und den 
Minifter Delcaffs entlaffen müffer. 
Die unnügen Kämpfe gegen die foge- 
nannten Riffpiraten haben in Spanien 
eine Empörung hervorgerufen, die nur 
mit Mühe und vielem Blutvergießen 
gedämpft werden fonnte. Dennoch ha- 
ben die PFranzofen abermals Schritte 
in Maroffo unternommen, die ihnen 
bereit3 zwei Warnungen der deutſchen 
Reichsregierung zugezogen haben, und 
die Spanier ſind gleichfalls wieder an 
der Piratenküſte beſchäftigt. Ja, es iſt 
ſogar eine ArtZuſtändigkeitsſtreit zwi— 
ſchen Spanien und Frankreich ausge— 
brochen, weil letzteres behauptet, daß 
erſteres in die franzöſiſche „Intereſ— 
ſenſphäre“ eingebrochen iſt. Ein Zu— 
ſammenſtoß zwiſchen den franzöſiſchen 
und den ſpaniſchen Truppen in Ma— 
rokko iſt unter den Umſtänden keines— 
wegs ausgeſchloſſen. 

Selbſtverſtändlich macht die fran— 
zöſiſche Preſſe für dieſen „Zwiſchen— 
fall“ einzig und allein Deutſchland 
verantwortlich. Spanien, ſagt ſie, 
würde es nicht wagen, auf eigene Fauſt 
mit der benachbarten Republik anzu— 
binden und dem Vertrage von Algeci— 
ras zuwider zu handeln. Es müſſe 
alſo von Deutſchland aufgehetzt wor— 
den ſein und ſich auf die ihm in Aus— 
ſicht geſtellte Rückendeckung verlaſſen. 
Spanien aber beſtreitet entſchieden, 
daß ſein Vorgehen vertragswidrig oder 
gegen Frankreich gerichtet ſei. Vielmehr 
wolle es nur ſeine Anſiedelungen in 
Nordafrika ſchützen, die durch den 
Aufſtand mehrerer Stämme gegen den 
Sultan ebenſo bedroht ſeien, wie die 
franzöſiſchen Intereſſen. In Wahrheit 
haben offenbar beide Mächte Erobe— 
rungsgelüſte, während Deutſchland le— 
diglich darauf beſteht, daß Marokko 
allen handeltreibenden Nationen ge— 
öffnet bleibt. Es wird daher die 
ſpaniſchen Uebergriffe ebenſo wenig 
billigen, wie die franzöſiſchen, und da 
auch die anderen europäiſchen Groß— 
mächte einen Krieg vermieden haben 
wollen, ſo wird der Handel wohl wie— 
derum durch eine „Konferenz“ geſchlich⸗ 
tet werden. Was nützen aber alle 
feierlichen Abmachungen, wenn ſie offen 
übertreten oder ſchlau umgangen wer— 
den? Falls Frankreich nicht ehrlich 
und dauernd auf Marokko verzichtet, 
ſo wird es früher oder ſpäter doch zum 
Kriege kommen. 

Womöglich noch bedrohlicher iſt die 
Lage im „nahen Oſten“. Die Türkei 
oder das Osmanenreich hat noch im— 
mer mit den widerhaarigen Albaneſen 
zu kämpfen und behauptet, daß ſie 
von den Serben und Montenegrinern 
heimlich unterftügt werben. Sie hat 
deshalb ihre Truppen namentlich auch 
gegen Montenegro borgejhoben, das 
befanntlich „der einzige Freund“ Ruß- 
lands iſt. Daher hat Rußland bereits 

Vorſtellungen“ bei der Pforte ge— 
macht, die bis jetzt wirkungslos geblie⸗ 
ben ſind. Die Unterhandlungen mö— 
gen nun fortgeſetzt werden, bis auf 
dem Balkan die Gewehre wieder ein— 
mal „von ſelbſt losgehen“. Dann 
werden auch Oeſterreich-Ungarn und 
Italien ſich einmiſchen, und Deutſch⸗— 
land wird den Verbündeten wenigſtens 
ſeinen „moraliſchen“ Beiſtand leiſten 
müſſen. Die europäiſche Diplomatie 
iſt alſo nach zwei Seiten hin ſehr ſtark 
in Anſpruch genommen und wird 
keine Zeit finden, ſich mit den Schieds— 
gerichtsplänen zu befaſſen, die von 
den Ver. Staaten unterbreitet worden 
ſind. Wie die Dinge ſich neuerdings 
geſtaltet haben, liegt der ewige Friede 
noch in ſehr weitem Felde. 

Mit Vernunftgründen läßt ſich die 
Sehnſucht Frankreichs und Spaniens 
nach Marokko, und die Einmiſchungs⸗ 
luſt Rußlands auf dem Balkan nicht 
erklären. Da Frankreich keinen nen⸗ 
nenswerthen Geburtenüberſchuß hat, 
braucht es auch keine Kolonien. Spa⸗ 
nien hat erſt vor zehn Jahren ſeine 
letzte Siedelung in Amerika und die 
Philippineninſeln an die Ver. Staaten 
abtreien müſſen, iſt alſo ſicherlich nicht 
ſtark genug, anderswo Kolonialkriede 
zu führen. Rußland endlich hat ſich 
bon feinem mandſchuriſchen Abenteuer 
noch ſo wenig erholt und ſteht vor ſo 
großen innerpolitifhen Aufgaben, daß 

ein langer friede ihm geradezu Be- 
rfni ift. Außerdem fann es ihm 


njo wenig gelingen, wie im 


1877, bie Zürfen aus . 


auszutreiben und ſich felbfi in Ron- 
ftantinopel feitzufegen. Die 
tereffenpolitif“, die diefe drei Länder 
treiben, berjtößt Tomit thatlächlich 
gegen ihre eigenen Äntereffen. Auch fie 
fliegen immer mwieber in da3 Licht, an 
dem fie fich Jhon mehrere Male die 
Ylügel verbrannt haben. 


TWDeldh’ ein Wandel! 


E3 jcheint doch wirklich wahr: „Die 
Nacht ift- am dunfelften, furz,-ehe der 
Jag anbriht*! Das heißt — bie 
Nutanmwendung, die man biejer Beob- 
acdhtung gibt; der Vergleich des Natur- 
borganges, jozujagen, oder diejer Na= 
turerfcheinung mit Erfcheinungen im 
menfclichen Leben und dem Entmwid- 
lungägang mehr oder weniger großer 
und wichtiger Fragen, Tcheinen berech- 
tigt. Und der Troft, den man aus 
jener Beobachtung fchöpft, wenn alles 
tinggum recht grau und ſchwarz aus— 
ſchaut, ſcheint wenigſtens erklärlich. 
Denn ſchwarz, ſchwärzer am ſchwär— 
zeſten, mußten vor ein paar Monaten 
denen, die für Chicago eine vernünftige 
fortſchrittliche Fluß⸗ und Hafenpolifik 
fordern, die Lage und Ausſichten 
erſcheinen: Die Sonderintereſſen, 
auf deren Geheiß hin Chicaao 
ſchon ſo viele Millionen in den Fluß 
warf, hatten nachgerade ſelbſt erken— 
nen müſſen, daß es eine Unmöglichkeit 
iſt, den ſchmalen gewundenen Chica— 
go⸗Fluß den Anſprüchen der Groß— 
ſchiffahrt anzupaſſen, und daß ein 
Außenhafen nothwendig iſt, der Schif— 
fahrt und dem Handel der Stadt ge— 
recht zu werden, — aber ſie waren 


uvor, dabei auch den Fluß für die 
Großichiffahrt offen zu halten, und 
traten deshalb mit ihrem ganzen Ge— 
wicht und Einfluß ein für die (in ih— 
rem Auftrage ausgearbeitete) Juul— 
Bill, die den Bau eines Außenhafens in 
die Hände der Abwaſſerbezirk-Kom— 
miſſäre legen ſollte. Denn dieſe 
Behörde, die dem Publikum gegenüber 
ſo gut wie völlig unabhängig und un— 
verantwortlich iſt, ſteht eben, oder 
ſtand doch, durchaus unter dem Ein— 
fluß, man darf ſagen der Herrſchaft der 
Sonderintereſſen, die es gewohnt ſind, 
ſich als „Ganz Chicago“ aufzuſpielen. 
Wäre dieJuul-Bill in derGeſetzgebung 
durchgegangen und dann von dem 
Gouverneur unterzeichnet worden (und 
daß im erſteren Falle auch letzteres 
geſchehen würde, mußte man leider 
als nahezu gewiß erachten), dann hätte 
Chicago in der ganzen Fluß-⸗ und 
Hafenfrage praftiih gar nicht® mehr 
zu fagen gehabt. Dann märe ber 
Hafen gebaut morben mo u2b mie e3 
den Herren beliebte und der Fluß 
wäre felbjtverjtändlich offen gehalten. 
Dem niederträchtigen Gemeinfchaden 
der beweglichen Brüden märe auf 
Jahrzehnte hinaus unangetafteter und 
unantajtbarer Fortbeftand geſichert 
worden. Denn die einzige Waffe, die 
die „Stadt“, als Vertreterin der Ge— 
meinintereſſen der Bürgerſchaft jenen 
ſo ſelbſtiſchen wie mächtigen Sonder— 
intereſſen gegenüber hat, die Bedin— 
gung: wenn Chicago dafür das 
Recht erhält, alle Brücken zu ſchließen 
und ſchließlich überall Feite Brüden 
über den Fluß zu legen, dann wird 
auf öffentlihe Koften der große 
neuzeitliche Außenhafen gebaut werben, 
den die Schiffahrt und der Handel 
Chicagos dringend nöthig haben — 
diefe eine Waffe, die die Stadt den 
Sonderintereffen gegenüber hat, wäre 
ihr durch den Erfplg der Juul-Bill 
entwunden mworben! Und es jah ganz 
fo aus, ala follte diefe Bill Erfolg ha- 
ben. Denn nachdem man durch die 
Einreihung der fogenannten D’Con- 
nor-Bill, die, dadurd), daß fie Das 
Recht auf den Hafenbau der Stadt für 
ein Jahr referpirte, diefer das Geficht 
follte, fehien jedermann be- 

offen vor der Gefehgebung 
Juul⸗ 


retten“ 

friedigt; 
ſprach kein Menſch gegen die 
Vorlage. 

Daran aber, daß man den Außen— 
hafenplan benußen fünnte, der Stadt 
Befreiung von den beweglichen Brüden 
zu bringen, dachte erft recht fein 
Menih, und gehorfam, mie ſie's ge— 
wohnt iſt, beſchwor im Auftrage der 
Sonderintereſſen in der letzten Woche 
vor der Frühjahrswahl Chicagos Welt— 
prefie tagtäglih die Bürger, boc 
um Himmeläwillen — wenn fie nicht 
alfefammt elendiglich verbrennen, oder 
nächften Winter gezwungen fein moll- 
ten, über den Fluß zu jehwimmen oder 
zu fliegen, die Ausgabe von rund 
$4,665,000 für den Bau bon einigen 
zwanzig neuen beweglichen Brüden zu 
bemwilligen. Die Bürgerfchaft ift zum | 
Jaſagen in jolchen Fragen erzogen 
morden, und fie fagte natürlich aud) | 
diesmal ja, und die Ausfichten auf | 
enbliche Befreiung bon dem Brüden- 
übel waren fo jhwarz mie Tinte. Denn 
jelbft wenn man ih nadträglih — 
wenn und nachdem durch einen Erfolg 
der Juul-Bill der Außenhafen bebin- | 
aungsalos beivilligt worden märe — 
darauf befonnen hätte, daß nun od) | 
eigentlich die Gemeinintereffen aud | 
etwad Beachtung finden und bie 
Brüden gejchloffen merden jollten, 
dann märe von der anderen Geite 
jedenfalls geltend gemacht morben, daß 
e3 doch Unfinn märe, die neuen fojt- 
fpieligen beweglichen Brüden zu fchlie- 
Ben; nun da man einmal die große 
Summe dafür ausgab, follte man die 
Brüden doh auch brauchen — in zehn 
oder zwanzig Nahren, oder jo, wenn | 
fie einmal ausgedient jein mürbden, 
dann mürde e3 Zeit fein, den Fluß zu 
fchließen und feite Brüden an ihre 
Stelle zu Teen. 

Die Sonderintereffen hatten eine 
fehr rührige, fräftige Kampagne ge= 
führt zur Durchführung ihres Planes, 
und mie man fieht, fich fchon für bie 
Zufunft vorgefehen, und vor ein paar 
Monaten fchien ihnen der Erfolg bei- 
nahe gewiß. E3 war fchmwärzefte Nacht. 
Heute — mill e8 Tag werben! 'Nor- 
gendämmerung, das Lit geht auf! 
Die Juul-Bil ift tobt, die amenbirte 
D’Connor-Bill,. die der Stadt feine 
beftimmte Frift febt, 


(und find) fo entfchloffen, mie nur je | 


wurde dur 


Eibendyonk, — —— den 12, Funi. a9 


rg Unterferift bes Gouverneurs 
Gef. Die Kleeman - Bill 
vom Veto bes Gouverneurs ab- 
gethan. Sie taugte an und für fi 
nichts, gar niht3. Aber man follte fie 
mit den höchiten Ehren beftatten, denn 


fie hat fich außerordentlich verdient ge= 


macht: fie war die Waffe, mit der die 
Suul-Bil erfchlagen wurde! Und 
man hat die jchöne Gelegenheit er- 
fannt, die fih im Außenhafenbau 
bietet, der Stadt zu ihrem Rechte zu 
verhelfen, die Gefammtintereffen enb- 
lih einmal zur Geltung fommen zu 
laffen: Alderman Long von der 6. 
Ward bat, als Vorfigender des mit 
den Vorbereitungen für den Hafenbau 
betrauten*Unterausfchuffes des Fluß- 
und Hafenausfchuffes des Stabtraths 
den Sat aufgeftellt: Der Außentafen 
follte der Stadt fefte Brüden fichern! 

Damit ift die Frage angefchnitten 
und zur@rörterung aufdas Programm 
gefegt, und damit follte da8 Ende des 
Brüden-Elends in abjehbarer Zeit ge= 
miß fein. Denn mer fi die Sadıe 
nur einigermaßen überlegt, muß zu 
dem Schluß fommer; Nöthiger als ir- 
gend etwas Anderes hat die Stadt 
Chicago das Schließen aller Brüden; 
fejte Brücen, über den Tluß und feine 
Arme. Und ebenjegt ift die Zeit, 
dafür zu forgen. — — — 


Arbeiterihuß. 


— — 


Aus dem Glückstopf der diesjähri— 
gen Staatslegislatur hat „die Arbeit“ 
zwei wichtige Treffer gezogen in Ge— 
ſtalt der Unfallvergütungs-Bill, die 
alle Arbeiter in gefährlichen Beſchäfti— 
gungen angeht, und der Zehnſtunden— 
Bill für weibliche Arbeiter. Beide 
Maßregeln haben nun durch des Gou— 
verneurs Unterſchrift Geſetzeskraft er— 
halten. 

Zu den in Bezug auf Arbeiterſchutz⸗ 
geſetzgebung rückſtändigen Staaten 
wird Illinois hiernach nicht länger ge— 
zählt werden dürfen. „Nota bene“, 
ſoweit Amerika in Betracht kommt. 
Was die hervorragenden europäiſchen 
Induſtrieländer anlangt, ſo ſind wir 
ja allerdings noch ſehr weit zurück. 
Namentlich Deutſchland gegenüber. 
Und auch England gegenüber, wo man 
nicht nur ſchon die Alterspenſion ein— 
geführt hat, ſondern neuerdings auch 
zur Löſung der über Alles ſchwierigen 
Frage der Arbeitsloſen-Verſicherung 
einen, wenn auch vorerſt nur beſcheide— 
nen, Anlauf genommen hat. 

Was jedoch die amerikaniſchen Bun— 
desſtaaten anlangt, ſo ſind wir jetzt 
in Illinois weiter als in faſt allen 
anderen Staaten. Die vielfach erör— 
terte und vielumſtrittene Unfallvergü— 
tungs-Bill hat ein Seitenſtück nur in 
einigen wenigen öſtlichen Staaten, und 
das hieſige Geſetz iſt vielleicht das um— 
faſſendſte von allen. Es erſtreckt ſich 
auf die folgenden Beſchäftigungen: 
alle Bauarbeit einſchließlich des Ab— 
reißens von Gebäuden; Herſtellung 
elettriſcher Anlagen; Perſonen- und 
Güterbeförderung zu Waſſer und zu 
Lande, ſoweit dieſe nicht unter Bun— 
desgeſetz fällt; Betrieb von Lagerhäu— 
ſern; Bergbau; alle Betriebe, welche 
Sprengſtoffe herſtellen oder in gefähr— 
lichen Mengen anwenden; alle Be— 

triebe, in welchen geſchmolzene Metalle 
oder ſchädliche Gaſe oder Dünſte oder 
entzündliche Flüſſigkeiten in gefähr— 
lichen Mengen erzeugt, verarbeitet, 
aufbewahrt oder befördert werden. 
Ebenſo geht das neue Zehnſtunden— 
geſetz für weibliche Arbeiter bedeutend 
weiter als faſt alle ähnlichen Geſetze. 
Wie zuerſt vor zwei Jahren erlaſſen, 
galt die Beſchränkung der täglichen 
Arbeitszeit auf nicht mehr als zehn 
Stunden nur für die weiblichen Ange— 
ſtellten in „mechaniſchen Betrieben, 
Fabriken und Wäſchereien“. Jetzt in 
der erweiterten Faſſung hat es Anwen— 
dung auf „alle mechaniſchen oder kauf— 
männiſchen Betriebe, alle Fabriken, 
Wäſchereien, Hotels, Speiſewirthſchaf— 
ten, Telegraphen- und Telephonbe— 
| triebe, alle Bergnügungspläße und auf 
alle Berfonen, Firmen und Korpora— 
tionen, die im Erpreß- oder fonftigen 
Beförderungdgefchäft thätig find, auf 
| alle öffentlichen Nubanftalten und alle 
fonftigen öffentlichen Anftalten.“ Yu3- 
genommen erjcheinen hiernach nur noch 
häusliche Dienftboten und landmwirth- 
Tchaftliche Arbeiterinnen. Und melche 
Bedenflichkeiten auch font bejtehen 
mögen (e3 war davon jchon die Rebe) 
bezüglich . der praftifchen Durchführ- 
barkeit des Geſetzes oder bezüglich et- 
maiger unangenehmer Folgen, die e3 
ı Hier und da haben fann und im An- 
| fang wohl auch haben wird — fo wird 
man menigftens biefe3 Gefeß, eben weil 


| e3 fo vielumfaffend ift, fein Klaffen- | 


gejeß nennen fünnen. 3 wird nicht 
— oder follte nicht — Gefahr laufen, 
bon den Gerichten für nichtig erklärt 
zu merden, mie dad diefer Tage in 
Kolifornien einem Achtftundengefebe 
für meibliche Arbeiterinnen gefchah, 
das für Klaffengefeßgebung und dem- 
entfprechend für verfaffungsmwidrig er- 
klärt wurde, meil e3 für die Angejtell- 
| ten in Hotels gelten follte, nicht aber 
| für Angeftellte in anderen Betrieben 
| oder Gefchäften, in denen die Arbeit 
mindejtens ebenfo anftrengend ift mie 
| die Hotelarbeit. 
* * * 


Nicht unterzeichnet, ſondern mit dem 
Veto belegt hat der Gouverneur die 
Arbeitgeber⸗Haftpflichtbill, die auf be— 
ſonderes Betreiben der Chicagoer Ge— 
werkſchaftsführer — (Gegner der vom 
Staats-Gewerkſchaftsverbande befür— 
worteten Vergütungsbill) — von der 
Legislatur angenommen worden iſt. 
Man hatte geglaubt, daß die beiden 
Maßregeln neben einander beſtehen 
würden können: ſich gewiſſermaßen er— 
gänzend, indem das Haftpflichtgeſet 
zur Anwendung kommen würde, wo 
* —* —— nicht anwendbar 
ſt. ouverneur fand jedoch un⸗ 
— Widerſprüche. Die Haft⸗ 
pflichtbill beſeitigt gänzlich die alten 
— Vertheidigungsgrün⸗ 
de, denen zufolge der RE » 


murde 


_ — 


ben Unfall feine: Ungeftellten nicht 
haftbar ift, wenn ber Angeftellte ganz 
oder theilmeife felbft Schuld Hatte an 
dem Unfalle, oder wenn ein Mitange- 
ftellter des Verunglüdten daran Schuld 
hatte, oder wenn der linfall einer der 
in der Natur des Betriebes Liegenden 
Gefahren entfprang: einer „offenba= 
ren“ -Gefahr, von der-der Arbeiter wif- 
fen fonnte, daß fie vorhanden war, 
und von der deöhalb angenommen 
wurde, der Arbeiter habe bei Annahme 


‚der Beichäftiqung das damit verknüpfte 


Rifito „auf fich genommen“. 

Die Vergütungsbill hebt die befag- 
ten gemeinrechtlichen Vertheidigungs- 
gründe nicht unbedingt: auf. Man 
hatte bei Abfaffung diefes Gefehes mit 
den gerichtlichen Entfcheivungen zu 
rechnen, die e& für verfaffungsmidrig 
erklären, wenn dem Wrbeitgeber die 
unbedingte Entfehäbigungapfticht auf: 
erlegt wird auch dann, wenn er jelbit 
an dem Unfalle weder direft noch in= 
direft Schuld hatte oder gar der Ver- 
unglücte jelber die Schuld hatte; und 
es desgleichen für verfaſſungswidrig 
erklären, wenn dem verunglückten Ar— 
beiter das Recht entzogen wird, ſeine 
Entſchädigung im gerichtlichen Klage— 
wege zu ſuchen. Man ſah ſich alſo ge— 
nöthigt zu einer Faſſung des Geſetzes, 
die es ſowohl Arbeitgebern wie Arbei— 
tern überläßt, ſich „freiwillig“ dem 
Geſetz zu unterwerfen, das die Ent— 
ſchädigung feſtſetzt und erzwingen läßt 
ohne vorherigen Prozeß. Sie dahin 
zu bringen, mußte die Unterwerfung 
zu ihrem Vortheil gemacht merben. 
Dies zu erreichen, wurde deshalb die 
Beltimmung getroffen, daß der Arbeit- 
geber, der fich dem Gefete nicht unter- 
wirft, die gemeinrechtlichen Wertheidi- 
gungsgründe verliert, alfo im ge= 
richtlichen Verfahren fih im Nachtheil 
befindet. Anbererfeit3 wurde bejtimmt, 
daß diefe Vertheidigungsgründe nach 
wie vor dem Arbeitgeber zugute fom= 
men follen, mo e3 der Arbeiter ift, der 
auf dem gerichtlichen Prozehverfahren 
beharrt. SQebtered auszufchalten und 
Die Entfhädigung zu regeln und zu 
gemährleiften, ähnlich mie fie das deut- 
The Unfallverficherungsgefeß gemähr- 
leiftet, ohne gerichtlichen Streit, ift 
befanntlih der große und michtige 
Zmed des Gefetes, um deffentmillen 
ihm bor dem bloßen Haftpflichtgefeße 
der Vorzug gegeben werben mußte. 


-. 


Rokalbericht. 
Weshalb nur? 


Steven Yaneth erfhoß fi ohne erfidyt- 
liche Deranlaffung. 

Sn feinem Zimmer im Haufe Nr. 
11709 ©. Morgan Straße hat ge- 
ftern früh der 2Z1jährige Grobfchmied 
Steven Maneth fich erichoffen. Der 
Bemeggrund hat bisher nicht ermittelt 
werben fünnen. Die Leiche befindet fich 
im Bejtattungsgefhäft Nr. 704 W. 
120. Straße. Dort mwird auch der 
Koroner feines Amtes malten. 


War verzweifelt. 


Durh Wrbeitälofigfeit zur Ver— 
zweiflung getrieben, fprang geftern 


ver Z5jährige Handlungsgehilfe Kohn 


Flynn am Fuße der Superior Straße 
in den Fluß. 

Ein Bürger, deffen Name nicht er- 
mittelt wurde, fifchte den Lebengmüden 
heraus und übergab ihn der Polizei, 
die ihn prompt einlochte. Der junge 
Mann gab in der Wache an Dit Chi- 
cago Xbe. an, daß er vor 14 Tagen 
aus Bloomington, SU., hier einge- 
troffen jei, fich aber vergeblich be- 
mübht hatte, irgend melche lohnende Be— 
Ihäftigung zu finden. 

Hajies Grab. 


Vor den Augen zahlreicher Gäjte des 
Chicago Beach: Hotels erträntte fich 
gejtern’ Abend ein unbefannter Mann, 
nachdem er fich auf der am Fuße der 
Dit 51. Straße gelegenen Mole haftig 
entfleidet hatte. Die Deteftives Den- 
ni3 Breen und %. %. Purcell von der 
Wache zu Hyde Part berfuchten, ihn zu 
retten. Sie Iprangen, iwie fie da gin- 
gen und ftanden, in den See und be- 
mübten fi, ihn fehwimmend zu er- 
reichen. Er fanf aber vor ihren Augen 
unter und fam nicht wieder zum Vor— 
Idein. Die Leiche hat bisher nicht ge- 
borgen werben fönnen. 

| 
Die Biegeleien. 


Der Betrieb wird mit voller Kraft aufge- 
nommen. 


Nachdem nun der Friede zmifchen 
den Siegeleibefigern und den Ziegelei- 
arbeitern wieder hergeftellt ift, wird in 
allen Anlagen. der Betrieb mit voller 
Kraft aufgenommen. Mit dem Ber: 
fandt von Badfteinen ift fchon heute 
begonnen morden, mit dem Brennen 
wird aber faum vor Mittwoch ange: 
fangen werben fünnen. Die Fabri- 
fanten hoffen, binnen einer Wocheloder 
zehn Tagen nach allen Neubauten, an 
denen die Arbeit wegen Mangels an 
Badjteinen in’3 Stoden gerathen ift, 
das benöthigte Material Tiefern zu 
fünnen. Vor erneuten Betriebaftodun- 


gen in den Siegeleien dur Gtreifz, 


melche die Arbeiter einzelner Betriebe 
auf eigene Hand erklären könnten, ha= 
ben die Unternehmer fich zu fchügen 
verfucht, indem fie nicht nur mit den 
Gemerfverbänden ala folchen, fondern 
auch mit den einzelnen Angeftellten 
Arbeitöverträge abaefchloffen haben, 
die den Streit ausfchließen, indem fie 
die fchtedsgerichtliche Erledigung aller 
Beſchwerden vorſehen. 
— ——— 

* Yuf dem Sommerlager- Plate der 
Methodiften = Kirchen in Desplaines 
fand heute ein Pilnif der Methobiften- 
Gemeinden ftatt. om 19. bis 31. 
Juli mird bort ein Feldlager ber 
Slaubensgenoffen veranftaltet werben. 

* Auf Veranlaffung des gerabe in 
die Vertheidigung eingetretenen An 
walts Cantwell verſchob Richter Honore 
heute die Aufnahme des Prozeſſes des 
Propheten“ See, Gründers der Sekte 


des abſoluten Lebens, bis morgen. 


— —— — 


ac ee 


Urfade und Birfung. 


Sculverfteher bleibt über Nacht fort, und 
ſeine Gattin härmt ſich zu Tode. 

In Maywood iſt geſtern früh die 
60jährige Frau Minard, Gattin des 
Vorſtehers Charles W. Minard von 
der Marquette- Schule, einem Herzleiden 
erlegen. Sie hatte fich anfcheinend zu 
fehr aufgeregt darüber, daß ihr Gatte, 
der am Samftag Vormittag nad) Chi= 
cago gefahren war, über Naht aus: 
blieb und nicht3 von fich hören ließ. 

Herr Minard fam erjt geftern 
Abend nach Haufe und brach faft zu= 
fammen, ald er auf der Schwelle fei- 
nes Haufes, 518 N. Yourth Ape., von 
feinem Freunde und Kollegen Harry 
©. Baile, Vorfteher der Grerar-Schule, 
mit der Nachricht vom Ableben feiner 
rau begrüßt wurde. Wo Herr Min: 
ard gemefen ift und mas er getrieben 


bat, während er fort war, mill oder | 


fann er nicht jagen. Ein Nachbar war 
mit ihm am Samftag Nachmittag auf 
einem Zuge der Northmeftern-Bahn 
zufammengetroffen. Minard mar in 
Dat Park abgeftiegen und bat dort 
bei ver Daft Park Truft and Sapings 
Bank einen Betrag von $902 abge=. 
hoben, welchen er ald Sparfonto hin- 
terlegt hatte. Er jagt, er babe mit 
dem Gelde eine fällige Zahlung auf ein 
Grundftüf machen wollen, da8 er 
fhon vor längerer Zeit gefauft, habe 
dazu aber feine Gelegenheit erhalten. 

Der Koroner hält heute Nachmittag 
in dem Lofale einer Leichenbejtatter- 
firma, zu der man die Leiche gefchafft 
bat, den nqueft über den Tod der 
Yrau Minard ab. 

Seinen Pojten an der Marquettes 
Schule hat Herr Minard jfeit zehn 
u inne. Vorher war er zehn 

ahre lang Vorfteher der Tennyfon= 
Schule, und fünf Jahre lang hatte er 
in Maymood das Amt des Schul: 
Superintendenten bekleidet. Mit fei- 
ner Gattin lebte er, mie alle Nach» 
barn verfichern, in glüdlidhiter Ein— 
trat. Aus der Ehe war nur ein 
Kind entjproffen, und diefe3 verloren 
die Eltern vor zwölf Jahren durch) den 
Tod. 


— — — — 


Hatte ſchief geladen. 


Fiel in angeblich angeſäuſeltem Zuſtande 
aus dem Fenſter. 

Der 27jahrige Arbeiter Henry 
Woodridge war angeblich des ſüßen 
Weines voll, als er heute früh um 3 
Uhr aus einem Fenſter ſeiner im 2. 
Stock des Hauſes Nr. 508 Caß Str. 
gelegenen Wohnung fiel und auf das 
Pflaſter ſtürzte. Der Verunglückte, der 
einen Bruch der rechten Hüfte und in— 
nerlich ſchwere Verletzungen erlitt, hat 
Aufnahme im County-Hoſpital gefun— 
den. Sein Zuſtand wird als beſorg— 
nißerregend bezeichnet. 

Kamen zu Fall. 

Beim Verſuche, mit der dreijähri— 
gen Annie Melipska auf dem Arm ſich 
auf eine ſchon in Fahrt befindliche 
Elektriſche zu ſchwingen, kam geſtern 
Abend Stanley Kunz, Nr. 1248 N. 
Holt Ave., ein Verwandter des gleich— 
namigen Stadtvaters, an 63. Straße 
und Madiſon Ave. zu Fall und erlitt 
eine wahrſcheinlich nur zeitweilige Läh— 
mung der Beine. Das Kind hat ſchwere 
Brauſchen und anſcheinend auch eine 
Gehirnerſchütterung davongetragen. 
Die Verunglückten liegen im St. Bern— 
hard⸗Hoſpital darnieder. Ihr Zuſtand 
mird als beforgnißerregend bezeichnet. 
Sie hatten fi mit Angehörigen an 
einem Ausfluge nah dem Kadfon 
Park betheiligt. Al3 man zur Heim= 
fahrt rüftete, ftieß ihnen der Unfall zu. 

— 19 —— 
Die zweite Maffenprobe. 


Fiel zur größten Zufriedenheit des Sejte 
dirigenten Hei aus. 

Sm großen Saal der Nordfeite 
Turnhalle fand geftern die zweite Maj- 
jenprobe der Sänger der Vereinigten 
Männerchöre ftatt, melche das große 
Sängerfeſt des Nordamerikaniſchen 
Sängerbundes von Nordamerika vom 
22. bis zum 25. Juni in Milwaukee 
mitmachen werden. Der Feſtdirigent 
Hermann Zeitz war von Milwaukee 
herübergekommen und leitete die Probe, 
die zu ſeiner größten Zufriedenheit 
ausfiel. Darauf nahm Herr Ottomar 
Geraſch das Lied „Die Treue“ von 
Wengert mit den Sängern durch, wel⸗ 
ches die Vereininten Männerchöre von 
Chicago ald Einzelnummer in Mil- 
maufee fingen merben.. 
bellos gefungen. Der Präfident ber 
Vereinigten Männerhöre, Wm. Arens, 
machte jodann die Sänger auf einige 
das beporftehende TFeit betreffende An- 
gelegenheiten aufmerffam und verlas 
eine Einladung zum großen Voltsfeit 
des Chicagoes Zmeigverbandes des 
Deutfch-Amerifanifchen ı Nationalbun- 
de3 am Samftag, dem 1. Juli, in 
Brands Parf, die angenommen wurde, 

— — — 


Dynamiterplofion, 


Trat in eine £eitungsröhre der Common« 
wealth-Edifon Co. ein. 

Kurz nach Mitternacht heute früh 
entjtand in einer Leitunasröhre der 
Gommonmealth-Edifon Eo., an der 
Weit 27. und QDuarry Straße, eine 
Erplojion, vermuthlich von Dynamit, 
melche den fehmeren Dedel in die Höhe 
Tchleuderte, fonft aber feinen Schaden 
anrichtete. Die Erplofion murbe drei 
Meilen im Umfange wahrgenommen 
und veranlaßte zu vielen Yernfpredh- 


anfragen bei der Polizei und Tyeuer- 


mehr. Der ingenieur der Gefelljchaft, 
MW. L. Abbott, Hat heute die Polizei um 
die Unterfuchung des ihr wie ihm un- 
erklärlihen Borfalla gebeten. Die 
Commonwealth⸗Ediſon Co. lebt mit 
ihren Leuten im Frieden. 


* Infolge ber Kreuzung eleftrifcher 
Leitungsbrähte murbe im Hauptbüro 
-der Großfleifcher Armour & Co. an 
der Sid Cenire Ave. und Weit 43, 
Str. geitern Abend Feuer verurfacht, 
Es richtete 31000 Schaben an. 


* 


&3 murde ta=, 


122. Jahrestag : Vertauf 
— — 


alt die ganze Wodhe an 
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Tode’ » Anzeige, 


id aß und Belannten did traurige Nachz 
ü t, da& mein geliebter Batte und unfer guter 


Hohn Follman 
im Alter von 53 Jahren geftorben ift. Beerdi- 
gung Na es am Dienstag, den 13. Juni 
19 Uhr Porm., dom Trauerbaufe, 
5938 "omie en nad der Gt, Nuguftinustigce 
bon da nach dem 8 Bahnhof an 49, Str, und 9 -_ h⸗ 
Ave. und mit de 

m til een me 

bitten bie trauernden. "Sinterbiiedenen, 

ollman,. Gattin. 
argarett, Gberhard, George, 
— Beter, Mary u. The 
man, En nebft Berwand- 
ten un Enteln 


Tode3 - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nah: 
richt, daß unfer lieber Gatte und Großbater 
Fred Kienbaum 

an Samstag, den 10. uni, nach langem, fchrve: 
rem Zeiden janft entflafen ift. Beerdigung fin- 
det ftatt am Dienstag, uni, um bald 
ein Uhr, vom Tea Rn ufe, 6235 Aberdeen 
Etr., nah Waldheim. fm ſtille Theilnahme bit— 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Marie R. Kienbaum, Gattin 

| Kempte (Kienbaum), Grob- 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
ris t, daß meine liebe Gattin und meine gute 


Mutter 

Marie Hanien geb. Files 
im Alter don 52 Jahren janft im Seren ent» 
[diafen ift. Veerdigung Nubet ſtatt am Diens— 

den 13. Juni, um 9 Uhr Vorm, vom 

— — 1250 Grace Etr., nad der St. 
Gregoriusfirhe und bon dort nah dem &t 
einrihs Gottesader. Am stille Theilnahme 
itten die trauernden — gg 

Hubert Hanien, 

Henry Hanfen, Son ‚henft Bekann⸗ 

ten und Verwanbten 


Todes-Anzeige. 
Gegenſeitiger Unterſtützungsverein „Germania“. 
Den Beamten und Mitgliedern aut Nachricht, 
daß Bruder 
Fred Kienbaum 
Bern. ” und am Dienstaa, den 13. d. M.. 
achm., vom Trauerhauſe, 6235 S. 
er F nach Waldheim Beerbiaf wird, 
und find die Beamten erfucht, um Uhr in 
der Vereinshalle zu fein, um dem A die 
letzte Ehre zu erweiſen. 
—— Stichel, — 
Zeilſche, 


Todes- Unsetse 
Freunden und Belannten traurige Nach⸗ 
richt, dab unfere liebe Mutte 
Wilhelmine Müller geb. Aalen 
am 11. Suni, um 1 Uhr Nadım,., im Alter bon 
76 Jahren nad langem ſchwerem Leiden geſtor⸗ 
ben * sen am Mittwod), den 14. Runi, 
um Uhr Morgens, vom Xrauerbanfe, 106073 
aldin Parkwah, Wafbington Heinbt3, nad 
— J Die trauernden Hinterbliebenen; 
Wilhelm, Karl, Elizabeth, Emil, Kinder. 


Tobdes-Anzeige. 


aan und Belannten 2. Eenriee Nach⸗ 
t, daß mein geliebter Gatt 


Karl F. Keppler 


aeitern Abend, Conntag, den 11. uni 1911, 
feiner Robnung, 1318 Hood Ave. geſtorben at 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Sliſe Keppler, Gattin. 
Beerdigungsanzeige ſpäter. 


Geſtorben: F. Seyer, 616 Rees Str. 63 
—* alt. Er am Dienstag Nahmitta aa 

2 Uhr bon Miyelboefers a Yale, 
Bert. 1325 Elybourn Ave., nad dem Nofe: 
hill⸗Friedhof. 


Zur Erinnerung 
Mit Yefbetrübtem Herzen denken wir heute ar 
den Todestag unlerer lieben Mutter 
Anna Ab8 geb. Hill 
die heute vor 2 ae 12. Juni, geftorben 


aft in Schmerzen zugebradit. 
Standoat baft du fie ertragen, 

Deine & es en, — —8— 
Bis der dein Auge brich 
Doch Bergeifen wir di ir 
Ruhe 


Gewidmet von deinen trauernden Kindern: 
Alwina, Bertha und Ida Abs. 


Zur Erinnerung 


In Liebe und Wehmuth gedenken wir heute an 
den XTodedtag Ba > — Sohnes und 
ruder 


Edward M. Krug 


der heute bor eixem Jahre, am 12. Juni 1919, 
in Gonnelsville, Ra., aeitorben ift. 


Kaum war ih alt achtzehn ge abe, 

Legt' mid Gott auf die 

Der Wind bricht ze... Ichöne — ab. 
&o legte mid Gott in 4. = le 

Liebe Eltern, feid nicht b 

Denn Gott bat mid viel ehr "aeliebt. 
Hier lieg’ ih in dem Friebhofdgarten 
Und . . meine Sreundfhaft, Darien. 
Ruhe ſanft 


Gewidmet von deinen dich — vergeſſenden 
Eltern, Schweſtern und Brüd 
Herr und Fran Krug, Welt Sammond, In». 


Zur Erinnerung 
an den Todestag unfere3 geliebten Gatten und 
Vaters 


John Philipp Kroeber 
geſtorben vor einem Jahre, am 11. Juni 1910. 


—— iſt dieſe Wunde, 

Die dein bitterer Tod uns ſchlug, 
— jene Stunde, 

Als man dich zu Grabe trug. 


Gewidmet von ber trauernden hinter 
bliebenen Gattin nebit Kindern, 


Waldheim. 


ginstoer Bauten tonfelfi — er — 
cago. Metr A Pi 

"aitige — n 5 

nen nr * auf 


Ne Eito Bone: er Bei Kim 
eit Rarl 7 


Br ‚ Präf, Fred WMeas, Selr. 
—— Sqhwab, Suverintendent. 


e_ Sam’ 
ger — 


Bus a — Peanuts, 
Ss Pfun 9 


Haund⸗ made geſalz. 
5e 


Jvom Trauerhauſe, 


hereſia 


Macaroni 


20e 


Wilbnr’3 ſuße — 


das Stück Ilse 


Standard Erbien, Ko 2“ 
oder Tomaten——- 

3 Büchfen 

—A fippered Härin- 
* üchſe 15 


Todes-Anzeige. 


ee und Belannten die traurige Nach» 
daß e3 Gott dem Allmäctigen in feinem 
Br lichen N TEEN bat, unfere 
geliebte Gattin und Mutt 
Anna Bretz —9* Bauly 
im blühenden Alter bon 28 Nabren, 1 Monat ıı, 
13 Tagen, twohlverfehen mit dem beiligen Sters 
befaframenten, abzurufen, 
ftatt am Dienstag, den 13. Rımi, 
5024 Kaflin Etr., 


Beerdigung findet 
9:30 Vorm, 
nad dere 
St. Auguftinafiche, wo um 10 Uhr Hochamt 
abgehalten wird, pe bon da mit ber Grand 
Zrunft Bahn nah dem Ct. Marien-Gottedader, 
Um ftilles Beileid bitten die trauernden Hintecs 
bliebenen: 
Bretz, Gat 


Serinte und Biiour, Kinder. 
Pauly, Vat 
Killiom, Anton, Ama u. Geurge, 
Geichmwilt 
— 


— Breiz, in. 
Ruhe in geyre 
Mitglied L. C. B. A., Nr. 702. 


Tobe3-Anzeige. 


Sreunden und Befannten die traurige Nacıs 
ris t, daß meine gelichte Gattin und unfere 
Mutter 

Martha Krebitte 

im Alter bon 30 Nabren Sonntag, den 11. Junt, 
Borm. 11_Uhr, aeitorben iſt. Beerdigung findet 
ftatt am Donnerstag, den 15.Zuni, bom Irauers 
baufe, 1508 Wrigbiivopd Ade., um 9 Uhr Nors 
mittag3, nad der St. A lphonfusticche, bon dort 
nah dem Ct. Bonifazius-Gottesader. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

© Anton Krebitte, Gatte, nebit Rindern. 
modi 





— _ Schalt. Kalender 1912. —— 
UNOTOBSTIEGEREERN. nen ae sradagaee 35c poftfret 


Koelling & Klappenbach 
Budbandlung, Schreihmaterialien, Sportarsiteh 
170 Weit Udauıs Str. 


ERVIES 


War das aber ein 
Gedränge geitern Oh! 


Souvenirs heule Abend 


Für — bezahlende Damen. 


Pryor’s Kapelle 


yo 3 um 3 Aben pe um 8, 
Sumoriftilhes Mufifprogramm beute Abend 
Miffouri-Abdend Donnerstag. Vryor3 bon St.ne 


Sozialiftifchenan onen 


—* Victor L. Berger, Fr. M. Ryan, Redner. 





Dieſe Woche OAVaLLERIA USTICANA 


E LIBERATI Grand Opera Co- 


a Freies Vaudeville 


All Star⸗Vorſtellung — 19. Alte 
2 Vorſtellungen jeden Abend. 


Toonao's Indianer. 
Briſtol's Ponies 


> reier Eintritt bi3 5 Uhr Nadm. 
LI AR K een. Tanzen, Schauſtellungen. 


Forest Pan 
Hrößtes Schwimmbafin der Welt 


wel. Waffer von u . tiefem Brunnen, 
Rein und far. Grfahrene Inſtrukteure. 
| Garfietd- ‚Zweit Met. „2“ 5e bis ee Binng | 


Deutfches Holksfef! 


veranftaltet bom 
Chicago Zweigverband de3, 


Deutfch- Am. Siationafbundes 


——— 1. * 1911, Nachm. 
in Brands Part, au Eifton, nabe Fewont. 


Eintritt für Erwadf. 2öc, Kinder frei. 


Deutſcher Fleiſchergeſ. Unt.«V. 
Bar-Versteigerung! 


fowie Berfteigerun ng des —— und rn 
liher Spiele im Grove für das am 23.Jul 
Wolf Grode Evergreen Bart itattfindende Ric 
Nic. Angebote werden am 18. I Nachm. 
br, in unferer Halle, 413 N. Glart Str, 
ſchriftlich oder perfoͤmich a ge 
Das Komite: €. en Sefr., 23. 
67. Str. Tel, — en. 


Geld zu verleihen 


auf Grunbei entbum zu den 
günftigiten Bedingungen. 


Borzüglide erfte Hypotheken 
au 5 bi3 8% Binfen ftet3 an Hand. 


A.Holinger& Co.) 


201— 205, 172 — un. 
zeiengan ‘191 Main. 2,mifame* 


OSCAR F. MAYER &-BR0. 


Wholeſale und Retail 


Wurf: und -Heish-Gefchäft 


Sedgwid und Beethonen. 


Alle Orders prompt ausgeführt. Kel, —— 248 
of,mifemo* 


EMIL H. SCHINTZ 


89 W. Randolph, nahe Clark Str. 


‚Geld Hs au 5 a 





Amber= Seite 


 Prüämien-Bargains 


L2einene Handtücher 


die Sälfte ab 


No. 203. Größe 18 x 34 


25 Umfchläge 


No. 204. Größe 14 x 24 


No. 249. 


2 für 25 Umfdhläge 


Größe 18 x 35 
2 für 50 Umfcdhläge 


( 


Bergoldete Ringe 
die Sälfte ab. 


Nr. 199, Kinder. 
25 Umidläge 


©, 


Nr. 198. Siegel 
25 Umfchläge 


Bringt Eure Amber GSeifes-Uimfchläge nach dem 


Amber Seife Prämien-Laden 

iT1 Nerd Wabash Ave., zwischen Randolph und Lake 
Chicago 

gu Dfterte erliiht am 5. Augufit. 


Lokalbericht. 
— — — — — — 


QAntereffante Zahlen. 


von den Korporationen zu ent» 


richtende Einfommenftener. 


Die 


Auffälliger „Entwerthungspoften‘'. 


Unter einem 'einfchlägigen neuen 
Gefeß erhebt die Bundesregierung Don 
Korporationen eine Eintommenjteuer 
im Betrage von 1 Prozent ihres Rein» 
gewinnes, ſoweit dieſer den Betrag von 


35000 überſteigt. Die Korporationen | 


find gehalten, dem Bundes-Schagamt 
sinen Ausmei3 über ihre Einnahmen 
und Ausgaben zuujtellen, und müffen 
gemäß dieſes Ausweiſes die vor— 
geſchriebenen Zahlungen leiſten. 
Rachſtehend folgen die von verſchie⸗ 
denen großen Chicagoer Korporationen 
für die Jahre 1909 und 1910 als 
fteuerpflichtig angegebenen Beträge 
ihres Reingewinnes, von Denen fie 
dann den hundertjten Theil an bie Re: 
gierung haben abgeben müffen: 


Gommonmeatib Edison Go.....$2; 1,786 
Derpie'3 Gas Light & Cole Co. 3,217,03 
Gbicago Title and Truft Co... 

Ceari, Rochud Wanne 


1810 


3,232,463 
Slinois 2rid E2......- '393,% 
National Piseuit 60... ... rt 
a el nenn 
Duater DatE „2200000 senn 0» L 
Chicago Zelsphone C........ 2,191,665 ; 
Wie man fieht, haben alle dieſe 
jenfhaften, mit Ausnahme der beiden 
zulegt angeführten, für 1910 höhere 
Reingeiwinne angegeben, ala für 1909. 
Die von der „Quater Datz Co.” an- 
gegebene Abnahme im Reingeminn ift 
verhältnigmäßig gering, ‘aber die an» 
aeblich bedeutende Verfchlechterung im 
Geihäftsgang der „Chicago Telephone 
Co.“ ift in Wafhington aufgefallen. 
Man veralih die Ausmeife, melde 
diefe Gefellihaft für die beiden Jahre 
eingereicht hat, näher mit einander. 
Dabei ftellte e8 fich heraus, daß bie 
Robeinnahmen der „Telephone Co.“ im 
Jahre 1910 um $1,300,000 höher 
waren, als im ®orjabr, aber e8 waren 
für 1910 $2,347,068 für „Entmwer- 
thung“ abgejchrieben worden, gegen 
$1,200,000 mehr ala im Nahre vor= 
ber. Dad Bundes-Schagamt findet 
diefen Umstand auffällig und wird die 
Sade nun unterfuchen laffen. Der 
Präfident der Telephon-Gefelichaft, 
Herr 3. E. Sunny, erklärt, die höhere 
Abfchreibung auf dem Entmerthung3- 


4,608,846 
1,667,670 
61,426 


Konto fei auf direktes Anrathen be | 


Profefford Hagenah vorgenommen 
worden, der im Auftrage der Stabt- 
verwaltung da8 Gefchäftsgebahren ber 
Gefellichaft geprüft habe. Eine Unter- 
fuhung brauche die Gefelichaft nicht 
zu fheuen. Aus Wafhington wird ge- 
meldet, da8 lnter-Schatamt merbe 
bauptjächlich feftzuftellen verfuchen, ob 
die Gefelfchaft die Koften, melde ihr 
durh nothivendige Ausbeſſerungen 
berurfacht worden find, den Betrieba- 
- Loften zugerechnet, oder auf dem Ent- 
mertbungsfonto gebucht hat. 
— — — 
Pferde von einem Zuge getödtet. 


Auf drei Leiterwagen machten junge 
Leute vorgeſtern von Englewood eine 
Heuwagen⸗Fahrt nach Kenſington. Ge⸗ 
ftern früh um 33 Ubr fuhr an der 103. 
Straße ein Zug der Illinvis Zentral- 
bahn in das Gefpann des dritten Wa- 
.. genö der beimfehrenden Gejellichaft 
« und töbtete die Pferde, melche der 
Fuhlmann zu fpät vom Geleife zu- 
rüdfzuziehen verfuchte. Auf dem Wa- 


gen jaßen unter Anderen 2. Anutfon, | 


5826 Süd Morgan Straße; 2. Gra- 
. nath, 5914 ©. Loomis Straße; John 
" Ober, 6017 ©. Ihroop Straße; M. 
- Holman, 5928 ©. Throop Straße; 
* Brant, 5947 S. Loomis Straße. 


>. GASTORIA Firsiugingeend Knte, 
»»> Mia Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


<2,840 712 | 


393,864 | 


12fn,mo* 
Katho liſche Kirdenfeiern. 


Erzbifchof Quigley legt den Grundftein zur 
neuen St. gaurence-Gemeindefirche, 
Erzbifhof Quigley Ieate geſte 

Nachmittag den — = * 

neuen Kirche der St. Laurence - Ge- 

meinde an der Madifon Ave. und 72. 

Str., wobei ihm Pfarrer Kelly- von 

| der St. Unnen-Kirche affiftirte. Mit: 
| glieder des vierten Grades der Ko- 
| Iumbusritter bildeten eine Ehrenmache. 
Pfarrer Purcell, Präfident des Kathe⸗ 
dral⸗College, warnte in ſeiner Feſtrede 
| bie Gläubigen vor dem immer mehr 
| Tich verbreitenden Unglauben. Der 
| Erzbifchof lobte den Geelforger der St. 

Zaurence-Gemeinde, Maloney, wegen 

ſeiner eifrigen Thätigkeit in der Durch— 
| führung des Baues einer Kirche und 
| eine? Schulhauſes. Eingeleitet wurde 
die Feier mit einem Umzuge von 3500 
Mitgliedern der Gemeinde und katho— 
liſcher Kirchenvereine, hauptſächlich der 
Kolumbusritter, der Katholiſchen För— 
| fter und de3 Orber of Hibernians, Ein 
| Trommler- und Pfeiferforps und bie 
! Siebente Reaiments - ftpelle mar- 
ſchirten mit. 

; . Mit einem Umzuge von 1700 Ber- 
' fonen, Mitgliedern der Gemeinde und 


56123 | ihren Angehörigen, wurde geitern die 
” eier des zmwanzigjährigen Beitehens 


ı ber Kirche zum Heiligen Kreuz einge- 
: leitet. Daran Schloß fih ein vom 
 Gemeinbegeiitlichen Hifhen gehaltenes 
| Hochamt in dem vor einer \ahre er- 
‚ bauten Gotteshaufe, der größten fa- 
‚ tholifhen Kirche auf der Güpdfeite. 
| Als Pfarrer Hifhen die Gemeinde in 
| einem tleinen Yadengebäude an ber 66. 
| Str. und Cottage Grove oe. grün- 
dete, hatte fie 40 Mitglieder, heute hat 
fie 4000. 
— —— — 
Niedrige Raten nah dem Oſten 
via Nidel Plate Eifenbah u. 


Nach New York und zurüd, $27.00. 

| Nach Bofton und zurüd, $26.00. Yahr- 

farte 30 Tage ailtig. SHerabgefegte 

Raten nach anderen öjtlihen Puntten. 

Zum Verkauf vom 1. Juni an. Stadt 

Tidet-Dffice, 66 Weit Adams Etr. 
Telephon: Central 6172. 


mai26,20,30jn2,7,12,16,21,26,20 
—_——— s— 
Zum lehten Mal? 


Grand Army:Derband von llinois hält 
fein jährliches Seldlager ab. 

In Koliet findet in diefer Woche das 
| jährliche TFeldlager des Staatäverban- 
| des der „Örand Army“ ftatt. Die Zu- 
| rüftungen dafür find mit außer- 

ordentlichem Eifer betrieben morbden, 
| denn e3 heißt, e3 werde diefed daß lebte 
| Mal fein, daß die Veteranen des Bür- 

gerfrieged jich den Sttapazen unter- 
| ziehen, welche diefe Yorm der Zufam- 
| menfunft für fie bebingt. Zur Be- 
: theiligung haben fich auch von außer: 
; halb des Staates herporragende Mit- 
! glieder des Verbandes angemeldet, jo 
ı der Groß-Kommandeur Kohn E. Gil- 

man bon Bofton, 9. U. Wood3. von 
| Montreal, Affiftent des Ober⸗-Inge— 
nieur der Grand Trunf-Bahn, und 
' Belle Reynolds von Santa Barbara, 
ı Kal,, die einzige Frau, melche e8 im 
| Bürgerfriege zum Majorsrang ge- 
 bradft hat. Am Mittwoch findet ber 
| Feitzug ftatt, und wie gewöhnlich wird 
‚ bei diefem der Ehtenplaß an der Spibe 
; dem Nepuis-Poften Nr. 1 von Rodford 
‚ eingeräumt imerden, bem _älteften 
| „Grand Army“-Poften des Landes. 
— Unverfroren. Gläubiger: 
 „Jehnmal war ich fchon bei Yhnen und 
„noch immer habe ich fein Geld!" — 
| Schuloner: „Xa, ja, Meifter, Sie find 
| ein rechter Pechoogel!“ 


nn (DEE 


Unterschrift 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 12. Juni 1911. 


— — — — — me 


Kleemans planvereilelt Mann läßt fid) belehren. 


Deneen macht Aulegung eines Hafens 
im Calumeiſee unmöglich. 


Berfagt feine Genehmigung. 


Dorlage Senator ®’Connors', die Bau 
eines Aufenhafens geitattet, unterzeich- 
net. — Srift für Detirung von Dorlagen 
ift um Mitternacht abgelaufen. 


Die Frift, innerhalb melcder ber 
Gouverneur zu den von der Legiälatur 
angenommenen Vorlagen Gtellung 
nehmen fonnte, ift um Mitternacht ab- 
gelaufen. Alle Vorlagen, die er nicht un= 
terzeichnet oder mit feinem Weto belegt 
bat, find von diefen Zeitpunft an bon 
felbſt Geſetz geworden. Zur Mehrzahl 
der wichtigſten Maßregeln aber hat er 
in der einen oder anderen Weife Stel- 
lung genommen. &o hat er an Bor- 
lagen, die befonderz für Chicago wich- 
tiger find, die Hafenporlage Senator 
D’Connorz, die Vorlage des Abgeord⸗ 
neten Pierfon, melche die Schaffung 
von ſechs mweiteren Superior-Richter- 
ftellen vorfieht, die Amendement3 zum 
Stadtgericht3-Gefeh und das Parole- 
gefeg für Ermachlene des Abgeorbne- 
ten Up Maboc unterzeichnet. Andere 
wichtige Vorlagen, die er mit feiner 
Unterfchrift verfehen hat, find das 
Zehntunden-Gefeg für meibliche Ar- 
beiter, das Gefeh, das die Machtbefug- 
niffe der Eifenbahn- und Lagerhaus- 
fommiffion erweitert; die Unfall-Ent- 
fhädiqungs-Vorlage für Arbeiter, die 
Vorlage des Abgeordneten Tice, die 
Kraftwagen zu reguliren fucht; Die 
Vorlage des Abgeordneten Chiperfield 
für Ernennung einer Flußfommilfion 
und die Bemilligungd = Vorlagen, 
welche zur Beftreitung - der Verwal: 
tungsausgaben des Staates $8,- 
178,000 ausmerfen. 

Bon den Vorlagen, melde das 
Staatsoberhaupt mit feinem Veto be— 
legt hat, ift für Chicago befonders die 
Hafenvorlage des Abgeordneten Klee: 
man wichtig, welche den Bau eines Ha= 
fens im Calumet-See porfah. Auch die 
Vorlage des Abgeordneten Chefter W. 
Church, melche die eingehende Befchrei- 
bung von Verbrechen, Scheidungsffan= 
dalen ufiw. in der Tagesprefle verbot, 
fand den Beifall des Gouperneurs 
nicht. Weiterhin belegte der Gouper- 
neur die Haftpflicht-Worlage für Ar- 
beitgeber, die Bibliothefs - Steuervor- 
lage Senator Gladin’s, die Vorlage 
des Abgeordneten Carter, die Anftel: 
fung von SKranfenpflegerinnen in 
Schulen vorfah, und die Vorlage des 
Abgeordneten Thon, die fich auf ver- 
mahrlofte Kinder bezog, mit feinem 
Veto. 

Die Hafenvorlagen. 

Die Hafenporlage Senator O’Con- 
nor3’, die am 1. Juli in Kraft tritt, 
ermächtigt die Stadt, mit dem Bau 
eines Außenhafens am Michigan-See 
zu beginnen, fobald fie die nöthigen 
Mittel aufbringen fann. Tür jein 
Eintreten gegen die Kleeman’fche Ha= 
fenporlage, melcdhe die Abmaffer-Be- 
börde beauftragte, einen Hafen im 
Salumet-See zu erbauen, führte der 
Gouverneur die folgenden Gründe an: 
Der Bau eines derartigen Hafens 
mürbe die Einftellung der Arbeiten am 
Zweigfanal durh die Sag-Niederun- 
gen auf mwenigjtens fünf Jahre nöthig 
maden. Die Koften bes lnterneh- 
men3 werden auf 7 bis 18 Millionen 
beranichlagt. Die Vorlage gibt den 
Bewohnern des Abmaflerbezirt3 feine 
Gelegenheit, über da8 Projeft abzu— 
ſtimmen. 


Die Kleeman'ſche Vorlage, gegen 
welche die Geſchäftswelt Chicago's und 
ſeine Behörden Front gemacht hatten, 
wurde ſofort, nachdem ihr der Gouver— 
neur feine Genehmigung verfagt hatte, 
dem Staatsfefretär übermwiefen, der fie 
zu den Atten legte. 

Parolegejeß für Erwadzfene. 

Das Parole-Gefet für, Ermacdfene, 
dad3 dom Gouverneur unterzeichnet 
wurde, gibt dem die Verhandlung lei- 
tenden Richter das Recht, Angeklagte, 
die überführt worden find oder fich 
[huldig befennen, probemeife zu ent= 
laffen, mwenn fie einer Webertretung 
täbtifcher Ordinanzen oder gemilfer 
Vergehen gegen die Staatägefege, der 
Erlangung von Waaren unter Vor 
Ipiegelung faljcher Thatfachen, menn 
der Werth der Maaren $200 
überfteigt, des Diebftahls, der bösmil- 
ligen Sachbefhädigung, des Einbruchs 
oder verfuchten Einbruchg, menn es 
fih um nicht mehr ala $200 banbelt, 
angeklagt find. Der Begnadigte darf 
fich feiner Uebertretung jtäbtifcher Ver- 
ordnungen oder feines Vergehens ge— 
gen die Strafgefehe fchuldig machen 
und darf, wenn er fich eines Berbre- 
chen3 oder VBergehens gegen dieStaat3- 
gefete fchuldig gemacht hatte, venStaat 
nicht ohne die Genehmigung des Rich- 
ter3 verlaffen. Er muß monatlich Be- 
richt über feine Wohnung, feine Be- 
Thäftigung und Führung abftatten 
und Bürgfchaft dafür ftellen, daß er 
fih den ihm auferlegten Bedingungen 
fügen wird. mn jedem County foll 
bom Kreisrichter ein Beamter mit der 
Beauffihtigung der Begnadigten be- 
traut werben. 

Das neue Kraftwagengefeh. 

Die neue Kraftiwagen-Borlage des 
Abgeordneten Tice, die. der Gouberneur 
ebenfall® unterzeichnete, gibt ber 
Stadt dad Necht, zu entjcheiben, 
welche Fuhrmwerfe die Straßen ber 
Stadt benugen dürfen, und bie Be- 
nubung von Kraftwagen in jeder Hin- 
ficht, ausgenommen ihre Gefchmwindig- 
feit, zu regeln. Die Lizend-Gebühr 
richtet fich nach der Anzahl der Pferbe- 
träfte, melde ein Sraftiwagen ent= 
mideln fann. Die einlaufenden Li- 
zenägebühren follen an die verjchiebe- 
nen Gountie zur Werbefferung der 
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wicht 


Und feine Gattin hat den Vortheil. 


Allerhband Angaben über wunderbare Ne- 
fultate, wie fie durch Die nene Medizin 
erzielt wurden. 


Eine fenfationelle Angabe nad) der 
anderen erfolgt in Verbindung mit 
„Zona Vita“, dem neuen Tonitum, das 
folche wunderbaren Refultate in Chi- 
cago erzielt. %. Dekanovsky, 820 
Lowell Court, ald Elektrifer bei ber 
Commonmealth Electric Co. thätig, 
madte am Sonntag Nachmittag diele 
Ausfage: 

„Meine Gaitin war feit drei Jahren 
nicht mehr gefund und mährend der 
legten Monate nit im Stande, viel 
zu thun. hr ganzer Körper jchien er- 
Ichöpft und jchlaff. Nachts vermochte 
fie nicht zu fchlafen, und am Morgen 
war fie jo matt und müde mie am 
Abend beim Zubettgehen. hre Ber: 
dauung murde angegriffen, und fie 
tonnte nichts effen. Manchmal zwang 
fie jih zum Effen und mußte dann 
fpäter ftundenlang leiden. Anfälle von 
beftigem Kopffchmerz waren häufig. 
Sie vermochte faum zu gehen und 
wurde jehr entmuthigt, nachdem fie 
verjchiedene Arzneien ohne Erfolg ver= 
fucdht hatte. Nemand erzählte mir von 
‚Zona Bita‘, und ich holte ihr eine 
Tlafche der neuen Medizin, ‚Iona 
Vita‘ machte eine neue Frau aus ihr. 
Sie vermag jeßt zu ejfen und zu fchla= 
fen wie feit Jahren nicht. Yhr ganzes 
Spitem ift erneuert und fie ift jeßt ge- 
fund und ftarf, Ych fühlte etwas 
Ihmadh im Frühjahr und verfuchte die 
Medizin in meinem eigenen Fall; Tie 
half meinem Appetit fofort und ver- 
trieb da3 Gefühl der Müdigkeit in 
weniger al3 einer Woche. Dies ilt 
ficherlich eine wunderbare Medizin,” 

„Zona Vita“ wird jet von Verzten 
in Chicago eingeführt, welche alle Tage 
zmwifchen 9 Uhr Vormittags und 6 Uhr 
Abends im Public Drug Store, 26 
©. State Straße, anmefend find. 

„Sin Gefühl der Schwäche und 
Mattigfeit des Körpers, ein trä= 
ger Geiſt und ſchwaches Gedächt— 
niß, Niedergeſchlagenheit des Gei— 
ſtes, Nervoſität, Magenleiden, ſchwa— 
cher Rücken, kalte Füße, Kopf— 
ſchmerzen und Eingeweideleiden ſind 
einige der vielen Symptome eines Zu— 
ſtandes, an welchem Tauſende in Chi— 
cago leiden“, ſagte kürzlich einer dieſer 
Aerzte. „Dieſer nervöſe, geſchwächte 
Zuſtand“, fuhr er fort, „iſt häufiger in 
den großen Städten anzutreffen, und 
zwar wegen der Anſtrengungen des 
modernen Lebens. Die Erfahrung hat 
uns gelehrt, daß 95 Prozent aller 
chroniſchen Krankheiten durch dieſen 
Zuſtand verurſacht werden. Magen— 
leiden, Verſtopfung, Nieren- und Leber— 
leiden, ſchlechtes Blut, Nervoſität, 
Kopfſchmerzen, Schwindel und ſelbſt 
Rheumatismus können auf Nerven— 
ſchwäche zurückgeführt werden. 

„Tona Vita beſeitigt dieſen Zu— 
ſtand. Tauſende benutzen jetzt unſere 
Medizin in Chicago und in jedem ein— 
zelnen FaFlle ſind die Reſultate über— 
raſchend. Wir erhalten Dutzende von 
Anerkennungsſchreiben von Leuten, 
welche durch das Tonic Beſſerung er— 
halten. Dieſe Zeugniſſe kommen von 
Männern und Frauen von unzweifel— 
hafter Ehrlichkeit und Rechiſchaffenheit, 
welche dankbar dafür ſind, eine per— 
manente Quelle der Hilfe gefunden zu 
haben. Anz 
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Straßen vertheilt werden. Die Farbe 
des Nummerſchildes des Kraftwägens 
ſoll jedes Jahr gewechſelt werden, ſo 
daß die Polizei leicht feſtſtellen kann, 
ob die Lizensgebühr für das laufende 
Jahr bezahlt iſt. ee Schild muß be- 
leuchtet fein, fo daß e8 auf 150 Fuß 
zu erkennen ift. Die Benugung bon 
Ketten an den Rädern auf asphaltirten 
Straßen ijt verboten. Gewerbs— 
mäßige Kraftivagenlenfer müffen fich 


einer Prüfung unterziehen. Im Fall. 


bon Irunfenheit wird die Lizens auf 
ein Jahr mwibderrufen. 
Regelung von Derfehrsfragen. 

Die Vorlage, welche die Machtbefug- 
niffe der Eifenbahn- und Lagerhaus- 
fommiffion erhöht, gibt der@ifenbahn- 
und Lagerhausfommiffion viele Rechte 
für Regelung des Verkehrs im Staat, 
deren fih die Kommiffion für Rege- 
lung des Verkehrs zwifchen den einzel- 
nen Staaten erfreut. Die Kommilfion 
erhält das Recht, Durchgangsraten 
und gemeinfame Raten feftzufegen. 
Außer den Eifenbahnen merben ihr 
Erpreß-Gefellfchaften, Dampficiffs- 
Gefellfhaften und Schlafmagen-Ge- 
felfchaften unterftelt. Sie hat das 
Recht, über die Rücerftattung von Ge- 
bühren und über zu hohe Gebühren im 
Güter- und Perfonenverfehr zu ent- 
Icheiden. Sie fann den Austaufch von 
Wagen zwiſchen Verkehrs-Geſellfchaf⸗— 
ten erzwingen, Vorſchriften und Raten 
für Lagerung vorſchreiben, Bahn-Ge— 
ſellſchaften zwingen, ihre Linien mit— 
einander zu verbinden, und die Ver— 
theilung von Wagen, die Anbringung 
von Rangirgeleiſen und den Bau von 
Halteſtellen beſtimmen. 

Die Arbeitergefeße. 

Bon den wichtigen Vorlagen, deren 
Annahme durch die Legislatur die or- 
ganifirte Arbeiterfchaft des Staates 
durchfeßte, genehmigte der Gouverneur 
das Zehnftunden-Gefeg für meibliche 
Arbeiter und das Unfall-Entjehädi- 
dungägejeß, mährend er bie NHaft- 
pflichtvorlage für Arbeitgeber mit fei- 
nem Beto belegte. Das Zehnjtunden- 
Gejeh verbietet die Bejchäftiaung bon 
Yrauen länger ala 10 Stunden am 
Tag. „eber Arbeitgeber ift gehalten, 
Buch darüber zu führen, wie lange 
jede Arbeiterin arbeitet. Dies Buch 
muß den ftaatlihen Fabrif-Anfpet- 
toren auf Verlangen borgelegt werben. 
Zumiberhandlungen follen mit Geld- 
ftrafen von $25 bi3$100 belegt mer- 
ben. SHinfichtlich der Haftpflicht- und 
Unfalls » Entfhädigungsporlagen er= 


Härt der Gouverneur 'n feiner Bot- 
fchaft, vaß beide von Grundfäßen aus 
gehen, bie fich fchroff gegenüberftänden, 
und daß fie daher beftändig mit ein- 
ander in Konflitt fommen würden. 
Die Unfall = Entfehäbigungsporlage 
fei von einer Kommiffion von Arbeit- 
gebern und’ Arbeitnehmern entworfen 
worden. Außerdem habe fich ber 
Staat im Prinzip mit der Unfallent- 
fchädigung für Arbeitgeber einverftan- 
den erflärt. Die Haftpflicht: Vorlage 
für Arbeitgeber fei jchließlich, wenig: 
itena fomeit der erfte Abjchnitt in Ve: 
tracht fomme, verfaffungsmwibrig, da fie 
die landmwirthfchaftlichen Arbeiter aus- 
nehme. 
. Eingriff in Preßfreiheit. 

Als einen unverantwortlichen Ein— 
griff in die Preßfreiheit bezeichnete der 
Gouverneur die Vorlage des Abgeord— 
neten Church, welche die eingehende 
Schilderung von Verbrechen, Skan— 
dalen uſw. verbietet. Er erklärt, daß 
das Verbot zu weit gehe. Die ins 
Einzelne gehende Beſchreibung von 
Verbrechen jei oftmals nöthig - und 
wünfchensmwerth, da fie den öffentlichen 
Behörden bei der Entbedung bes Ver— 
brechers helfe, Aus diefem Grunde be— 
legte er die Mafregel mit feinem Veto, 

Andere Dorlagen unterzeichnet. 


Bon anderen Vorlagen, melche der 
Gouverneur unterzeichnete, find bie 
folgenden zu nennen: 

Senatsvorlage Nr. 376, Sie erhöht 
das Gehalt des Gefretärd der ftaat- 
lichen Apothefer-Behörde auf $3500 
und die Prüfungsgebühren von $5 auf 


$10. 

Hausvorlage Nr. 316. Sie verbietet 
den Verkauf von geiftigen Getränten 
in einer Entfernung bon einer Zmei- 
drittelmeile vom Soldaten- und Gee- 
mannsheim in Quinch. 

Hausporlage Nr. 611. Geftattet die 
Gründung von Beerdigungs-Verfiche- 
rungs-Geſellſchaften. 

Hausvorlage Nr. du. Sieht die 
Vermehrung der Zahl der Kreis- und 
Superiorrichter in Coof County um 
ſechs vor. 

Hausvorlage Nr. 333. Ruft in 
Counties von 75,000 bis 300,000 
Einwohnern die Stellung eines Coun— 
ty⸗Rechnungsführers in's Leben. 

Hausvorlage Nr. 615. Enthält 
Amendements zum Staatsgerichts-Ge— 
ſetz und erhöht das Gehalt des Ober— 
richters auf 510,000, das der beige— 
ordneten Richter und des Gerichts— 
ſchreibers auf 59000 und das des 
eriten Gerichtsdieners auf $9960. 


Die fch3 Rubel KRonftantins 1. 


MWie die Stuttgarter „Antiquitäten- 
zeitung” berichtet, hat der ruffifche Nu= 
migmatifer Libromitfh eine Schrift 
über eine der feltenften Münzen bes 
ruffifchen Reiches veröffentlicht, Die 
troß ihres verhältnigmäßig jungen Al- 
ter3 (fie jtammt erit aus dem Nahre 
1825) in nur fech8 Eremplaren erhal- 
ten ift. Die Münze, ein Rubelftüd, 
trägt auf ihrer Vorberfeite das Bild 
des Kaijers Konftantin I., „der weder 
gefrönt wurde noch regiert hat“, und 
auf der NRicdjeite den von einem Lor- 
beerfranzge mit Bändern umzgebenen 
Reichsadler. Die Gefhhichte Diefes 
Rubels hängt mit dem Tode Kaifer 
Aleranders I. und der Thronbefteigung 
Nikolaus I. eng zufammen. Da man 
in Rußland den Tod des fränfelnden 
Alerander I. lange porausfah, fo hatte 
der damalige Finanzminifter, Graf 
Kanfrin, den Prägejtempel mit dem 
Bilde des Großfürften Konftantin, des 
muthmaßlichen Ihronfolgers, bereit3 
Schneiden laffen, um da3 Volt nad 
dem Tode de Zaren möglichlt fchnell 
an den neuen Herrfcher zu gewöhnen. 
Zmar hatte Konftantin im Jahre 1822 
auf Thron und Krone verzichtet, doch 
glaubte man in ruffifchen Regierungs- 
freifen, daß er im entfcheibenden Mo- 
ment den Verzicht zurüdziehen merbe. 
Nach dem Tode Uleranders I. ließ nun 
Kankrin ſchleunigſt ſechs Münzen prä— 
gen und ſandte ſie durch einen beſonde— 
ren Kurier nach Warſchau, wo ſich der 
Großfürſt Konſtantin damals auf— 
hielt. Konſtantin aber wies die neuen 
Münzen entrüſtet und mit dem Be— 
merken zurück, daß er nicht Kaiſer, 
ſondern nur Großfürſt ſei. Als der 
Bote mit dieſer Nachricht von Warſchau 
nach Petersburg zurückkehrte und Ni— 
kolaus J. die Regierung antrat, ver— 
ſchloß Kankrin die Stempel, die Blei— 
abdrücke und ſogar die / Zeichnung des 
hiſtoriſchen Ruhels in das Geheim— 
archiv des Finanzminiſteriums, wo ſie 
heute noch aufbewahrt werden. Von 
den ſechs geprägten Rubeln, die damals 
in Warſchau geblieben ſein ſollen, ſind 
fünf bekannt; ſie befinden ſich im Be— 
ſitz des Großfürſten Georg Michailo— 
witſch, in der kaiſerlichen Münzſamm— 
lung und in der kaiſerlichen Eremi— 
tage; einen befaß der Großfürft Ser- 
gius und einen der Prinz Alerander 
bon Helfen, der Gruber der Gemahlin 
Aleranders II. Wo fich der fechfte 
Rubel befindet, ift unbefannt. Man 
weiß nur fo viel, daß er während der 
polnifchen Revolution ins Aualand ge- 
langte. ebenfalls gehört diefer „fon: 
ftantinifche Rubel” zu den größten nu— 
mismatiſchen Seltenheiten Rußlands 
und gleicht darin dem Rubel des fal— 
ſchen Demetrius (1604 -05), von dem 
ſogar nur vier Exemplare ſich erhalten 
haben. 


Hostetter’s 
Magen Bitters 


Dies ift eine bewiefene Thatfadhe. 
Seid fidher, dns Eihte zu erhalten. 


SIE GEL(OOPER &(C E 


’ 
Rein 
Soddrennen 
oder andere Magenleiden mehr 
wenn Sie ansihliehlih benuben 


—— 


Doppelte Siegel 
Stamps 
Dienitag den ganzen Tag 


Dienftag Teen wir die Berkäufe 
fort, weldie heute To aroße Aufreonng; 
hervorgerufen haben 


Damen : Rleider und 
Suits, Coats, 


Auswahl von Tauſenden von Kleidern, 
Abendtoiletten, gefchneiderten Sutts, Coata } 
und Abend Wraps für Damen und Mädchen. , 


Abend-Hmhänge und  Urfprüngliche Preife 20, $30, $40, $50, $60, 


Mädden-Rleider 


Zweiter Floor 


Männer-Rleider 


Dritter Floor 


$75 und fogar $95, die Auswahl 
\ für $15 


Nehmt Eure unbefchräntte Auswahl vomj 
jedem Anzug, Frühjahrs-Ueberzieher, Grades 


nette oder Slipson für Männer in unfevems 
Lager. Urfprüngliche Preije $20, 88415 
$30 und $35, zu Diedi 


Seiden-Befter 
Waſchſtoffe⸗Reſter ß 


Unſer halbjährlicher Verkauf von Seidere⸗ 
ftern zu 17e, 27e, 38c, 48c, 58c und Se, Al 
Unfer halbjährlicher Verfauf von Wafch- 
offe-Reftern zu Se, 634e, 


@%e, Seil 


L1015e, 15° u. f. m. 


Rleiderftoffe-Refter 


Ahr mollt twiffen, daß Ihr ein Piano audge: 
fucht Habt, auf das Khr in Eurem Heim jtolz 
gewöhnlichen 
abgefchloifen, 


fein könnt; aber unter den 
faufsmethoden wird dag Gejchäft 


Unfer halbjährlicher Verkauf von Kletver-/ 
toffe-Reftern, 150, 25c, 50€ und 69e, 


Wir (ragen das ganze Riliko: 
Wenn Ihr hier ein Piano haufl 


nn wen 


en, 


Ver⸗ 


<A ER ae Fee 


ohne daß Ihr das Piano probiren Fonnt, abgefe- | 
hen vom Qerfäufer, der Eure Wahl beeinflurt. W] 
Hier iit die Methode gerade umgefehrt. Wir fen- 
den irgend ein Anftrument, das Ihr auswählt, 


nach Eurem eigenen Heim auf 


30 Tage freie Probe auf unfer Rifiko 


Nachdem Nhr e8 30 Taae probirt habt, ımd eg ent- « 


fpricht nicht Guren Eriwartufgen, fo 
nichts. 


holen mir e3 zurüd, es foftet Euch 


Hefällt es Euch, dann arrangiert Bedingungen fo niedrig mie 





Anerbah Pianoas werden hergeſtellt zu | 


5255, 


175, 8195, 


Der Anerbadı Bian 


Spieler hat nicht 20m 
feines Gleichen. . 85 Taften, zu 385 


5265, #350 
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Vierter 
Floor 


Nenn en 


Berlorene Handſchriften. 

Die auf der Berliner Theater-Aus- 
ftelung jüngjt faft verloren gegange- 
nen unfchäßbaren Handichriften aus 
dem Schillerhaufe auf der E3planabde in 
MWeimar rufen in Erinnerung, tie viel 
bereit3 aus dem handfchriftlichen Nach- 
laß von Gelehrten und Schriftitellern 
eriten Ranges verloren gegangen tft. 
Schon zu feinen Lebzeiten gab 3. ®. der 
Philofopd Kant einen Theil feiner 
Papiere an jüngere Freunde; nad) jei= 
nem Iode aber geriethen Handjchriften 
Kants in die Mafulatur der Verlags: 
buchhandlung von Nikotopius im 
Königsberg i. Pr. und wurden zentner> 
meife an Gemürzfrämer abgegeben. 
Am Laden eines folchen fand der Pre— 
diger Anderfch zufällig die wichtigen 
Bemerkungen Kants zu feiner Ab- 
handlung über dad Schöne und Er- 
habene.... Der größte Theil des 
bandjchriftlichen Nachlafjes von Klop- 
ftod ift bei dem befannten großen 
Brand von Hamburg zeritört mor= 
den.... Die Briefe Goethes, Leifings, 
Herder an Mathiad Claudius find 
ebenfall3 verbrannt worden; e3 mar 
das ein legtmilliger Wunfch des Em 
pfängers. Selbſt aus einem verhält: 
nißmäßig fo jungen Nachlaß mie der 
bon Eichendorff und Platen verlor ich 
fehr Bedeutenbes in dem Speicherraum 
eine8? Dresdener Antiquard. Don 
früheren deuifchen Dichtern des 17. 
und 18. Jahrhunderts, wie Grnyphiuß, 
bon dem Reite auf der Königl. Biblio» 
thef in Berlin find, nicht zu reden.... 


Ausnahmen bilden natürlich die Ya | Fuchen“, 


milienarchive. So liegt der Nachlaß 
bon Novalis in dem Yamilienarchio der 
Hardenberad. Ym Schloß zu Tegel 
liegen Manujfripte von Alerander und 


Wilhelm von Humboldt. Die einst bes ; 


reit3 von Wilhelm Dilthey vergebens 
erhobene Forderung nad) Archiven für 
Literatur, wie fie für die Gejchichte be= 
reits in den Staat3ardhiven beitehen, 
erfcheint daher jehr bereditigt. Ein 
Theil der Hinterlafjenichaft 
Schiller wird in Unterfranten be- 
mwahrt; aber e3 ift jet doch durch die 
Verleihung einiger Handfchriften von 
Meimar aus, die mit Zuftimmung des 
dortigen Bürgermeifterd erfolgte, mie: 
der Wichtiges verloren gegangen. Mit 
befcheidenen Mitteln hat man in 
Queblinburg ein Klopjtod-Archio her⸗ 
auftellen begonnen.... Nur die Hand- 
fhriften Goethes. wurden fehon zu fei- 
nen Lebzeiten mit einer Sorgfalt ver- 
maltet, die wielleicht im der Gefchichte 
der Literatur einzig ift, denn hier ftand 
von Anfang an ein geräumiges eigenes 
Haus zur Verfügung, Alles wurde von 
PVerfonen, die fich Goethe mit leiben- 
fhaftlicher Hingebung mibmeten, forg- 
fältig gefammelt.;, Und ala mit dem 
Xode des lebten Goethe das Familien- 
arhin in dem Goethehaufe zu Weimar 
auf die Großherzogin Sophie von Sadhı- 
fen überging, hat ber hohe Sinn diefer 


| 
} 
I 
| 
| 


| 


l 
I 


' befannt gemorden ift, 


rau dort den erften bebeutenden 
Sammelpunfi für deutjche literars 
hiſtoriſche Forſchung geſchaffen. 
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Bulwer und Schiller. 


Bon Lord Bulmwer, der in Deutfch« 
land hauptfächlich durch feine Romane 
wurde bei ber+ 
Londoner Feſtaufführung das Schau— 
ſpiel „Money“ (Geld) wieder hervor— 
geſucht. Ein anderes Stück desſelben 
Verfaſſers, das gelegentlich auch bei 
uns gegeben wurde, iſt „Das Mädchen 


von Lyon“ das eine ſtarke Aehnlichkeit 


| 
| 
| 


mit dem „Bettelftudenten“ bejiht. Für 


Er 
23 


= 


die Wahl des Stüdes von Bulmer mar 7 


da3 ausgefprochene intereffe maßr 
gebend, das Bıflmer ähnlih mie 
Garlyle der deutfchen Dichtung, vor 
allem Schiller, entgegenbradte. Buls 
mer hat in den vierziger Jahren eine 


Auswahl Schillerfer Gedichte ins 


Englifche übertragen und diefer Ueber= 
fegung eine gründliche und umfang« 
reiche Biographie des Dichters porans 


| geitellt, die auf den beiten beutjchen 


| 


| 


Arbeiten berubte. Sie ijt fpäterhin 
auch in deutfcher Sprache erfchienen 
und in mehr als einer Hinficht bemer⸗ 
fenömwerth. QBulmer bezeichnet Schiller 


| ala ftarf verwandt mit den Engläns 


| 
| 
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\ 


| 
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dern Byron und YBurnd. „Alle brei 
befigen al charafteriftifche® Kenn« 
zeichen ber Gleichartigfeit die Eigene, 
Ihaft, daß ihre Poefie fie ſelbſt dar— 
ftellt; fie fuchen, um einen Gebanten 
Sciller3 felbjt zu borgen, die Wahr 
heit immer im Herzen, während ans 
dere fie immer draußen in der Melt 
Sntereffant ift die außer“ 
ordentlich hohe Bemwerthung Schillers 
al3 Lyriker. Er ftellt ihn feinen jüne 
geren Kollegen geradezu als ein Ms 
jterbeifpiel für den mahren poetifchen 
Gefhmad vor. „Die meiften unferee 
jungen Dichter“, heißt es bei Bulwer, 
„wetteifern miteinander, wer am affek⸗ 
tierteſten ſchreiben kann, männliche Ge—⸗ 
danken ſind zu geſuchten Einfällen zu— 
ſammen geſchrumpft, die Diktion iſt in 


von einen verweichlichen Barbarismus, den 


man poetiſchen Ausdruck nennt, ver⸗ 
dreht worden, und ein Gedicht wird 
nicht als Ganzes betrachtet, ſondern 
als ein Faden, der ſchimmernde, phan⸗ 
taſtiſche Verſe zuſammenhalten ſoll. 
In Schillers reiferen und vollkom—⸗ 
meneren · Gedichten hingegen bemerkt 
man kein Haſchen nach 
Ausdrücken“, keine ungehörigen hüb⸗ 
ſchen Verſe, die mit der Hauptſache 
nicht3 zu fchaffen haben. Sein Bes 
griff von einem Gedichte wie kurz 48 


auch immer fei, weift auf eine unende 


ala phrafenbredit 


lich höhere Kunft, 
felnde Dichterlinge träumen,“ 


60 Dfficed eingefprigt f. $25, 


e ialitär aus 808 
ee —— 


beilt pofitiv VBintnergiftung 
in 48 Stunden. In unferen 


Du BETTER 


2 


„poetifchen 





Bergnügungs- Wenmweiier. 
The Seven S * 
a ee Waliıngforb * 


„Maggie Bepper.* 
er 3 oufe — „Little Mib 


i it d. — Aletlei Attraltionen. 
Mivderviem Bart, — Allerlei Ättraktionen. 
srett Bart. — Ullerlei Attraktionen. 
ans Eouci-Parf. — Allerlei Attraktionen, 
Relic Soufe — Kongert jeden Abend und 
nntag Rahmittag. 
engt — Konzert jeden Abend und Sonntag 
mittag. 


Ratenmufif. 


„Sn ein Lied, das Stein ermeichen, 
Menjchen rafend machen fann“ — mit 
biefen Worten fennzeichnet Mar Licht: 
wer die natürliche Kagenmufif, und 
angeficht biefer nur allzu trefflichen 
Beichreibung follte man meinen, die 
Kapenjtimme fei für die Mufit völlig 
ungeeignet. 3 hat aber doch einige 
Mufiter gegeben, die die mohllautende 
Stimme der Kate mufitalifch vollen- 
det haben. Roffint ift unter ihnen an 
zuführen. Er hat ein Katzenduett kom⸗ 
ponirt, da3 eine Satire gegen einige 
ihm unliebfame Zeitgenofjen jein 
follte. Die Haffifche Katenmufit aber 
ftammt von dem taliener Scarlatti, 
der 1683 eine „Kabenfuge“ jchrieb. 
Sie geht in E-Dur. Jhr Thema be- 
fteht aus den folgenden ſechs aufſtei— 
genden Biertelnoten: h b ges ais b cis 
(mobei aljo recht viele Kreuze und b 
‘sorfommen). Die Ueberlieferung mil 
wiſſen, daß er diefes Thema feiner 
Kieblingstate verdankt, die ed beim 
Laufen über die Taftatur feines Spi- 
'nett3 „erfand“. Der Vollftändigeit 
wegen ſei noch das „Katzenklavier“ er⸗ 
wähnt, von dem Lichtwer erzählt: eine 
Reihe von „abgeſtimmten“ Katzen 
wurde dadurch zum, Singen“ gebracht, 
Ddaß man jeder einzelnen Tonkünſtle— 
rin durch ein Hebelſyſtem rechtzeitig 
auf den Schwanz drückte! Hiermit 
dürfte die Katzenmuſik erſchöpft ſein. 
Vielleicht aber weiß einer unſerer Le— 
ſer die Liſte der Katzenmuſik noch zu 
verlängern? 
— 

— Gegenfäge. —, Das alte Ehepaar 
Schulze vertrug fich mohl gut?“ — „ 
ja; wenn ſie losſprach, war er ſprach— 
los.“ 


——— — — 
Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Känzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Verlangt: Junger Mann, um an Brot und Rolls 
gu beifen, $12. 447 €. Halften Eir, 
— ⸗— — — — 


Verlangt: Päderei:Agent und Shipping-Elert, 
mu ſtadttundig, früher jelbit gefahren und im 
SF &tand: jein, irgend eine Route zu jahren, wenn 
noihmwendig. Selbitgeichriebene Offerten zu richten 
en Gramers Päderer, 3434 NR. Halited Str. modi 


Berlangt: Starker Junge in Prot:Räderei, nicht 
über 18 Iahre alt; 5.0) und Board die Mode. 
Gramers Päderei, 3434 N. Halfted Str. 


-Berlangt: Guter Barbier. 3349 Soutbport Une. 


Berlangt: Barbier, ftetig. 3749_N. 48. Une. Man 
nehme Milwaukee Ave. Car bis Arping Part Aipp. 
modi 





Verlangt: Erſter Klaſſe Barbiet, mit oder ohne 


Koſt. 331 S. Halſted Str. 


ı Berlangt: Gine Aunge an Cates, muß Empfehlun—⸗ 
gen haben, $10 die Wode. 719 Willow Etr. 


Erfter Klaife Porter. 


Berlangt: 6358 Gvanjton 


Uvenue. 

Verlangt: Ein guter Porter, der reinlich und 
flink iſt; von 8 bis 810 die Woche und Board. 
Kemmt fertig zur Arbeit. 89 Milwaukee Ave. 





Verlangt: Holzarbeiter, erfahren an Wagen. — 
ESeelow Bros 22 Elſton Ave. 

Berlangt: Helfer an Brot und Gates. 5629 e. 
Wihland Avenue. 

Verlangt: Mann für Gartenarbeit, der Die Ar- 
beit verftebt, in Serrichaftsplag. 756 Bitter Sweet 
Bilace, nabe Jrving Bart Xoul. und Gvaniton 


Ave., Baſement. modi 


Berlangt: Hausmann und Butler; muß Stadt-— 
NReferenzen haben; kein anderer braucht nachzufta⸗ 
— Sprecht vor Dienſtag vor 12 Uhr, 213 Ga: 

met Avbe. 


Verlangt: Ein junger Butcher. 1407 


Avenue. 


Clybourn 


Berlangt; Junger Mann, um das „Surgical In— 


ment“-Geihäft zu erlernen. Gute Gelegenbeit 
für jungen Dann, der Quft zum Wrbeiten hat. — 
abzufragen Dienftag Morgen, 1775 DOgden Abe. 


Berlangt: Ein Geihirrwafdher, 1210 N. HBalften 
trabe. 
Deutiher Grocerd Clerk. 


Berlangt: 5456 North 


Mioenne, 


Berlangt: Starker Junge, um An P®rot und Cafes 
m beiten. $11.0. 425 Eugenie Str., Ede Hudſon. 

Berlangt: Ein guter ftarfer Porter, der erftflaffige 
Mrbeiten macht, im Saloon und Reftaurant; guter 
Mohn. 1514 Milmautee pe. 


Berlangt: Etarfer Yunge an Cafes und Brot, 
muß Erfahrung haben. O1 W. KHarrifon Etr. 
Berlangt: Dritte Sand an Brot, 

Mogis. 5082 Lincoln Une. 


Berlangt: Klempnergebilfe in Karbivare-Store. 
MB. Viewer, 1614 Winnemac Ape. 


mit Roft und 


- Berlangt: Parbiere, einer für ftetig, der aftdere 
| Eamftag und Eonntag; gute und fchnelle Arbets 
er; guter Lohn. 2560 Soutbport Une. modi 





Berlangt: Mann im Stall bei Pferden zu arbei: 
is Ga Zauber, 188 Winnebago Ape., nahe Mil: 
fee Abe. 


Berlangt: Porter, der bartenden verftebt; muk 
fauter, nüchterner Mann jein. 1201 W. Harrifon Str. 
— — — — — — ————— 


Schneider. fachkundiger Mann, nüch— 


Berlangt: 
47072 Kenmore Üpve., nahe Leland 


tern; Mordjeite. 
Mivenue. 


Berlangt: Flinteo Kellner. State und Ban Buren 
Wtrake. Fred BVotthaft. 


Verlangt: Erfahrener Porter für allgemeine Eas 
Soonarbeit. Anyufragen nah 4 Uhr Nahmittags, 
2956 Irving Park Blop., Ede Lincoln Une. 

Verlangt: Saloon-Porter. 7IT W. Rendoiph 
trabe 


Berlangt: Carpenter für Framehäuſer aus zubeſ⸗ 
Kern, Rontraltarbeit. 1026 Milwaukee Upe. 

Berlangt: Starter Yunge, erfahren in —E 
W118 ©. Halftev Str. 


Berlangt: Junge an Eafes, mit Erfahrung. R4 
ft 21. Straße. 


Berlangt: Gute dritte Hand an Biscuitd, 20 
Mech 2. Eirahe. 


Berlangt: Starter Aunge mit Erfahrung an Brot, 
Zogarbeit. 2439 Armitage Ave. 

Berlangt: Anitändiger, junger Mann für Porter: 
erbeit und an der Bar ausyubelfen, Empfehlungen 
Berlangt. Geo. Maedel, 1908 N. Weftern Ane., Ede 
Minnebogo Ave. 


Berlangt: Guter junger Mann für Porterarbeit. 
Ehrift Fled, 3557 R. Clark Eitr, 


Berlangt: Yunge in Bäderei. H41 Sheffield Ape, 


Berlangt: Deutier Barbier, ftetig. 8474 Eifton 
Uvenue. 


fomd 
7 Erfter Klaffe Bufhelman, ftetige Arbeit. 
4024 Wilſon Avenue. fomo 


Berlangt: Erfahrener Mann als Partender, einer 
2er au MWorterarbeit verriiten will; ebenfalls ein 
Woiter. 4752 W. Chicago Une. fomo 


Berlangt: Weber, nıdht liber 85 Jahre alt, Hei 
ws Bieter & ons, 1718 Komma Er gi 
Gugenie. 9inim! 

lengt: e Männer, die fih als Vogelmens 

ne —— wirkliche dla: Abends u 

mmen. United Weroplane Mbiation Eo., 
B. Monroe Etr. iin 


er 

ug \ un 

Ei ee mb. — nim 

— — — — — — — — 
Nann, der etwas 

wind Deren Eouth Irving An. * 

—— der etwaß 

; Kofen 9.0. 2. 

4 ſaſe mo 


—— 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: 2 Carpenter für 2 Tage aufs Sand. 


Zu erfragen 614 North Wne. 


Verlangt: Lediger Porter und Bartender. 614 
North Abe. 


Verlangt: Ein Mann, der am Tiſch aufwarten 
farn. 2521 Glybourn Ave, u 


Verlangt: Aunge in Apotbeie. 958 enter Str. 


Verlangt: Ecneider, Rodmader. Albrecht, 934 
Webfter Are, gegenüber Webiter-Sohbahnftation. 

Verlangt: Ein guter Räder an Eates und Rolls. 
1238 Sevamid Str. 


Verlangt: 
engliſch ſprechen. 


Barbier, ſtetige Arbeit; muß etwas 


1639 W. Diviſion Str. 


Verlangt: Junger Mann für Lehr-Inſtitut. — 
Näheres im Illinois College-Gebäude. 715 North 
nahe Salfted Str., Zimmer 5. Auch fchrift- 
i 


—- 


Berlangt: Ein erfahrener Zunge an Cafes. 859 
N. Robey Str. — 

Verlangt: Junge, um im Tin Shop zu helfen. 
2143 Larrabee Sti. 

Verlangt: Ein ſtarlker Junge an Cakes. Vorzu— 
ſprechen 911 Concord Pli, nahe CElybourn, unten. 

Verlangt: Guter Porter, der gut Bar, tenden 
und reinmachen lann. Muß engliſch ſprechen 
lönnen. Nicht verheirathet. 1300 North Ave. 

Verlangt: Junger Mann in Backerei. Muß 
gut an Brot fein. 4775 Milmaufee Abe. 

Verlanget: Wadjmith:Helter an Wagenarbeit. — 
6 Wells Str. 


Berlangt: Fin deutiher Porter, der Bartenden 
tann. 530 Wells Str. 


Perlangi: Zwei gute WButcher:. 


Anzufragen bei 
Arnold Pros., GO M. NRandolph Str. 


modimi 





Verlangt: Earter, lediger Mann für Urbeit am 
Giswagen. 130 5. Epaulding Ave. Nehmt 12. 
Etr. Gar. 


Verlangt: Porter für Caloon. 1598 Clnbourn 
Ave. 


Verlangt: Farbier, muß engliih fprehen; guter 


Sohn. PEN. Raulina Str., nahe Milwaufee Une. 


erlangt: Gafesbäder, Tagarbeit, und Brotbäder 
für Nachtarbeit. 105 Holden Gourt (18. Straße), 
zwiihen State und Wabajh Une. 


Verlangt: Guter Barbier, 
Lobn, mit oder ohne Board. 


Verlangt: Lundman. %. Marr, 
und Dearborn Etr., Baſement. 


Verlangt: KXüchtiger Porter, $10 und Board. 
316 N. Clark EStr., Saloon. 


ftetige Wrbeit; 
33 Wentmorth 


Ede Madifon 


uter 
Ive. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Gin Koh oder Köchin in Wiener Mes 
ftaurant, fofort. Alte Nummer 353 (neue 315) Süd 
Glarf Straße, 2. Floor. 

PVerlangt: Nettes, junges, finderlojes Ehepaar in 
Privatbaus für gewöhnlihe Hausarbeit, Frau muß 
gut fodhen, mafchen und bügeln und jebr tüchtig 
ein, Mann für Haus: und Gartenarbeit etc., 860 
ohn den Monat und Alles frei; Empfehlungen. 
Zu erfragen Dienitag Vormittag: 616 Oſt 50. 
Place, zwei Blods mweitlih von Cottage Grove Ave. 

Verlungt: Koh oder Köchin. Ucme Reftaurant, 
515 WM. Tale Str. 


Verlangt: Eheleute ür Michigan und Golorado 
Farmen, Engineer, fyarmarbeiter, Stallleute, yabr: 
ftuhlführer, Vorters. Centr. Empl., 21 — 184 
Wafhington Str. 


— — — — ——— — — — — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: 


ſucht Stelle, 
Clybourn Ave. 


Deut ſchet eingewanderter Schuhmachet 
womoöelich in einer Fabrit. 304 


Geſucht; Schneider ſucht Arbeit für Reparaturen 
und Preſſen. Wagner, 180 Biſſell Str. 


Geſucht: Bartender und Porter, ſaubern, nüch— 
tern und arbeitswillig, wünſcht ſtetige Stelle; hat 
qute —— Lindemann, 183 Wellington 
Straße. 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Barbier, 
18 Jahre alt, ſucht ſtetigen Platz. Bitte vorzuſpre— 
hen. 1655 Burling Str. 


Geſucht: Junger ftarfer Mann, %0 Jahre alt, 
juht Stelle auf der Farm. 1468 Clybourn Ave. 
Martin Bauer. 

Geſucht: Verhbeiratbeter Bartender, zualeih Por: 
ter, Deutich, polniſch und engliſch ſprechend, ſcheut 
feine Arbeit, juht Stelle. 1331 N. Halſted Str. 


Gefuht: Junger deutfher Mann juht Stelle als 
Porter. 721 Langdon Str. modi 


Gefuht: Starter Junge fuht Stellung in Bäde- 
rei; bat Erfahrung. 1400 N. Halfte Str. 


Gefuht: Verbeiratheter Dann jucht Stellung als 
Janitor oder Wächter. 1462 Gliybourn ve. 
Geſucht: Junger Mann, friſch eingewandert, le— 
dig, ſucht irgendwelche Arbeit, als Porter oder 
Stallmann oder als Helfer am Wagen; ſcheut keine 
Arbeit. A. Mert, Hd S. Windeiter Ave. 


Gefuht: Mann fuht Stelle al3 Porter oder 
als Gebilfe am Wagen oder Stallmann. Scheit 
feine Arbeit. 3625 ©. Windeiter Ave. 

Gefuht: Junger, quperläfiiger PBartenter, ber: 
richtet auch Rorterarbeit, mwünfht Stelle. Apdr.: ©. 
751 Abenppoft. modi 


Geſucht: Deutiher Barbier 





fudht ftetige Arbeit, 
ipricht engliih. I. Bach, 1866 Dayton Str. 

Geiuht: Techniker, tüchtig in Mühlen und Ele: 
datorbau, abjolvirte techniſche Hochſchule Wien, 
ipricht perfeft veutih, ungariih, etwas cenaliich, 
veritebt audy allerlei Officearbeiten, jucht irgendiwelche 
Beihäftigung. Gefällige Zufchriften erbeten unter 
Adr.: &. 752 Abendpoft. 


Geſucht: Erfter Klafie Cakesbäder juht gute Stel- 
lung. Apdr.: ©. 761 Abendpoft. modi 


Gejucht: Erfter Klajje Päder wünfht ftetigen Plas 
an Prot und Rolls. 3422 LeMoyne Str. modi 

Geſucht: Butcher, der auch Wurſt machen und 
im Store belfen fann, wünſcht Stellung auf dem 
Sande. E. Knauerpaze, 48002 Laflin Str. modi 
Geſucht: Ein junger Maſchiniſt, Bankarbeiter, 
ſucht ſtetige Arbeit. 1660 Dayton Str. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Painter, in jeder Arbeit 
don Graining und Fresco vertraut, ſucht Arbeit. 
Sieht nicht auf hohen Lohn. Adr.: U. 603 Abend— 
poft. 


Gejuht: Deuticher junger Mann fuht irgenpmwelcdhe 
Stellung; wünſcht ftetinen Plat. Gumbold, 837 
Wels Str. modi 

Gefuht: Anftändiger, intelligenter junger Mann 
fuht Stelle al Porter, Bader oder andere ftetige 
Peihäftigung. Adr.: &. 768 Abendpoſt. 


Geſucht: Yartender jucht ftetige Stellung mit vol: 
fer Betöftigung. Telephbon: Monroe 801. 


Gefuht: Junge, 18 Jahre alt, judt Arbeit in 
Tin Shop; kann löthen und andere Arbeit machen. 
153 Wieland Str. 


Gejuht: rich eingewanterter Schreiner judht fte: 
tigen Plat. 49 W. . Str. 


Gefudt: Stetiger Mann, 30, fpricpt englif, flin- 
ter, nüchterner Wrbeiter, wünjcht ftetige Arbeit. — 
Adr.: U. 647 Abendpoft. 


Gefudt: Mafdiniit, mit Gajolinmotor, elektri- 
ihem Motor, Trebbant, sHobelmajchine vertraut, 
verſteht auch Miſchinen-Reparaturen, ſucht ſtetige 
Arbeit. Wagner, 1923 Mohawt Str. 


Geſucht: Junger Mann fjuht Stelle als Porte 
in Saloon. Exrſtklaſſiger Arbeiter. Wagner, 180 
Biſſell Str. 


Geſucht: Ein junger deutſcher, arbeitswilliger 
Mann jucht irgendeine Arbeit. 1814 Some Straße. 
John SKerber. 


Gefuht: Gewandter junger Mann fuht irgend 
eine Stellung; zulegt 2 Jahre al „Sponger“ thätig. 
Mite Schmit, 1324 Barry Une. 


Geuht: $I0 Belohnung Demjenigen, der mir 
irgendwelche lohnende Arbeit beforgt. Adr.: &. 776 
Aben dpoſt. modi 


Geſucht: Junger Mann wünſcht ſtetigen Platz im 
Maſchinen-Shoͤp oder ſonſt Aehnliches, hat Erfah⸗ 
rung mit Automobiles, kann auch fahren. Raab, 
2052 Dayton Etr., binten, unten. 


Gefuht: Bainter und Galciminer fuht Urbeit.— 
Tuider, 525 Bifhop Str. Tel. Yards u . 
nl 


armarbeiter benötbigt, 
Milwaulee Avenue. 
13ap2 m? 


Barmer! Wenn Ihr 
(&reib? an Yohn Romnid, 


Aunger Mann fjuht Arbeit für 2-8 


Gefudt: 
5 Uhr Abends. RE: F. 
aſomo 


Stunden täglich von 
11, Abenbpoft. 


Geſucht: Anſtändiger beuticher, verheiratheter 
Mann, vderfelbe ſpricht deutſch, polniſch und eng— 
ſch, juht Stellung ale Bartender, an liebften auf 
der Nordieitfeite. Näheres: Roibat, 1331 R. Aib: 
fand Unenue. ſo mo 


Geſucht: Guter Carpenter juht Stellung. Näheres 
bei Aaranomwäty, 1425 R. Alhland Une. fomo 


Geſucht: Elektro⸗Mechan t Stelle, nimmt 
cuch —— Arbeit an. a an ® we. Odin 
Straße. jomodi 


Gefust:, Maihinik, 28 Yahre alt, outer Eiien: 


—— 


beit oder irg 
©. .1818 6. Uiplend Use, 


. ift mit Diefer Arbeit. 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 12. Zuni 1911. 


Berlangt: Frauen und Müddhen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 

‘ Eine Frau mit Grfabrung in einem 
DelitatejjensGeihäft oder Reftauration als Hilfe 
für den Manager in einem XundsClub; Stunden 
bon 6:30 bis 4 Uhr Nachmittags. Nachzufragen 3 
Süd Wabajh Ave, 2. Floor. Gurney Catering Co. 


Verlangt: Junges Mäpden mit Grfabrung in 
Läderei. Mub deutih und englifh jprehen. 719 
Willow Str. 


Verlangt: Junge Mädchen, um das „Labeling” zu 
erlernen bei gutem Lohn; ftetine Beihäftigung In 
der PRotato Chip Fabrik, 1449 Hudfon Wpe., nabe 
Pladhamf Etr. modimi 


ae 
en⸗ 


Verlangt: Kräftige, reinliche Frauen, 81.50 den 
Tag für ftetige Arbeit in der Potatoe-Ehip FYabrit. 
1449 Hudjon Xpe., nabe Bladhawf Str. 


PVerlangt: Mädchen in Bäderei, das deutih und 
engliih Ipriht; muß zubauie jhlafen. 2158 Weit 
Ehicago Anenue. 


Nerlangt: Erfahrenes Mädchen als Berkäuferin in 
Backerei. 822 North Ave. 

Verlangt: 2 gute Mädchen, um im Delilateſſen⸗ 
Laden zu arbeiten; das eine muß die Kundſchaft be—⸗ 
dienen und das andere in der Küche helfen. Bal— 
ders, 457 Genter Str. 


PVerlungt: Eine junge Dame, die polnisch fpricht, 
im Try Goods Geihäft. 2121 N. Hoyne Abe. 


Verlangt: Mädchen mit Erfahrung in Bäderei.— 
Nachzufranen 733 North Ave. 


Verlangt: Mädchen, über 16 Nabre alt, in Par: 

fümfobrit au arbeiten; angenchme Arbeit; guter 

Lohn. Allen B. Wrisley, 5 Süp Fifth Une. 
modimt 


Verlangt: Erfahrene Kraft: Mafhinen:Räherinnen; 
ftetige Arbeit. M2 N. Paulina Str. 


Berlangt: Starfes junges Mädchen, um in der 
Päderei zu beifen. Anzufragen nah 6 Uhr Abends, 
3958 Lincoln pe. 


PVerlangt: Näb und Lehrmäpden bei Schneiderin. 
2719 Rotomac Anpe. jamo 

Verlangt: Ellbogenmaderin, Perfon, die bertraut 
Diener Mfg. &o., IM Mons 
tıcello Ave., Ede Kinzie Str. 


PVerlangt: 190 Mädchen für Fabrikarbeit, $7.50 bis 
8.00 die Woche; gute Gelegenheit zum Auslernen 
an Stridmafhine. &9 Milwaufee Ape., 2. Stod. 

fomo 

Verlangt: Mädchen, 16 Yahre alt, für leichte Fa⸗ 
brifarbeit. Globe Tent & Umning Eo., 1360 Wells 
Straße. jafomo 

Verlangt: Mäpden für Kandarbeit und an Braid- 
ıng (Klöppel)sMajhinen, bei AU. 2. Fiedler & Eon$ 
1I7]% Hammond Str., Ede Eugenie. Hinim&X 


Verlangt: Damen, Ganpajjer®, zum Ausgehen und 
Irders für Sfirts und Yuits einzuholen, auf Per 
ftellung gemaht; tühtige Damen können viel Geld 
verdienen. The Sioan Manufacturing Go., !% 
South Martet Str. 9jnlwx 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für leichte Kausarbeit; bes 
ftändiger Plag. Keine Kinder. 2110 Sengwid Str. 


PVerlangt: Zmeites Mädchen, muß englifch jpre= 
chen und Empfehlungen haben. Abends nah 6 Uhr 
vorzuſprechen. 414 Diverſey Blod. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 15 oder 
16 Jahre alt. 114 Webſter Ave. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Wäfche; muß nett und jauber jein..500 Mis 
higan pe. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Naczufragen in ver Apotbeie, 2920 Urmitage Une. 


nn — 
Verlangt: Frau zum waſchen. Anzufragen: Mrs. 
Cohn, 1351 X. Roäwell Str., 3. Floor. 


’ Verlangt: Waihfrau,. Anzufragen: Mrs. Kagens 
berger, 1200 Appifon Str., 3. Floor. 


Mädchen für allgemeine KauSarbeit. 


Verlangt: 
i Tel.: Epdgemater 2672 


902 Zeland pe. 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit in Meiner Familie. 2119 Lemopne Str. 


Verlangt: Gute Waihfrau für Dienftag, muB gut 
waschen fünnen. 1933 N.Hoyne Upe., 1. Flat, hinten, 


Berlangt: Deutihes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit, muß gut wachen fönnen, fann auch 
friſch eingewandert ſein; guier Lohn; 3 in der Fa⸗ 
mille; Kinderfrau gehalten. J. Moonan, 521 Briar 
Place, 2. Floor. 

Verlangt: Eine Frau oder Mädchen zum reinma⸗— 
chen in tleinem Hoſpital, Zimmer und Koſt und 
guter Yohn. Anzufragen: 2551 N. Elart Str. 


Verlangt: Erfter Klafje Frau als Chef für ar 
und Mattry-Speijen; guter Lohn. Miller's Café, 
6344 Govanfton Upe. 


Verlangt: Ein Mädchen, das gut kochen, waſchen 
und bügeln fann, drei in der Familie; gutes Heim 
und guter Cohn. 2614 LakeVierw Ave., nahe Wright: 
wood XApe., 2. Flat. mobi 

Berlangt: Yunges Mädchen für 
Anzufragen: 2131 Larrabee Str. 


leichte Arbeit. 


Verlangt: Dienftmädchen für allgemeine Kausar: 
beit, 4727 Prairie Ave. 


PVerlangt: Junges Mädchen, um bei der, Kauss 


arbeit mitzuhelfen. 5693 Southport Abe. 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. — 
M. od, 1146 Welt 12. Etr. 


Verlangt Mädchen für angemeine Haugardenn 4 
Grwadiene in der Familie. 6252 Yadion Part Ave. 
3. Apartment. mobdi 


usarbeit, 3 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
e Key, 213 Oft 


in der Familie; feine Kinder. U. R. 
48. Straße, 3. Wloor. 


Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Alter8 
für Hcusarbeit; gutes Heim und guter Lohn. 134 
Briar Ploce. 

Perlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
fleiner Familie; feine Kinder. 5817 Galumet Ube., 
2, Flut. 


rau in mittleren Yabren für Hauss 


Verlangt: 
lorence Yoe., 2. lat. modi 


arbeit. 2652 

Verlangt: Yrau_oder Mädden für Gejhirr zu wa⸗ 
pen für einige Stunden des Nadhts. 544 Fullerton 
Avenue. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleines Fa—⸗ 
milie. Nachyufragen in der Wpothefe, 2460 Nord 
Clart Straße. 
eri Mädgen für 


Saußarbeit, 
fein; bezahle 


Verlangt: Gin ftarfes 
$6.00 die 


farn friih eingewandert 
Woche. 731 Late Straße. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, deutſch oder 
engliih. 1859 S. Weftern Ape., Ede 19. Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner Fas 
milie. 1370 Milmantee Ave. 

Verlangt: Weltere deutihe Frau, um alter Dame 
bei der Sausarbeit zu heifen. 1529 N. Koyne Ape., 
nahe North Ave. 


Verlangt: Sauberes, zuverläſſiges Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, das kochen, waſchen und bü⸗ 
gein kann. Anzufragen im Stotre, 2500 Diviſion 
Straße. . mobi 


Verlangt: Mädchen für 
HE Milwaukee Avenue, Store. 


Verlangt: Waihfrau. 88 M. Chicago Avenue, 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß aub enalifh iprehen. Dr. Kacobs, 994 
Irving Park Pod. 


Verlangt: Mädchen für cMlgemeine Hausarbeit. 
3862 GEvanfton Ave, nahe Diveriey Bid. 


gemeine Sausarbeit. 


Ein Mädchen für allgemeine Haus 
3525 Yadjon Poul., nahe Gar: 
fafonmo 


Verlangt: 
arbeit; gutes Heim. 
field Bart. 


Verlangt: Witwer fuht Frau in mittleren Yah: 
ten für Sausarbeit; 2 in Yamilie. Nacyufragen 
mwiihen 6 und 7 Uhr Abends.‘ 724 Leapitt Str., 
de Superior Str. fafomo 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 3 
in der Familie; feine Wäfche; muß gute einfache 
Köchin jein. Spreht vor oder fchreibt, Wdvertiier, 
30 Main Str., Evanfton. foms 


W. Seller, Succejior E. Schwanke, älteftes, größs 
tes, deutiheramerifaniiches, Vermittlungs-Anftitut. — 
Mädden und Pläge prompt- beforgt. 1435 N. Glarf 
Sir. Tel.: Rorth 291. Amymijamo* 

Berlangt: Gin junges Mäpdden für leihte Haus: 
arbeit. 1108 North Ehore Une. friams 


Northweitern Female Employgment Bureau verlangt 
alle Frauen und Mädchen, die e3 befommen kann fir 
berjchiedenerlei Stellungen in der Stadt, PVorftäbte 
und für Sommerrejorts. Peine Pläbe und befte 
göhne. Kommt heute: 441 Weit Lale Str. (Ede 
Canal), oben. Hmaimomifrim 


Verlangt: Mädden für gemöhnliche uSarbeit. 
2156 Eiming Place, Ede Leavitt Str. " fomodi 


Berlangt: Köhinnen, $7 aufm.; Mädden für all» 
emeine Sausarbeit, frifch eingewandert, $4 bis ©; 
bepaare, $M) aufm. 1 € min pe. Sübdi. 

nfrfonmobimidofr 


ausarbeit: 
be. fa—bi 


"erlangt: Mädden für allgemeine 
Sohn 5. Frant’s Buffet, 5181: Ogben 


Berlangt: zus für Reftaurant. 

Berlangt: H_ Mädchen für Fabril; guter Lohn. 
Berlangt: Mädden für Gausarbeit im. Kotel. 
809 Deilmaulee Ave. 6jinimz 
Tangt: Ein deuties Mädden für Rice und 
geuserseh für femitie mi Be vr Haid 
mfzagen bei #. Eitel, 4608 Malvden EStr., 3. Flat 
nabe Wilfon Une. Sahrgeld begaplt. 5jun®2 
Berlangt: Eine ältere in Heiner Familie; 

F Sn. 41 Drake Gr, nahe Sing, 


—X 


— menu ann 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Ungeigen unter dieter Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Pen BE A A RES ns 


> Hausarbeit. 

erlangt: Ein gutes Mädchen zur 

Bu und Küchenarbeit. 1865 dere 
n. 


ilfe bei der 
Upe., Sa: 
modi 


für Hausarbeit in Saloon. 
modi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und Wa 5 
muß englijch jpreden. 542 North Ape.,1. ge 
ehe 


Verlangt: Mädchen, um bei der Hausarbeit mit: 
aubelfen in Bäderei. 1442 Elybourn Xpe. 
Verlangt: Junges Mädchen zur Stüße der Haus: 
Be larence pe. und Eartitan Place, Dat 
art. 


Berlangt: Köchin fü 15c > e 
Ioon. 534 — — Buſineß-Lunch in Sa 


Verlangt: Junges Mädchen, um bei leichter Haus— 
go zu helfen. U. Ploomfield, 316 Lincoln 
benue. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Bäde- 
rei. 3608 Wrightmood Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
arbeit, Kein Wafchen. Guter Zohn. 3542 
Boulevard. 


Verlangt: Mädchen, um det allgemeiner Haus: 


arbeit zu helfen. Nachzufragen 810 Warren Mbe., 
nohe Galifornia Ave, modimi 


Berlangt: Mädchen fir zweite Arbeit. Lohn $5.00. 
4201 Ellis Ane. 


Verlangt: Ein gutes ftarkes Mädchen für allge: 
meine Sausarbeit. 614 Oakdale Ave. Telephon: 
Late View 4706. 


Verlangt: Mädchen 
1700 Gleveland Ane. 


aus⸗ 
rand 


Kindermädchen von 14 Jahren für 


Verlangt: 
172 La Salle Upe., zwei⸗ 


4 Jahre alten Knaben. 
tes Apartment. 


Verlangt: Erſter Klaſſe — zum waſchen für 
jeden zweiten Montag; zwei in der Familie. E. 
Biehm, 7459 Champlain Ave. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 2127 LeMopne Str. modimi 
Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit in klei— 
ner Familie. 3720 Ward Sir., J. Flat. 


Verlangt: Eine Frau oder Mädchen zum Geihirr: 
waſchen. A. Lichtenauer, W1 North Ave. 


er Ein ftarfes Küchenmädcgen für Reftau: 
rant. 31 North Avenue. 

Berlangt: Ein junges Mäddhen, um auf ein 1 
Jahr altes Kind aufzupafien. 3129 Armitage Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Sa⸗ 
loon. Müß zu Hauſe ſchlafen. Keine Sonntag⸗ 
arbeit. 1557 Clybourn Ave. 


Rerlangt: MWaitreffes im Neftaurant. Guter 
Lohn. 751 North Abe, 


Dedangt: Bügletin, Stetige Arbeit. 
217 W. Mopifion Etr. 


Verlangt: Gute Köchin Ri n Orders in 
kleinem Lunchroom. 506 Wells Str. 


Verlangt: Mädchen für Haudarbeit. Muß au 
Haufe flafen. 2028 Mohamf Etr., 1. lat. 
Mädchen für allgemeine usarbeit; 
1430 Bryan Ave. 
modimi 


Graf, 


Verlangt: 
uter Lohn; bezahle die Garfare. 
el.: Rogers Part 5391. 


Verlangt: Mädchen 
in der Familie, Lohn 
Straße, 2. Flat. 


Berlangt: Ein Mädchen für cfgemeine Hausar— 
beit, 4 in Familie; guter Lohn, Anzufragen: 4559 
Michigan Ape., erfter Flat. 


Perlangt: Eine gate — oder ungariſche 
Köchin für Reſtaurant; guter Lohn und Zimmer. 
J. Jamms, 2258 Nord Clark Str. 


Verlangt: Waſchfrau, Montag oder Dienſtag zu 
waſchen und bügeln. 1600 Turner Ave., 3. Floor. 

Verlangt: Gute und faubere Wafchfrau. 6969 N. 
Aſhland Blod., Rogers Park. , 


Berlangt: Ein Mäpden für allgemeine Hausardeit, 
— nicht erfahren zu ſein. 710 Buckingham 
ace. 


ür allgemeine Hausarbeit, 5 
; Ieine Kinder. 546 Dit 46. 
mobi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für 
Hausarbeit; guter Lohn. 868 Wells Str. 


Berlangt: Deutiche Frau für Hausarbeit; guter 
Sohn. 1449 Ogden pe. 


Verlangt: Gutes, ftarkes, ehrliches Mädchen für 
Saloon und Hausarbeit, fein. Geihäft und feine 
Kinder; guter Lohn; Maihfrau mird gehalten. — 
3724 Chicago Ave. Tel.: Humboldt 1615, modi 


modi 


Stellungen fuhen: Frauen und Müädden. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutihe Frau mwünjht Wäjdhe ins Haus 
zu nehmen. 945 Concord WI. 


Gefuht: Deutfches Mädchen, 16 Jahre alt, jucht 
Stelle für Hauäcrbeit; kann engliſch ſprechen. — 
1660 Dayton Str. 


Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Reinmachplätze. 
2439 CElybourn Ave. 
Geſucht: Pr just Wajh: und NReinmahpläße. 
2449 N. Marihfield Ave. 


Gefuht: Deutihes Mädchen 
Hausarbeit. 1633 Larrabee Str. 


Gefuht: 2 Mädchen fuhen Stelle für allgemeine 
ausdrbeit in Privathbaus. 79 Res Str, 2. 
fat, hinten, 


fugt Stelle für 


Gefuht: Deutihes Mädchen mwünfht Hausarbeit 
in befferer Familie. $6 möchentlih. Bitte perfön- 
fi vorzufprechen. 1315 George Str., nahe Lincoln 
Avenue. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze zum Waſchen 
und Bügeln. 1457 Webſter Une. 

Geſucht; Frau ſucht Wäſche ins Haus zu nehmen. 
Schöner Trodenplag. 2137 Burling Str. 


— Deutſche Waſchfrau ſucht Platz für Mitt— 
woch. 197 N. Balſted Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit. Zu Hauſe ſchlafen. Selbſt ee 
149 N. Halften Str., 3. lat, hinten. 


Gefudt: Frau don 34 Jahren fucht Stellung 
al3 Hanspklterin. Hat * Pan bon 12, 
me und ein 1 Sahr altes Baby. Herr €. 

autheß, 1640 45. Court. 


Sefuht: Deutfhe Frau fuht Stelle zum Haus- 
reinigen und Mafaon 467 Milmaufee Abe. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. 
sn er $6. Lehmann, 1842 Maud Abe, 


Geſucht; Junge Frau fucht Stelle für Saloon 
oder Reftaurant. Arbeitet bon 8 Bid 5 Uhr. 
=. borzufpredhen. 1429 N. Halfied Str., drit- 
tes lat, hinten. 


Gefudt: Erit Klaſſe Buſineßlunch-Köchnt 
ſucht Platz. Tel. North 5033. er 


Geluht: Deutihes Mädgen juht Stefle für all: 
ee Hausarbeit. 5% Nord Wjhland Menue, 
. Floor. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen juht Hausarbeit. — 
11835 Stewart Une, Weit Pullman. odi 


Gefuht: Deutihe fleibige Frau fucht tagsüber 
Hausarbeit; mern möglih auf der Norpfeite; ift 
in Allem bewandert. Apdr.: %. Mauerhofer,. 453 
North Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus⸗ 
* wenn möglich in en. er Familie. 3044 
Clybourn Ave. 


Geſucht: Deutſches . fuht Stelle für als 
gemeine Sausarbeit; 6 Monate im Lande; fann 
etwas fochen. Breutigam, 4045 Urmour Ape., hin 
ten, unten. 


Gefuht: Deutfhe Fran münfgt Wäfde ins Haus 
zu nehmen. 4415 Wentmwortb Ane., hinten, oben. 


Se uht: Deutfhes Mädchen juht Stelle für all: 
— FR ‚4445 Princeton Ave., 3. lat. 


Gesucht: Deutihes Mädchen fjuht Stelle für all: 
geme ” Hausarbeit. Bitte felbft borzufprehen. — 
302 Weit 48. Str. 


Gefuht: Wälhe ins Haus zu nehmen. 1500 Mo: 
bawt EStr. 


Gefußt: Frau fucdt Walhpläge. Mrs. Breit, 
1755 Zarrabee Str. 


; Gejuht: Junge Frau Sucht Waih- und Reinmad: 
pläge, 1452 Hupdfon Upe., 2. Flat, hinten. 


Gejuht: 2 Mädchen fuhen Hausarbeit. 
felbft vorgufprehen. 1515 Wieland Str. 


Geluht: Gin deutihemgariiäes Märden _fuht 
Stellung in Kausarbeit. Erb, 1746 W. 15. Str. 


Bitte 


G t: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
ae, fa = und bügeln. 1901 Grand Ave., 
vor. 


Geſucht: Frau ſucht waichen, bügeln und Reinma- 


hen beim Tag. 006 Auftin Une, unten. 


Gefuht: Mädchen juht Stelle für Hausarbeit. 
—— 4840 Biihop Str. 


Geiuht: Deutihe Frau fucht Arbeit von 7 bis 5 
Uhr: Heine Sonntagarbeit. Borzufprehen: 4805 
Auftine Straße. mobt 


t: Deuties Mäd Sarbeit. — 
a her 


Gesucht: Deutfches, gebildetes Mädchen fucht Stell 
in dee gehe et Sehiifin einer a 
Bitte brieflih, 3. D. &. Yanbl, 811 Weed —* 

mo 


Gefuht: Cine aleinftehenbe Frau wilnfet Stelle 
als Krankenwärterin oder in ner —— Mit 
—— Selbſt vorzuſprechen. —— 


allgemeine 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Yunges Ddeutiches,  kinderlofes Ehepaar 
fucht eat an Wohl, I ——* 
Str., hinten. modi 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partner. Suche einen Partner mit etwas Geld für 
Schneidergeihäft. Vorzuiprehen Morgens 7 bis 9 
Uhr Abends, 0 Oft 43. Str. 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Auktion:Perfiuf am Dienftag, den 13. uni, 10 
Uhr Vormittags, verfaufe ich eine riefige Partie 
von Möbeln, Rugs, Garpets, Meifing: und Gijen: 
bettftellen, Gas: Ranges, Steingut, Glaswaare, Bett: 
zeug, Küchenzlltenjtlien und unzählige Haushal: 
tungsartifel. Muß unbedingt ohne Rüdjıcht 
Werthe verfauft werden. Verjäumt nicht, an Stelle 
zu jein, da der DVerfauf prompt 10 Uhr beginnt, 
J. Ralph Periteigerer, 2521 Sheffield Ave. 

Dame muß bübjche Möbel eines 7;Zimmer Wlats 
berjcpleudern, mie neu; $100 Parlor-Set für 85; 
840 Rugs für $18; 0 Nähmaihine 8IO;. Leder⸗ 
Sopha, Schaufelftühle, Betten, Tifche, Stühle, Bils 
der, Piano, Spiegel, Gardinen, Lampe. 1346 Nord 
Robey Str., nahe Wider Part. 12jnim& 


‚gu berfaufen: Möbel und zwei Defen. 448 Gars 
field Ape., 2. Floor. modi 


‚Bür Guren reis fauft Ahr ein Doppeltes neumos 

diſches hölzernes Bett mit Spring. Cbenfalls ein 
doppeltes Eiſenbett mit Spring und Matratze. 1222 
Wellington Str. 

Zu berfaufen: Sehr billig, Parlor: und Dinings 
room-Sets, Ruos, Drejiers, PVetten und Süden: 
ofen. Anzufragen nah 6:30 Abends, 1325 Belmont 
Avenue. 
und Tleiner 

fafomo 


Zu verfaufen: Pillig, Küchenofen 
Gasofen. 189 Mohbamt Str., p Flat. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


$400 Piano, faſt neu, zu Eurem eigenen Dreife, 
wenn Diefe Woche gefauft. 1346 N. Robey Str., 
nahe Wider Bart. 12jn1m& 


Neue und yebraudte Upright Pianos für $ und 
aufwärts,, Baar oder u bei Groß, 1549 
Wels Str., nahe North pe. SinimoX 


Verde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Schöner Schäferhund vr. und 
cream, 1 IE alt. Sehr mwahianı. a7 elrofe 
Str. Tel. Humboldt 3701. 

Zugelaufen: Kleine PudelsHündin. 1418 Gleves 
land Xpe., Bajement. 


Zu berfaufen: Wegen Verlaffen der Gtabt, 
echte Leghorn Hühner. Alle gute Leger. 1108 
Weitern Abe. 


Zu verlaufen: Aunge Hafen, Paar Bbe. 2918 R. 
Hohne Ave., nahe Clybourn. 

Muß verkaufen: Delivery Top-Wagen ju irgend 
einem Breife, fein Gebrauh dafür. Anzufrägen 
Dienftag nur von 1 bis 5 Uhr, 5703 Wentmworth Ave, 

Verkaufe gutes _ Buggy: oder Ablieferungspferd, 
auh Waren und Geichirr, billig. 731 Late Str. 


Muß verkaufen: 00 Pferde und Stuten, mande 
Stuten trächtig, 900 bis 1700 Pfund fhiwer; feine 
Offerte abgewieien; Pferde foftenfrei verjandt auf 
allen Gifenbahnen; doppelte Gefhirre $6 das Set. 
2. Greensfelder, 1310 Cornelia Str., GR 

1 


Bu verkaufen: Immer an Hand, 50 Zug: und all 
gemeine Urbeit3: Pferde, City Qumber gabe und 
Stuten, pafjend für Farmgebraud. Auf Probe geges 
ben und wenn nicht wie angegeben, wird daS Geld 
zurüderftattet. Jofephp Strauß, 1559 Milmaufee Ave, 

3maidmt 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alle Fabrikate von Drop Head Nähmaſchinen, f 
und aufmwärt3. Sultan, 3249 Xincoln Ave. 40t*x 


Automobiles. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Vertauſche Wood's Electric NRunabout für Gas 
Car oder Baar. 1555 Wells Str. fafonmo 


Kaufs- und Verfaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Finrichtungen bei 
Julius Bender, 
Madifon und Peoria Straße, 
Hier könnt Ahr etwa 40 am Dollar an allen 
Euren Store-Fixtures erſparen. 
Neueundgebraudte, 
Preiſe die abfolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
901 bis 911 Welt Mapdifon Straße, 


Telephon: Monroe 1712. 111*% 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.y 
Privat Geld zu verleihen ohne Kommifjion, wenn 
Sicherheit gut, auf erite, zweite und dritte Hypothek. 
PB. 3. Beder, 12 N. Kedzie Blod. 9inimX 


Erſte Hypotheken 
—Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 
ge verleihen zu den beften Bedingungen. 
. Koh, 25 Nord Bearborn Str., 7, Flur. 
: 555 North Upe., Ede Larrabee. 14ap*X 


Geld zum Bebauen; feine KRommiifion; feine Ads 
vofatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und PVorftädten; ver: 
beffert und angebaut. XD Telephone, Randolph 300. 
9. D. Stone & Co., 76 W. Monroe Str. 2fb*X 


Anleihen auf bebautes Süpfeite Grundeigentbum, 
in Summen von $200 und aufwärts. 
Wm. U Narten, 3028 Lome Abe, 
llap*&% 


Bmeite Hppothefen auf Grundeigentbum prompt 
bejorgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Real Eitate Mortgage Co., ZN. Elarf Str., 3. 504. 

1401*% 


Anleihen auf Chivago Grundeigentbum gemacht 

u den niedrigften, vorherrfchenden Raten. Keine 

Berzögerung. BausDarlehen erwünfcht. Bringt Eure 
Pläne mit. ’Phone: Central 1790. 

John P.Foerfter& Co. 15 ©. LaSall — 

ja* 

Geld auf ameite Hppothet zu leichten Bebinguns 


gen. €. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710; 
Abends 555 North Ape., Ede Larrabee Str. 16j1*% 


G. ©. Pauling, 133 La Sale Str. Grfte SH: 
pothefen zu verkaufen. Gelb zu verleihen zum nies 
drigften Zinsfuß. Telephon: Main 250 1mai⸗x 


Geld zu verleihen ohne Kommifjion von Privat: 
mann auf Grundeigenthbum auf der Nordimeitfeite. 
Niedr. Binfen. 9. Fid, 48 Hayes Str., Logan Sau, 

2Bapk* 

Wir verleiben Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen zu nicdrigften Binjen. Offen Montag und 
Samftıg Abend bi3 9 Uhr. Krauſe Savings Bant, 
1341 Milmantee Ape.. nahe Paulina Str. 10ja* 


Greenebaum Son Bantklers, = 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen. 
Niedrigfter Zinsfuß. . 

Sichere Erfte Hppothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagser Grunbeigenthbum zu verkaus 
fen. Nordeftede Clark u. Randolrh Str. 3jl*t 
EEE EEE 
po 2 nenn 1 BERNER EN —— — 

Aerztliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau, Defterreihslingarn, bebans 
deln alle Frauensfrankheiten und nehmen Entbin: 
dungen an in und außer dem Kaufe. 1756 Welt 
Divijion Str., Ede Wood. Telephon: Monroe 94. 

ajl*% 

Broftbeulen, Hühneraugen, Warzen, Nägel fehmer 
108 entfernt. Brof. Uhl, 3087 ©. alten ee * 

16marli 

— — — — — ⸗——— —— — — — 
Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Ofice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

10ap*% 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Redtsiachen prompt beiorgt. Brafti- 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 


750 Bitterfideet BI. nahe Clarendon Ave, 
Tteb*&£ 


Zohn Wagner, deutider Advofat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Nechts- 
fachen prompt beforgt. Gründlicher Rath. 
105 Monrve Str., Ede Clarf, Zim. 1307. 

3ag*Xt 
t8 = a nwa Lt. 


Ulbert A Kraft Re 


b 8 beforgt. Erb ten eingezogen. Eins 
2 aba durdgefeht. —* — ſchnel lolletfirt. 


rien eraminirt. Beite Empfehlungen. 3 Sid 
Dearborn Str., Zimmer 1312. Em;r 


Wenn Ahr mittellos feld und wichtigen Medhtsbel: 
t, t ®r des, ort Dear 
— ——84 Te 1 


‚Bro * in allen Gerichtshöfen — Alle Rechts⸗ 
te 
—* 


born | 
iz 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— Or und Marfet-Käufer!— 
8675 oder befte erte, billig zu $1200, Laufen, 
wenn jofott genommen, einen: der beiten auf der 
Ele 35 Grocery und Market, faſt neue 
Tilefront WButcherbog, Tilefront Marmor⸗Counter; 
aM neueftes Modell Butterbor, Dayton Gomputings 
Waage, gute Bins, Counter und Shelvings; fer« 
ner größer Porratb importirter und einheimijcher 
Waaren; 925 Miethe E — Laden; verkaufe nur 
weil ich nicht ſelber er bin; Theil auf leichte 
—— 2 wenn gewünſcht. Kommt für dieſe 
feltene Offerte et nur don 1 bis 5 Uhr, nad 
5708 Wentworth Avenue. 


8775, ein Theil in Baar, laufen zahlende Gro⸗ 
cery, Zigatren⸗ und Candy⸗Laden, guter Waaren⸗ 
borratd, feine Konkurrenz, gegenliber großer Fa= 
beit. 1875 Glybourn Une, mobi 


———— — 
u verlaufen: Gute Schuh-Reparatur:Werkftatt. 
I Fremont Str. ei 


Verlaufe Saloon, preiswerth, 8500-4600, $25— 
8 per Tag, wegen Familienangelegenheiten; duter 
latz. Ade.: ®. 764 Ubendpoft. 


Läderei, Nordweitieite, 3500, oder vermiethe an 
guten Bäder. ae Gelegenbeit. Wustunft in 
164 fhington Str. 


81400 faufen ———— Rooming⸗-Haus. Leichte 
Bedingungen. 956 Adams Str., Gde Morgan. 


Zu vermiethen: Boardingbaus, volle Einrichtung, 
etige Boarders. Gute Gelegenheit. 1615 Belmont 
dve., nabe Lincoln Ave. modimido 


— 


u verkaufen: Gutgehender Wagen- und Bladc— 
fmith_ Shop. 2416 Belmont Abe., nahe Weſtern, 
oder Abends in 21 Roscoe Blpd. 

Neu eingerichteter Barbierladen, 3 Stühle, elels 

alas 5 t, Dampfbeizung, Fächer, heike8 und 
affer, zu vermiethen oder auf Kommiſ⸗ 
ton. Marine Hotel, 1208-16 R. Halfte Straße. 
elephon 4413 North. 


u _verfaufeg: Barbter:Qaden, t. 
19 Abenpboh” — 


Adr.: O. 


Zu verkaufen: Oute Schuh-Reparatur-Werkſtatt, 
keine Konkurrenz, gute Gelegenheit für alleinſtehen⸗ 
den Mann. 4844 Lincoln Abe. 


Zu verkaufen: Grocery, Delikateſſen, deutſche Rad 
berfchaft; u Stelle; Store mit 4 Simmern, 
e Ude. 


MonatSmiethe. Keine Agenten. 3457 NR. Sceley 
Bu verkaufen: Exfter Klaffe Schhuhrepaturmertftatt 
ms Yahre etablirt; nur 


mit feinen 
beffere Kunden; gute Preije. 3110 Racine Une. 


Bu verkaufen: Bäderet. MO S. Alhland Adenue. 
12nim& 


verkaufen: "52000 Baar, ein au 30 Jahren 
etablirtes tens Ausftattung®s, igarren⸗ und 
Tabat:Geihäft, größte Laundry⸗Office an der 
Südſeite; Reinprofit 8200 per Monat. Keine Zwi— 
ſchenhändiet. Adr.: 28, Abendpoft. famo 


Bu verlaufen: Gute Bäderei. Zu erfragen: 2508 
Clybourn Avbe. dofemo 


Verkaufe diefe m. — Meat-⸗Market an 
der Südweſtſeite, billige Miethe, ganz deutſche 
Nachbar ſchaft. Abr.: O. 146 Abendpoft . {o—do 

Bu verkaufen: Gutgebender Saloon an 40. Une. 
und Obio Str., bei den Northimweftern Gifenbahn- 
Shops. 9. Holgmann. fome 


Zu verkaufen: Guter EdsSaloon, deutiche Nabe 
barihaft, preismwerth, imegen Mbreife. Adr.: W008 
Lincoln Ape., im Reftaurant. 


Ausgezeichnete Gelegenheit für Dann oder frau, 
um eine Reftauration aufzumadhen in PVerbandung 
mit Saloon, u 4 Northweſtern Railtond Station. 
Keine Miethe. Nachzufragen 347 North . hs 

ajomo 


ſa ſomo 


Bäckerel 
Zu verkaufen: 8 * am Platz, qutgehende, 
kleine Bäckerei muß ſofort verkauft werden; beſte 
Lage im Town; gehe nach Deutſchland; kein an— 
nehmbarer Preis zurüchgewieſen. 
Albrecht's Bakerh, 
Chicago Heights. 8in 1wx 


Zu verkaufen: Boardinghaus, kann beim Monat 
abbezahlt werden; kleine Abzahlungen; gute Gele—⸗ 
genheit. 1615 Belmont Ave., nahe Lincoln Avenue. 

frſaſomo 


Abr.: U. 


Trans fer⸗Ecke. 
ſaſemo 


Saloon zu verkaufen, 
689 Abendpoſt. 


Zu verfaufen: 14 Bimmer Hotel in Landftadt.— 
Mrs. Stegmeier, Bor 18, Huntley, AU. 
8—13jn% 


Deutihe Zeitung zu verlaufen! — Eine deutiche 
möcheniliche Zeitung mıt guter Abonnentenzahl, im 
mittleren Wistonfin, County-Sitz, tft billig zu ber: 
taufen. Um nähere Austunft adrejfire man G. 757 
Abenbpoft. Tin,im& 


Bu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu vermiethen: Schönes helles 6 Zimmer Flat, 
2. Wloor, $18. 1421 Hudion- Une. modimi 


Zu vermiethen: 1948 Cleveland Ave, 7 Bimmer 
und Pad, 2. Stod, alles heil, 5 da onat. 
Dfenheizung, 


Zu vermtiethen: Möblirte Cottage am Biftafer: 
See, nahe For Late Eifenbahnftation. Aprefie: ©. 
747 Ubendpoit. modi 


Zu vermiethen: Store, gute Gegend für & nei 
der oder Barbier. BIT NR. Halftev Str. 12jniw 


u bermiethen: ne Zink, bier belle Zimmer 
und Bad, an Zleine Familie, $15. 1363 Cleveland 
Avenue, 5 gin*X 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Möblirte it 
Board. 219 Rortb Une, 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer für 1 oder 2 
erfonen; dub für leichten Saushalt. 1716 Wells 
tr., 2. Flat, eine Treppe links, 


Poarder. findet gutes Heim, $5.00. 3525 Ein 
coln Ape. 


Frontzimmer, mit 


Zu vermiethben: Ginfaches, helles Schlafzimmer, 
biliig für zwei Freundinnen. 2660 Southport —* 
mob! 


Zu vermiethen: Gaffenjeitiges Zimmer für ein 
oder zmei Herren, mit Board; heißes Waſſer. — 
1449 Eoden Une. 


Zu vermiethen: Schön möhlirte Schlafzimmer, 
fowie Zimmer für leihten Haushalt. 23 Nord Ann 
Str., nahe Madifon. 


Zu vermiethen: Schönes Simmer, mit Board wenn 
ewünfht, an anftändigen Mann bei Wittme. — 
dr.: ©. 762 Abendpoft. 


Vermiethe reine, belle Schlafzimmer billig, Bad. 
344 Prairie pe. famo 


Biwei beflere Roomers ser mit oder ohne 
Board; deutfhe junge Frau. 921 Sergwid Str., 
2. Floor. ſomo 


Zu vermiethen: 2 möblixte Zimmer, —— 
Ken ‚ &a8, Bad. 3536 Bea Upe., nahe Gentral 
art Avenue. fomo 
Möplirte Zimmer für leichte 
3 Beroinyten 


Zu vermiethen: 
1856 


—— und Schlafzimmer, 
0 


ulevard. afome 


Zu vermiethen: Selle möblirte Front: und Hinters 


game für Teihte Haushaltung. 146-48--50 Gaft* 


bio Str., nahe Lincoln Part Pipp. 10jn 1w 


Gewunſcht: Roomer oder Boarder, heißes Waffer, 
Telephen. 1612 Cleveland Ave. —XW 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


u miethen gefucht: Herr fucht reines immer 
mit dab, ma e North Ave. *. San Str. 


Zu miethen gefuht: Gin gangbarer BädereisStore 
oder ein Store mit Ofen, in guter beutfcher Nachs 
barſchaft. Hillemann, 456 Ban Buren CEtr,, 
2. lat. momi 


Sourt. 


Unterricht. 
(Angeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Derlangt: Junge Männer ermwadetr! 
Wir wollen, sofort gehn junge Männer, um Mecas 
niter und Vogelmenjchen zu werden. Standard Das 
ſchinen. etliche vr ‚BYabrit Abends offen. 
United Aexoplane and Abiation Co, (nit inforp.), 
7X und 752 W. Monroe Str., Chicage,  12jnimx 


Lernt dab Barbiergeihäft— Befte Pazilitäten, Er: 
pert-Anftruftionen; ———— geliefert; Tags 
bendsKlafien; Stellungen immer offen; füns 
nen etwas Geld verdienen während ber Sehrzeit; 
ſchreibt gen freiem Katalog. Nem Method Barber 

ool, 612 W. Madifon Str., Chicago, at 
mailm&t 


und 


Geld auf Möbel u. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort.) 

mm m — —ñ— — — ——— —— — — — 
Geld zu verleihen 

auf Möbel, Piano, % erd und Magen, Lagerhauss 

Be — eig, hr könnt fleine wöchentliche 

oder monatliche Abzahlungen, je nach Belieben, mas 

ben. Wir bezahlen Eure Schulden. 

Mr Spiger, 
rteditGompany, 
rüber U. Bren & 6. 

rtford Bidg., 8 S. Dearborn Gtr., 
e Mapdifon, bone Randoph s 
7maix* 


Zimmer 702, 
Süpmelt: 


Niedrige Raten auf Möbel: und Piano: Darlehen. 
t monatlid; 850 für 2 monatlich; $75 
«für $2.00 monatlich; $100 für 923.25 monatlih. Geld 
N ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
dere offeriren. Zelephon: 5493 Central, 
r utual de haben ei: * 
Dearborn Stt e te,, 4 
; 2:6 Weed. Beier, Mar 1f0*2 
a * 


Kir 


— ger? 
(Unzeigen unter 


biefer Rußrit 2 Cents des Meet} 


— Drei 

u 2 L nfront 
modern, En en A ie Han Bedin⸗ 
gran 48 Wunſch. Keine UÜgenien. übr 


momije 
peyielle Bargatns!— 

z berfaufen: weis lat ‚Gebäude, neu, modeme 

inrihtungen, ein Blod von » t bermi 
; 8700 Baar, $%0 monatlid BE ER 
ottage, 6 Zimmer, $2500; . 8200 Baar, $15 
monatlich. mo—fe 
Belosty, 1905 Belmont pe, 


berfaufen: 30 ot, q dt» 
* Be ; Fuß Lot, Leavitt nahe zus 
Belosty, Addiion und Leavitt Str. 


Bu verkaufen: Neues 2-fFlat Bridgebäude 50» 
immer, modern in ae Bert Kar Teim zu 
eleftrifches Licht, 30 Muh Lot, beguem zur Addifon 
Str. Station der Rapenämood oa. ; 
Baar, em mo—fr 
Belosty, Addifon und Keapitt Str. 


Yu verkaufen: Ein „Snap“, 2⸗Flat de, 
5 und —— modern; Ri en 
t 


24600; 81 
Zelosty, 1006 Belmont Ave. u 


Der größte Bargain auf der Nordfeite 
ehe ‚Bridhaus, Steinfront, ion 5 immer 
Heibwaiferheigung, 0 Fuß Lot, nabe der Kreuzung 
von Lincoln Une. und Arbing Wort Bipp. „Snap“ 
für 86300, wertb $7000. Sprecht vor bei 
Grant Bed, RDl4 Irving Park Boulevard, 
famomifr 


— [000 (ur 
u Taufen gefudt: Für Baar, Modernes 2: 
PK she bon Southport en — 
Belmont Une. und a Park Blod. 
Fran! Bed, DI4 Irving Part Boulevard, 
jamodimböf 


MWittfrau verkauft modernes 2-6 Simmer Brid: 


ebäude, mebft 5 Simmer Cotta; 
de., nahe St. — ER 20 
de — 


North. 
— — — — 1. 
modernes jhönes 2-6 Zimmer Beid: 


Sehr billig, 
Grace Str. und N. 


Gebäude, hohes Bajement, 
ohne pe, 35* an. Auguft Torpe, 80 
ſamomi 


orth pe. 
Modernes Steinfront Flatgebäude mit 2 8$i 
—— a ae ei, —5 von Sn 
— er ; günftt 
Xorpe, 80 North Une. —— — 


Bargain; 800 kaufen zwei 5: 
Gebäude, Schiller Str. Ruedel, j rer 


gen. 


mes 
be. 
l0junim& 


Billig, Brtd: und Pramegebäude, Center Str.. 

mit 1-5 und 2-6 Simmer wa =, 

Preis 40. Augnft Torpe, X North Abe. 
10funim& 


laufen zmeiftädies Brid 
age, gut vermiethet. Kontlin 
Ave. 1din 1w 


9 weg ! 
athaus, v 
— Co., Boa Biene 
Norbweitieite. 
Bertig für den 1. Mai. 


on Baditein 


Feinfter Block v 
in Chicago. 


2 Flats 


Sehr leichte Abzahlungen. 


Sämmtlich durchweg Dak trimmed; 
pradjtuolle breite Rafen bei jedem Hans; 
31 Fuß, Lotten; kommt und befichtigt jie 
heute; fie find fämmtlich deforirt und be» 
reit zum Einzug. 


®. % & CE 8. Moore, 
Irving Park Blod., bei Kebzie Avenuz, 
ap27? 


ben, für etlihe Tage $75; guter Titel; ſichere Pa⸗ 
iere. Nachzufragen beim Bigenthüimer: Raijer, 6815 
rving Park Blod. 3,5,7,9,12,14,17 


Zu verfaufen: Bargains in großer Auswahl — 
Sogan Square, Anondale und Irving Part Diftrikte, 
neue 2sfflat Häufer, Preis und 50. 

Neue — 220650; 738immer Reſidenz, 
82950; /fehr leichte Unzablung, Reſt monatlich mie 
Miethe, fommt gleih und habt erfte Auswahl. 

W. 'H. Giefede & Bro., Bil Milmautee 2 

nim 


Zu verkaufen: 1445 Nord Part Upe., zmeiitäcıges 
—— je 6 Zimmer, in gutem Zuſtand; 
ijethe 860; Preis : Hälfte Paar. Nolan & 

Eebaftian, 105 R. Clark Str., Gde Woihington. 
dinim 


Bu verlaufen: Schöne Geihäfts-Lot in Xefferfon 
yes wenn glei genommen, 50 bei 150, $1800. 
ietcher & Yarnede, 4751 Milmautee Une. Tinlm& 


Zu verkaufen: Gd-»Eigenthum, 
Marfipfield Ape., Miethe 5 monatlid; 
iir $7800; dolle Kommiifion an Makler; Hypothel 
—* Muß verkaufen wegen Uneinigkeit der Part— 
ner. Wegen Auskunft wende man ſich an Veter 
Niemira, „1018 Noble Str. Tel.: Monroe 3657. 
SinimX 


Botten, die einen mwirklihen Werth von je de 


Seht diefe feinen neuen, modernen 5 Zimmer Dat 
inifhed Cottage auf zmei ots, 5209 W. Winona 
944 Gunderjon Str., Yefferfon Park; Preiie 49750 
und $2600; $200 Baaranzahlung. Hinim! 
U. Y. Haberer, 456 Milmwaufee Une. 


Bargain! Kleines 2 Flat Gebäude, 2200, Brids 
und Stein-ffundament. Sehr —F Abzahlungen. 
Nur 5 Bere alt. er edt nah dem Mes 
ften. W. 3. uns €. B. Moore, Sevins 


: ef Blod. 
und Redzie Une. 17mai,2° 


Borftäbte. 
Zu verkaufen: Baurftelle, 3744 #., Süd Tat Bart, 
fpottbilig. Frau Klopp, 3012 N. Sacraments Xpe., 
nahe Wellington, 2. Fl. 


Farmländereten. 

160 Ader Farm, 3 Meilen bon der Stadt Dconto, 
mit gutem 8 Zimmer Haus, Stall 30 bei 94 und 
verfchtedene andere Gebäude, bat guten „Silo“, 
Wagens und Mafhinen:Shed. 4 Urbeitspferde, 2 
Golts, 11 Holftein Milhtühe, 2 Heifers, 4 Year: 
lings und 2 Frübhjahr-Kälber, 5 Schweine; 1 Bin: 
der, Say Rad, ähmaſchine, die Hä i 
an einem Manure Spreader, 2 Bflüge, 1 
Pilug, 1 Spring Tooth Drag, 1 feiner Zooth Drag 
und verjchiedene andere Farmgeräthe und Majchinen, 
eine Windmühe, eine fyannin il, ein Wagen, 
ein Top Buggy, ein offenes Buggy, ein Schlitten, 
ein Eutter. Preis $4500. 

Eigenthlimer ftarb vor Iurzer Zeit und das Nach— 
alien i@etisoseiat ordnete den Verlauf der Farm an 
Wagner & edman, Unmwälte für Zruftee, 

1307 ort Dearborn Bldg. 
famomi 


— Mo die befte Frudt wählt —— 
in Berrien County, Michigan, ift eine ungewöhn: 
liche Gelegenheit, eine gute arm billig zu Taufen. 
40 Ader reiher Boden, neues Kaus mit 6 Zim: 
mern, Scheune, re 1 Uder Meben, 1 
Ader Erdbeeren, Obftbäume, $2800. 


. 8800 ns 
zahlung. Franz Schneider, 3740 Wilton Anenue, 


Zu verkaufen: 80_Uder Wisconfin Yarm mit 
Ernte und Geräthfaften. Nehme Ehicagı 
— in Tauſch. Frank Schoolz, 

e Avenue. frſamo 

Zu verlaufen: Gute 80 Ader Michigan Farm, 

mit Gebäuden. Fred Mehtzler, 1490 W. — 
n, 1w 


Zu verkaufen: Bargain! 40 Acres .. Sand nobe 
Dbersändiana. Keine Gebäude; 21.00 für die Nids 
fahrt. Seht Eigenthüimer Kieriked, 5410 sifth Abe, 

inim. 


u verlaufen oder zu bermietben: 7 Wder 
Brudtfarm, mit Birnen» und Pfirfihbäumen, mit 
neuer Gottage, 4 Meile von Gtevemspille, | Meilı 
vom See. Adr.: Lod Bor 9, Stevenspille, 20. 

inimi 


—— Actes Wisconſin Farm, 

Gebäude; fin Aa cres unter Pflug, 

ber, nahe Gifendahn und Gägemühle. ; 

Uere. Bedingungen. Mood, Zim. 6, 602 —— —* 
2maie 


auts 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Brick⸗, gement⸗ Plaſter⸗, Schornſtein⸗Arbeiten 
billig ausgeführt. Fred. Jarivs, Hinſche Str. 


Wuünſche Wittwer⸗ und Wittwen⸗Klub für Chieege 
zu gründen. Perſonen, die gerne Mitglied werder 
möchten, wollen ihr Alter und ihre Adreſſe angeben 
todaß :ch periönlih voriprehen tan, zmeds Mih 
slienfhaft. Bitte zu antworten in Engliih an Pro: 
moter unter Üdreife: &. 770 Ubendpoft. 


Verlorened Saar gejpart, reelle Arbeit, verfertigt 
Böpfe, u Vet, 5987 ©. a En 
un 


Ein -fHöner Pla mit Schettenbäumen für Ne 
Fe A ME 5 a 5 
ag, auf der Asland Farm, nahe Mon i 
John South Kaven, Mid. 12jn2mX 


lafterer:, Brids, Bement: und Schornfteinarbeit 
billig ausgeführt. Oberlies, 1942 RN. Halfte Ste, 
lõma imodoſa 


m 
R. Friedlander, Collection Ugench; ß 

54 W. Randelph Straße. Erablirk 1898. 
mai,e.o.b. 


inter, Galfominer, Paperhänger wünfdht Bei» L- 
— Deter Geiit, 1688 Vine Str., en —*. 
ioiniwx 


Altbewaãhrtes Heilmittel gegen offene Beine, Ge⸗ 
chwüre, Sautfranfheiten etc., welches allen geholfen 4 
t, die e8 verjuchten, nur mir allein befannt, Wirk | 
billigft berechnet. Gefl. Anfragen an Adr.: O 
Abendpoft. : &inl 


Beglaubigungen, Vollmachten, Teſtamente, Ueb 
fegungen, Eric fchreiben und fonftige fchriftliche ww 
notariele Arbeiten prompt und yuberläffi 
Sartorius, 173_Wifth Ube.  Ubends und 
1988 Mohawt Str., nahe Genter Str. . 


bejor; 
om 





tö Dur dstonStore, 
»STATF. MADISON a® DEARBORN STS 


89c weiße 


W 


Weiße Lawn Waiſts für 


aiſts, 55c 


(Zweiter Floor, Mitte.) 
Damen; 


hübſche 


Modelle, genau wie abgebildet, elegant beſtick— 
ter Blumen-Effekt, in Copenhagen, Coral u. 
ſ. w., mit ſchmalen Plaits zur Schultar, — 
Spitzenkante und Einſatz und Kimono Aer— 


mel, auch 
Das 


Matroſen-⸗Kragen, M 


elegante Taſchentuch-Modell, mit 
anſchetten und Tie 


von hübſchen Taſchentüchern gemacht — 


34 Länge Aermel 


— wie abgebildet. 


Sämmtlich gut figend und perfeft mafchbare 
Maifts mie fie in feinem anderen Laden für 


meniger ald 89c offerirt werben; 
für Dienftag, 
Stüd vorhalten — Ausmwahl 


Seinene Hud-Handtüder. 
17X32351. reinlein. Hud-Handtücher, 
gejäumt, einfah oder edhtfarbiger 
rother Border, Dutz., 0; 
jed., 9120. 14X —* 
gebleicht· gejäumte Hud 
Handtücher, echter ro= 
ther Border, 3%c. 


Dreh Leinen, Handtücher. 

5000 NYards naturfarbiges Drek Leinen, 
vorzügliche 25c Qualität (10 Yards an 
einen Kunden), Vard, 16c, Gefran- 

fte und gejäumt Barbier-Hand- 
tücher, Kabrit Seconds, fpeziell 
da3 Dußend für 24c. 


Sommer-Ilnterzeng. 
Baummollene gerippte Union Suit3 für 
Damen — niedriger Hals, ohne Wer: 

mel, Knielänge, mit Spißen bejest, 
18e, und baummollene gerippte 
Union Suit3 für Männer, Knie 
länge und furze WUermel, für 

Dienftag zu nur 65e. 

— — —— — 


Lange Challis Kimonos. 
Zange Challis Kimonos, Vofe Nüden 
und Front, hübjche Perfian Mufter u. 
Farben. TDerjelbe Kimono, für den 
andere Läden $1 verlangen. — 
Speziell zu nur 69e. 
— — — —— 


Sonnenſchirme für Kinder. 


Fancyh farbige Sonnenſchirme für Kin— 
der, hübſcher hölzerner Stock u. netter 
Ueberzug. Glegant figurirte Ent— 
mwürfe auf mweißem Ilntergrund. — 
Dienftag, fpeziell für nur 10e. 
— — — — 


Gewellte Haar Switches. 
Natürliche gewellte Haar Switches. 
Dienftag zu 950 aufiv. bis $3.98. — 

Manicuring in unferen fühlen Par: 
lors. Epeziell für Dienftag don 
@Grpert:Operators, nur 25ec. 


Qumoutillado. 


Frei nah ©. A. Boebon D. Heinau. 


In den Aufzeichnungen eines italie= 
niſchen Edelmannes, der um die Wende 
des achtzehnten Jahrhunderts gelebt 
hat, findet ſich die merkwürdige Ge⸗ 
ſchichte, die hier folgt. 

Nie iſt ein Menſch weniger bon! 
düftern Ahnungen fommenden Unbeil | 
erfüllt geweſen, als ich es an jenem 
Abend im Karneval war, da der Graf 
Montreſor mir begegnete und mich ein= 
Ind, in feinen Kellern den jeltenen 
Amontilado zu fojten, jenen munber- 
baren weißen Spaniermwein, der in ber 
Sonne von Kere3 aus rheintichen 
Reben quillt. 

Wohl hatte ih mit Montrefor ein 
mal einen Streit aehabt um einer 
Dame millen — aber die Sache mar | 
längft beigelegt, und der Graf hatte | 
fich jcheinbar bemüht, durch) berbop- 
pelte Ziebensmürdigfeit mich das fleine 
Mißverſtändniß vergeſſen zu machen. 

Ich war an jenem Abend wie ein 
Harlekin gekleidet, mein Freund trug 
einen dunklen Domino. 

Er drückte mir immer und immer 
wieder die Hand und konnte gar nicht 
aufhören, mir zu verſichern, wie herz-⸗ 
lich er ſich über die Begegnung freue. 

„Mein lieber Yortunato“ rief er 
aus, „das ift ja ein außerit glückliches 
Zuſammentreffen! Du ſiehſt übrigens 
ganz vorzüglich aus. Ich habe, neben— 
bei gejagt, ein großes Faß angeblichen | 
Amontillados erhalten und möchte 
gern, daß ein Kenner“ 


— | 

TEE 

Always thesame 
BL Kell 


DU AIZ 


Ns 
You 
Can’t Beat It 


—because you camt 
'equal it. The bottles 
bear the triangular 


— 
* 


| 


io 1200 


lange 


It 


Waſchſtoffe Specials. 

36⸗ zöll. ungebleichtes Cheeſe-Cloth 
ſehr dichtes Gewebe, die Yard, Ze. — 
Shelf Oeltuch, von 8 bis 10 Uhr 

Vormittags, die Yard, 1c. Fa: 
brik-Reſter von Nurſegeſtreiftem 
Gingham, in 2 bis 10 Nards 

Längen, Yard, zu 6340. 


Batiſte —Kiſſenbezüge. 

Feine Batiſte alle hübſchen Facons und 
Farben, für Kleider etc., die Yard, 
121,e, 63% ce und 4%e. 500 Stücde 

45xX36z38U. Nnitial und beftidte 
Pillow Stips, morgen, das 
Naar für nur 8Be, 


NotionArtikel. 
Strumpf-Halter für Damen, 4 Strap 
Pads, Bufter Brown Pin-On, 4 Strap 

Sew:Cn Korfet, Auswahl zu Be. 
Proof3 2Mafchinen-Zwirn, in 
weiß, jchwarz und farbig, 100 
NYard-Spulen, Dutzend, 150. 
— — — — 


Stickereien. 
223öll. Allover Stickereien, prachtvolle 
kleine Eyelet und Blumen-Entwürfe, 
ſehr hübſch für Outing- und Ferien— 
Waifts, etc., werth 59e, Yard, 290. 


Taſchentücher. 
Reinleinene hohlgeſäumte Taſchentücher 
für Männer, 14:3Öll. Saum, vorzüg- 
fihe-Ilc Werthe, jpeziell für morgen 
marfirt, das TDTukend, 88c; oder 
jedes für nur 7U%e, 


Tapeten herabgeickt. 
3meitönige Tapeten für Parlors und 
Bibliotheken, jzenifche und Frucht: 
Tapeten fiir Eßzimmer, werth 286, 

die Rolle, IDe. Blumen- und Ta: 
peſtry Tapeten, leicht beſchä— 
digt, die Rolle zu nur 20. 


Ich m war erlaunt, mie billig, und 
fragte: 

„Ein ganz Fak Amontillado, und 
das mitten im Karneval!?“ 

„Ich bin im Zweifel“, wiederholte 
er, „und ich war dumm genug, den 
vollen Preis für Amontillado zu zah— 
len, ohne dich vorher um deine Mei— 
nung zu fragen. Ich muß Gewiß— 
heit haben, ob der Wein echt iſt.“ 

„Amontillado!“ ſtaunte ich noch im— 
ner. 

„Du ſcheinſt eingeladen“, fuhr er 
fort, „und ſo will ich mich denn zu 
Lucheſie begeben. Das iſt ein kriti— 
ſches Genie. . . er wird mir jagen“.. 

Dieſes Lob ärgerte mich und ich rief 
aus: 

„Luccheſie iſt nicht imſtande, Amon— 


tillado von Sherry zu unterſcheiden. 


Komm, laß uns gehen!“ 

„Wohin?“ fragte Montreſor lau— 
ernd. Ich beachtete nicht dieſe gleich— 
ſam erwartende Miene des Grafen, 
ſondern erwiderte eifrig: 

„In deinen Keller, natürlich! Wo— 
hin denn ſonſt?“ 

„Du ſcheinſt erkältet“, ſagte er mit 
theilnahmsvollem Zögern, „und die 
Kellergewölbe ſind von unerträglicher 
Feuchtigkeit. Man ſieht überall den 
Salpeter die Wände überziehen. 

Sch jedoch ließ mich nicht abſchrek— 
ken. Zutraulich ergriff ich den Arm 

meines Freundes. 

Sch jelbit 30g den noch immer 3D- 
gernden nach feinem Palafte. E3 fiel 
mir auf, daß diefer wie ausgeftorben 
dalag. 


Nirgends zeigte ſich ein Diener auf 
den weitläufigen Treppen und Korri— 


doren. 


„Das Pack feiert Karneval“, lachte 
mein Wirth, „ſie dachten, ich würde 
die Nacht über ausbleiben wie ge— 
wöhnlich.“ 

Der Hausherr nahm zwei Fackeln 
aus den in der Mauer — 
Ringen, reichte mir die eine und q 
leitete mich dann aufs böflichfte ben 
mehrere Zimmerfluchten zu einem 
Portale, das in die unterirdifchen 
Räume des Palazzo Montrefor führte. 
Er betrat eine lange, gewundene Trep- 
pe, indem er mich bat, ihm vorfichtig 
zu folgen. 

Als ich den Fuß vorwärts feßte, 
überflog mich doch ein fühler Schauer. 

Uber ich verjagte ihn nur allzu 
ſchnell. 

Ich ſtieg hinter meinem Führer in 
die Tiefe, und wir erreichten endlich 
den unterſten Theil der Stiege. 

Wirſtanden nebeneinander auf dem 
feuchten Steinboden der uralten Mont⸗ 
reſorſchen Gewölbe, von denen die Le⸗ 
gende ſo viel Grauſiges zu fabeln 
wußte. 

Hier ſollten die Ahnen meines Gaft- 
freundes ihre Feinde grauſam gefoltert 
oder dem Hungertode überlaſſen haben. 

Entſetzliche Geheimniſſe lagen ver⸗ 
ſchloſſen in dieſen Gewölben, die jetzt 
ſeit Jahrhunderten einem freundliche⸗ 
ren Zweck dienen durften. 

Mir war doch etwas ſchwindelig 
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zumutbe, und da3 Geflingel meiner 
Schellenfappe verftimmte mid, ih 
hätte nicht recht jagen fünnen, wa— 
rum. 


Ich fragte mit möglichſt unbefan⸗ 


gener Stimme nach dem geprieſenen 
Faſſe. 

„Es iſt weiter unten,“ ſagte mein 
Führer, „aber betrachte einmal das 
weiße Netzwerk, das auf dieſen Wän—⸗ 
den glimmert.“ 

Mich intereſſirte der Salpeter, der 
hier allenthalben die Mauern überzog, 
nicht im geringſten. 

Ich mußte huſten, und Montreſor 
wandte ſich plötzlich voller Beſorgniß 
meiner Geſundheit zu. 

„Komm“, ſagte er in einem entſchie⸗ 
denem Tone, „wir wollen umtehren, 
bein Befinden, lieber yortunato, liegt 
mir allzu fehr am Herzen. 

Du bift reich, geachtet, bemunbert, 
geliebt; die Frauen geben dir vor an— 
dern Kavalieren, zum WBeifpiel vor 
meiner MWenigfeit, ven Vorzug; du bift 
glüdlich, mie ich einft gemejen. 

Dich würde man vermiffen; mit mir 
it e8 anderd. Wir wollen lieber um- 
tehren; du fönnteft franf werden, und 
ib möchte die Verantwortung nicht 
übernehmen. Außerdem ift Qucchejie 
da, der Meinfenner.“ 

Die Erwähnung jene Tropfes är— 
gerte mich wieder, und ich antiortete: 

„Genug, Freund! mein Yujften be- 
deutet nichts; ich werde nicht daran 
ſtecben.“ 

„Gewiß nicht — gewiß nicht“, er- 
widerte Montreſor, und in ſeiner 
Stimme ſchien mir zum erſtenmal 
etwas Gemachtes und Gleißneriſches 
zu tönen. 

„Am Huſten wirſt du nicht ſterben, 
lieber Foutunato! Aber du ſollteſt 
beſſer auf deine Geſundheit achten. 
Hier ein Schluck von dieſem Burgunder 
wird uns gegen die feuchte Kälte un— 
empfindlich machen.“ 

Damit brach er einer Flaſche den 
Hals, die neben einer langen Reihe von 
Gefährtinnen auf ſchimmeligem Lager 
geruht hatte. „Trinke“, fprach er, in⸗ 
dem er mir den Wein mit gtaziöfer 
Gebärde kredenzte. 

Ich hob die Flaſche an den Mund. 
Irgend ein Dämon kitzelte mich, ſo 
daß ich lachend ausrief: 

„Ich trinke ſie den Manen eurer 
Opfer zu — den Seelen jener Un— 
glücklichen, die hier durch Deine Ahnen 
unfreiwillige Ruhe gefunden haben!“ 

„Und ich trinke auf dein langes Le— 
ben“, entgegnete er mit tadelloſer Ar— 
tigkeit“. 

Ich nahm ſeinen Arm, 
ſchritten weiter. 

Die gewaltige Ausdehnung dieſer 
unterirdiſchen Gewölbe erfüllte mich 
mit Bewunderung und Grauen. 

Hin und wieder zeigte ſich an den 
Schlußſteinen der Wölbungen das 
Montreſorſche Wappen. Der Haus— 
herr erklärte es mir mit Stolz: 

„Es ſtellt einen rieſigen menſch— 
lichen Fuß dar, der eine Schlange zer- 
tritt. Das Motto lautet: „Nemo me 
impune laceffit“, d. 6.: Seiner reizt 
mich ungeftraft. 

SH zollte dem Wappenfpruch mei- 
nen Beifall. Der Wein hatte mich 
neu belebt, daS Geflingel der Narren- 
glödchen ftörte mich nicht langer. 

Mir Schritten zmifchen fatatomben- 
artigen Aushöhlungen dahin, in denen 
große und kleine Fäſſer ſichtbar wur— 
den. 

Mein Führer hielt abermals inne; 
er faßte mich gutgelaunt oberhalb des 
Ellbogens am Arme und wies mir den 
Salpeter, der hier wie Moos von den 
Wölbungen herabhing. Wir befanden 
uns, ſo behauptete er, unterhalb des 
Flußbettes. 

Die Näſſe ſickerte in Tropfen herab 
Jetzt waren auch keine Weinfäſſer mehr 
zu ſehen. Mein Huſten plagte mich 
aufs neue. 

Ich bat Montreſor um einen Schluck 
Wein. Er holte irgendwoher eine 
Flaſche de Grave; ich leerte ſie faſt 
auf ein Zug. 

Eine ſeltſame Tollheit befiel mich 
Ich warf die Flaſche hoch in die Luft, 
ſo daß ſie am Gewölbe zerſchellte. 

Er ſah mich erſtaunt an. Irgend 
etwas ſagte mir, daß jetzt der Augen— 
blick gekommen fei, ihn daran zu er= 
innern, daß mie beide einem Drben 
angehörten, jomit verpflichtet feien, 
einander in Noth und Gefahr nicht zu 
verlaffen. 

Ich machte wiederholt mit der Hand 
das Erkennungszeichen. Er jedoch be— 
trachtete mich mit Erſtaunen. Dann 
lachte er auf wunderliche Art. 

„Sieh hier!“ ſagte er, indem er eine 
Kelle aus den Falten ſeines finſteren 
Mantels hervorholte. Auch ich bin 
Maurer!“ 


„Du ſcherzeſt“, erwiderte ich mit 
innerlich wachſender Beunruhigung, 
„du ſcherzeſt mit gewichtigen Dingen. 
Aber laß uns endlich zum Amontillado 
gelangen.“ 

„So geſchehe es!“ ſagte er mit um 
rüßer Yeierlichkeit des Ausdruds, ins 
dem er dad Merkzeug wieder unter 
feinem Mantel verbarg. 

Er bot mir abermals den Arm. X 
fühlte mich jo unmohl, daß ic” mich 
ziemlich ſchwer auf ihn ftügen mußte, 
Mir jegten unfere Reife auf der Suche 
nch dem Amontillado fort, Wir 


und mir 


Bo Taufende geheilt wurben, ift der richtige 
Plag, wo Ahr hingehen folitet. 


Dr. WEINTRAUB 


Zwanzig Jahre Spezialift in 
Männer: Kraniheiten. 


Reidet Ihr an irgerid einer den Männern ei- 
genthümliden Krankheiten? Seid Ahr borzeitig 
ealtet, f(hwah und unfähig zum SHeira eh 
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krochen durch eine Reihe von niedri⸗ 
gen Bogen, ſtiegen in die Tiefe hinab, 
gingen meiter, ftiegen abermals in bie 
Tiefe, bi mir ganz zulegt in eine Art 
Krypta, ein grufigteiches Gemölbe eins 
traten, in dem die Luft fo fchlecht war, 
daß unfere Fadeln nicht mehr zu flam— 
men, fondern nur noch zu glühen ber= 
mochten. 

Am entfernteſten Ende dieſer furcht⸗ 
baren Halle erſchien eine zweite, die 
nicht ſo geräumig war. An ihren 
Wänden hingen verroftete Werkzeuge, 
die im unficheren Lichte unferer glim= 
menden Fadeln gräßliche Erinneruns 
gen und Gedantenverbindungen macd- 
zurufen fhienen. 

Drei Seiten diefer inneren Krypta 
waren noch auf diefe unheimliche und 
sraufige Weife ausgeziert. Won der 
vierten Wand waren die Foltergeräthe 
herabgemorfen morden und lagen nun 
in wirren Durcheinander auf der Erde, 
mo fie einen anfehnlichen fcheußlichen 
Haufen roftigen Eifens bildeten. ui 
der Mauer, die fo dur Wegräumung 
des grauenhaften Wandſchmuckes frei— 
geworden war, erblicten mir noch eine 
Ichte und allerinnerjte Höhlung, die 
etwa bier Fuß in der Tiefe, drei Fuß 
in der Breite und fieben in der Länge 
mejjen mochte. 

Sie jchien zu feinem befonderen 
Zmede angelegt worden zu fein, viel- 
mehr mar fie nur eine Lüde zmwifchen 
zwei folofjalen Stüßen des Gemölbes, 
und eine der mädhtigjten Umfaffungs- 
mauern aus Granitquadern jtellte ohne 
Smeifel ihrer Rüdfeite dar. 

Ich verfuchte umfonft in die Tiefe 
diefer Höhlung zu Schauen. Wir ver: 
mochten bei dem fehmachen Scheine der 
mattbrennenden Yadel den Abſchluß 
der Grotte nit redht wahrzuneh— 
men. 

„Zritt näher,” fagte Montrefor der- 
bindli, „da drinnen ijt der Amon= 
tiladoe. Wa3 nun den Meinfenner, 
den Qucchefie anbetrifft"... 

„Der ift ein Janorant“, unterbrad) 
ich ihn müthend; denn meine Nerven 
ertrugen die Spannung nicht länger, 
und ich verlor in diefem Augenblide 
völlig den Kopf. 

Unficheren Schrittes betrat ich Thor 
die Höhlung, während mein Gaſt— 
freund mir auf den Ferfen folgte. 

Yr wenigen Sefunden hatte ich den 
AUbihluß der Nifche erreicht, ohne das 
Taß entdedt zu haben. Und ehe ich 
zur Belinnung fommen fonnte, hatte 
mich diefer Teufel an den Armen ge= 
padt und mittels einer bereitgehaltenen 
Kette an den Granit gefefjelt. 


SH mar zu tief erjtaunt, um ernit- 
then MWiderftand zu Teiften. Noch 
immer hielt ich da8 Ganze für einen 
geihmadlofen Scherz. Hatte ich doch 
einmal gehört, daß man in Bergmerfen 
mit den Tyrembden ähnlich verfahre, um 
ihnen ein Gaftgefehent abzunöthigen. 
Doh Montrefor zog den Kettenfchlüf- 
fel ab und trat gemefjen aus der Hoh- 
lung zurüd. 

„Streife mit der Hand über die 
Mauer hin”, fagte er, „und du mirft 
fogleich den Salpeter fühlen. E3 tft 
wirklich fehr feucht hier. Nochmals 
bitte ich dich, umgufehren. Du millft 
nicht? Das wird recht fchlimm für 
deinen — Huften fein!“ 

ach Hatte ich mich nicht von meiner 
Vermunderung, von meinem tiefen 
Schreden zu erholen vermodt. Gleich: 
fam triebhaft jtieß ich nur die zmei 
Worte hervor: 

„Der Amontillabo!” 

„Richtig“, erwiderte der Satan im 
glattejten Höflingstone, „der Amontil: 
labo!” 

Er büdte fich und begann die Eifen- 
teite beifeite zu fchleudern. Bald zeigte 
fi darunter ein Vorratb' von Baus 
fieinen und Mörtel. Mit diejem 
Material und mit Hilfe feiner Kelle 
ging er nun eifrig an da3 Zumauern 
bes Höhleneingang2. 

Während er mauerte verflog mein 


Rauſch mit gräßlicher Rafchheit. Ich 
ftieß Laute des Entiegens aus. Mon- 


trefor mauerte weiter Xch bat ihn, 
mit dem üblen Ccherz aufzuhören, 
Er mauerte weiter! Gmblic verfiel 
ih in ein ftolgeg® und eigenfinniges 
Schmeigen. Schon hatte ‚id) mir zu viel 
vergeben. Wollte er meinen Muth auf 
die Probe jtellen, jo durfte er in mir 
feinen Feigling finden. 


Der Mann da draußen trug eine 
Lage nad der andern auf. Endlich 
rafjelte ich mit meiner Kette, um ihn 
an mein Vorhandenfein zu erinnern. 
Er unterbrach feine Arbeit. Als mein 
Gellirre nachließ, vollendete er mit 
—— Hand die fünfte und die ſechſte 

age 

Die Mauer reichte mir nunmehr bis 
zur Bruſt. Wieder machte der Furcht⸗ 
bare eine Pauſe. Er ſtreckte beide 
Fackeln über das Mauerwerk und be— 
a fo meine Bilflofe, gefeffelte 
Geftalt. 

Yebt ftieh ich, ohne e3 recht zu mif- 
fen, ein mahnfinniges Angſigeſchrei 
aus. Da zog er einen Degen unb 
fühlte bamit in die Höhlung herein. 
Dann prüfte er mit der Hand daB 
feite Gefüige der. Gruft. "Und er ſchien 
befriedigt. 

Ich war in Stumpfheit und Ab⸗ 
ſpannung verſunlen. Noch ein Stein 


ſchue dann würde ſeine Arbeit vol⸗ 
lendet ſein. 

War es wirklich nur ein häßlicher 
Scherz, ſo mußte er jetzt aufhören. 
In meiner Verzweiflung begann ich 
leiſe zu lachen: 

„Hihihi, ein ausgezeichneter Witz! 
Oft noch werden wir uns droben im 
Palaſte halbtodt darüber lachen! Wenn 
wir beim Becher ſitzen, Montreſor!“ 

„Der Amontillado!“ ſagte dieſer mit 
tühier Höflingsſtimme. 

„Richtig, den Amontillado! Den 
biſt du mir noch ſchuldig! Um Gottes 
willen, jetzt mach ein Ende, Montreſor! 
Du haft genug gefcherzt.“ 

Yegt brüllte er in die Höhlung, ein 
Höllenfohn, der feine Maste abgewor- 
fen hatte. „Hortunato! Du haft mir 
bor einiger Zeit da& Herz eines Weibes 
geitohlen, da3 mir fehr theuer mar! 
Niemal3 vergift ein Meontrefor! 
Nemo me impune laceffit”! 

„Snade, Freund, Gnade!” 

Er antwortete nicht mehr, fondern 
beeilte fich, fein Wert zu Ende zu 
führen. 

Er zwang den letzten Stein in das 
Gefüge der Mauer. Ich war im Fin— 
ſtern allein. Die kühle Luft der Kata— 
kombe ſchien mich erſticken zu wollen. 
Mir verging das Bewußtſein. — — 

Endlih fam ich wieder yu mir jel- 
ber, und mit einem fürchterlichen 
Ruck durchſchütterte mich die Erkennt— 
niß meiner Lage. 

Eine unerhörte Kraft ſchien in 
mir anzukämpfen gegen Tod und Ver— 
nichtung. 

Ich rüttelte mit verzweifelter Ge— 
walt an meinen Ketten. Und ſiehe: 
ein Glied ſprang entzwei! Und wie— 
der eins! Denn Montreſor hatte nicht 
bedacht, daß dieſe Feſſeln, in denen 
mancher unſelige Gefangene ſeiner 
Vorfahren verſchmachtet ſein mochte, 
vom Roſt der Jahrhunderte angefreſ— 
ſen waren. 

Doch was nützte mir dieſe Befrei— 
ung? Ich war in einer ſteinernen 
Zelle eingeſchloſſen, tief unter der 
Oberfläche der Erde, weit von jedem 
menſchlichen Ohr, das meine Hilferufe 
hätte vernehmen können. 

Raſend ſtampfte ich auf den Fuß— 
boden. Und plötzlich wich unter mir 
eine Platte! 

Ich glitt ins Grundloſe hinab! Das 
war die letzte Tücke meines Feindes! 
Jetzt würde ich in die Meſſer einer 
Teufelsmaſchine ſtürzen, wie ſie in 
jenen greuelvollen Zeiten der Borgias 


Aber nein, ich ſtand wieder ſtill, un— 
verletzt 

Ich befand mich in einem Gewölbe, 
das nicht vollkommen finſter war. Ir— 
gendwoher kam ein matter Licht-— 
ſchimmer. 


Dieſes Gewölbe war ein Keller, ein 


wirklicher Keller — keine Todtengruft, 
feine Yolterfammer. Fäffer lagen im 
Dämmer; der Amontillado! Aber ach! 
Das föftlihe Naß war mir unerreich- 
bar, denn ich konnte die Faffer nicht 
öffnen. 

Und nun überlegte ih. Handelte es 
ſich hier nicht um eine äußerſte Bos— 
heit Montreſors? Wollte er mich 
vielleicht noch einmal die Süßigkeit 
des Lebens koſten laſſen, um mir den 
Tod im finſteren Gewölbe nur um ſo 
qualvoller zu machen? 

Doch nein! Er konnte von der 
Platte und von dem wirklichen Vor— 
handenſein des Weinſchatzes, den er 
mir vorgezaubert, kein Wiſſen beſitzen. 
Es lag hier einer der eigenthümlich— 
ſten Zufälle vor. Ich freilich dankte 
meinem guten Engel auf den Knien 
für dieſen Wandel der Lage. 

Das Licht ſickerte durch eine Spalte 
in der Mauer, die ſich den Wein— 
fäſſern gegenüber befand. 

Neu geſtärkt, verſuchte ich einen der 
Steine von der Stelle zu rücken. Ich 
vernahm dabei das Rauſchen von Ge— 
wäſſern. 

Nach ſtundenlangem Bemühen wich 
der Stein, er ſtürzte nach außen, ich 
athmete friſche Stromluft. O Wonne! 
Vorſichtig ſtreckte ich den Kopf hervor. 
Ich blickte aus einem Mauerwerk an 
einer öden Stelle des Tiberufers.. 

Bei Nacht und Nebel ſchlich ich nach 
meinem Palaſte. Ich wagte nicht aus— 
zugehen, damit Montreſor das Miß— 
lingen ſeiner Rache nicht erfahre. 

Aber am dritten Tage meiner un— 
freiwilligen Gefangenſchaft ward mir 
frohe Kunde zutheil. 

Montreſor war verſchollen! Und 
nachdem man ihn überall geſucht hatte, 
fand man ihn endlich tobt in den 
Räumen feines Kellers. 

Auf dem . Rüdiwege von feinem 
Icheinbar gelungenen Rachemerf mar er 
bon einem lodern Gtein, erfchlagen 
morden, der aus jener Möldung her: 
auäfiel, der er das Material zu meiner 
Einmauerung entfommen hate. 

Seitdem find bald fünfzig Jahre 
bergangen, und jo mögen venn diefe 
munderfamen Borfommniffe der Welt 
kefannt merben. 


— Wörtlich. — Lehrer: „Nun, 
Reißner, kannſt Du mir einige ſolche 
Schlagwörter anführen, die im öffent- 
lien Leben häufig porfommen?” — 
Schüler (Sohn eines politifchen Agt- 
tator3): „Saut ihm!“ 

— Ein Fra. — Goupernante (als 
der Hleine Frigl ein Mädchen am 
Spielplag gefhlagen): „Na, höre ’mal,; 
mwa3 ift denn da3 für eine Art?!" — 
Der Frigl: „Ueberhaupt feine, fondern 


’ne — Unart!” 
WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE. 


39 Adams Strasse, Zimmer 60 
e der air, Degter <uilding. 

Die Senne d biefer nftalt find erfahrene deu’, 
x, ® ezialiften und betradten e3 al en 
md bre leidenden Mitmenfhen fo fchne 

Bali bon ihren Gebrehen zu heilen. Cie I 
erünbli und ee tantie alle geheimen 
— der Maänner, Frauenlelden und 
ne ohne Zn, — 
kra 5* orene Mannestkra 
Honen bon” eier 


al E O —— | für 4: 
eilung v e 


tal 
— gie „on tit ung Bevor br t 
aziren wir Batiente 
tauenartt 


—— — werben St. So ebizinen 
Nur drei —2 


b —— ae FE dbens: 538 


le 


Rot oe Wilden, bie A * 
—** „pie ae nn 


Verlorene Manneskraft 


Verurſacht durch 
Jugendthorheiten, Ausſchweifung, 
Meberanftrengung, Blut⸗Vergiftung 

oder ſchlechte Behandlung. 


Permanent gedeill unler garantie 


Zugezogene 


geheime Krankheiten. 


und 


Blafenentzündung, —A——— 


am Hals und K 


‚gen, 


Kehle, 


rt in der fürzeiten Zeit befeitigt. 


Wunden * 
ſchmerzhafte Anſchwel⸗ 
8* und Ausſchlägen aller 


Konſultation und — — frei. 


State Medical Dispensary 
Neue Nummer: 14 S. Clark Str. 


Alte Nummer: 150 Sid GClarf Strafe. 


Stunden don 10 Uhr Morgens dis 4 Uhr Nachmittags, und von 6 biß 7 Uhr Abba, 
Sonntags und an allen Feiertagen nur bon 10 Bis 12 Uhr Mittags. 


RXotalhericht. 


—— 


Todesfälle. 


Nacitehend veröffentlihen wir die Namen ber | 
Deutichen, über deren Tod dem Gefundheitägint | 


Dieldung zuging: 

srant, Abraham, 33 %.; 
Granper,  Zerab, 3 J.: 
Keiiel, Eva, BB N; 
Kriete, Gecclia, 53 
Lepinthal, Yonis, 62 3.; 1304 
Lehnherr, Bertha, 22 N; Monroe, 
Mann, Kohn, 814 Janfjen pe. 
Schwarz, Gettlieb, 61 3.; 2724 DHampben 
Saller, Mary, 51 93.; 1723 Erhard ir. 
Wagner, veo, 9 %.; 4827 Yuftine Str. 
Unterberg, Dune, 1 3 
Strudmeper, 

Siegel, 

Walter, En B: 3:3 
Hahn, Marie, 5 X; 
Blunenderg, William, 4 Mo.; 


Terrace. 
Lordan, William, 3 3; Milmwaufee, 
FEN RER 


Bau⸗Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 

1%7 Gornelia Str., 3-ftöd. 
bäude, G. 9. Garlion, 86500, 
1311 Gornelia Str., 
iR 


12350 ©. 
Paroda, Mic. 
516 Barker Str. 


4317 
59 Milfon Ave. 


Gartion, 86500. 

©. Warpenier Str., 1%2:ftöd. 
haus; Alfred Nelion, 33300. 
I 5. Sangamon Str., 2:itöd. 
bäude, Olaf Nelſon, 30000. 
221 S. Oakley Avbe. 3⸗ſtöck. 
Flatgebäude; F. Stempniewsti, 3750. 
210107 S. Kevzie Ave., I-ftöd. Baditein 
Anbau; National Mojaic and Tile Go., 
7348 &t. Lawrence Ave, 2eftöd. Padtein 
bäude; R. 3. Buch, EVEN 
2117—10-22-35 Ainslie Ave., 
ſtein Flatgebäude; R. A. Joͤhns, 
1456 W. Taylor Str., 
H. Cooms, *200. 
1538 pers Xde., 
Mr. Bud, 7000. 
1918-20 Fr go Str., 2-ftöd. 
6. 9. Thompson, 8000. 


— — — — 


Backſtein 


814,0 


3⸗ſtöck. Backſtein 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 
Zillie gegen Donald B. Mackenzie, 
Gertrude gegen Jatob Schlaſhinsky, 
Emma gegen Dscar Neebe, 


Suangamon Str. 


Wells Etr. 


3: 940 Lawrence Ave. 
2 Wis, 


Court. 


3121 Indiana Ave. 
Vumdoidt 


Ave. 


DR NRavenswood Park An. 
225 W. Goethe Str. 
3813 Alta Pifta 


Wis, 


Backſtein Apartmentges | 
Yeftöd. Baetftein Apartmentge- 
Stukko⸗Wohn⸗ 


Flatge⸗ 


Backſtein Laden- und 


Fabrik⸗ 
41500. 
Flatge⸗ 


vier za. Bad: 
2:ftöd. Baditein Butgebäube, 
Flatgebäude; 
Badjtein-Rejidenz; 


Verlaffer: 
Verlafien; 
graufame Behand: 


lung; Nellie gegen Peter PBiefie, Verlafien; Ella 


gegen Names T. Foley, Berlaiien; 
Names X, Wlate, 
genen Edward G. Garıy, 
gen Beni. B. Ehenometh, 
‚en Louis E. Kor, Trunffucht; 
Suftad Art, Ehebrud). 


— ——— — —— 


Marttbericht. 


Verlaſſen; 


— — — 


Chicago, den 12. Mai 


Mary gegen 
graufame Behandlung; 


Ruty 


Lucia ge: 
Truntfucht: Anna ac 
Sarah gegen 


1911. 


(Die Breife gelten nur: für den Großbanpel.) 


Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 
Wintermweizen, Nr. 
3, roth, Te; Nr. 2, 
bart, 891e. 
Frühjijahrs 


hart, VMNMec; 


sSweizen, Nr. 
Mais, Ne. 2, Auätbac; Nr. 2, 
55; Nr. 2, gelb, ya 5i%e; 
54460; Nr. 3, meiß, 406; 
BIu—54lac; Nr. 4, 49-—-50«. 
Safer Nr. 2, Böker; Nr. 
NE 3.3 weiß, 3Tya--38; 
weiß, 3T—38c; Standard, RBhc. 
Noggen Nr 2, 92; Nr. 3, 85-00; 
7585. 
erfte „Malting”, B-Te; 
„Screcnings“, 25556. 
Mehl. 
Roggenmehl, $4.75—$5.10, 
tent, Straight Ben 
beiondere Marten, $5.49. 


meiß, 


„Miring*, 


Bags“, 


2, roth, 89—021%6c; 


Re. 
Nr. 3, 


3 Ile. 


Hu 


Nr. 3, 53% 
Ar. 8, 


2, weiß, re: ; 


Nr. 4, 
Ne. 4 


657560; 


„Winter Patents“, $4.10—$4.35 da3 Faß; 
Minnefota Hard Pas 
84.20-34.30; 


Sen. (Verlauf auf den Geleifen.) — Beltes Timo: 


thy, COM, Ne 1, 
beites Prairie, sie, 50—8$17.00; Nr. 1, 
819.00; Nr. 2, $13.00-—$14.50; Padheu, 
$19.00. 
Timothby:-Samen 8.65-87.%. 
Kleeiamen, $13.75. 


Standard, weiß, 

Keadlight, 175 

Gorene 

Michiean Teſt 

Gaſolir 

Leinſamen⸗Oel, roh, per 5 
dD,, — per 5 

Terbeniin een — 

Eœwiagwieh. 

Rinpdpvieh. Gute bis ausgejuchte 
$5.75—$6.40 „ger 100 Pfund; 


Sorte, B.S$575; gute bis 


820.50—522.00; 


$15.00— 
W. 0 


Rinder. 


mittlere bis gute 
ausgeluchte 


Kühe, 84.085. 50; gute bis ausgejuchte Kälber, 


87.25-88.25; Qulfen, Fleiſcherwaare, 
85.00. 

Schweine. Gute bis 
86 10 86.20 per 100 —— 
fuchte (zum Berjandt), 86.2 
bis auszeſuchte Fleiſcherwaare, 


>. 


$2.50— 


H.5— 


ausgefuhte Pötelmaare, 
aute bi3 ausge: 


mittlere 


%6. 20 —$0.35; 
gute A eh Ferkel, 85.60 88. 15; 
3. 


Eber, 


S 46 „Ehorn Wethers*, per 100 pen 33.7 


45; „Native : Emes“, 
85.00-86.00; 


53.25 
„Dearlings*, u 
86.00 7.2. 
Molkereiprodukte. 

Butter— 

„Creamery“, extra, 

Nr. 1, das Pfund.. 

Nr. 2, das Pfund.. 

„Dairieg*, ertra, dag Bun.. 

Nr. 1, das Pfun ... 

„Ladles*, das Biun.: “066 

Padwaure, das Dfund. .uunceen. 
Eiet— 

Brifhe WMWaare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Kiften zus 
rüdgelandt) - 0.10 

vo. (Kiften „snasidioffen].. 01 

„Firſts“ das Dutzen 0.12 

„Srtras*, Das 
ſäſe— 

Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 

lem America“, dad Pfund... 

„Laities", das Pfund. a 
„ride, das P 

Echiweizer, 

Sinnburger, 2 —3 
Geflügel und Kaldfteiic. 
Geflügel (lebend)— 

Hüpner, das Pfund 
„Broilers“, das Pfund.. 
Truthupner, das Bund.. 
Bänie, dad Piund,. 
Enten, das Biund.. 
tügel (Ri Beider)— 
ühner, dag Pfurd. PR 
„Broilers“, das Pfund.. — 
Truthlhner, das Bund. iur. 
Kähne, das Pfund.. ..... 
u eihlahtet)— 

60 a. Se das ®B a 


das — 


Ge 


es a Gewidt, das Pfund 0.09 
85100 Pf. Gewicht, das B uns 0.10 


——— und —* Pr 


Uepfel, das PFaß.. ——— 
itronen, die Ri 

— die Kiſte 

rape Fruit, die — 

Ananas, die Kiſte. 

Erdbeeren, Michigan, ig —8 
Stachelbeeren, 16 uses — 
Blaubeeren, die — nö, 
KRieiden, 16 Due 

Rothe le * "Bints.. 
Brombeeren, arts,. 
Woffermelonen, die Gerlabung.. 
Spargel, 1, 

kiss 


Kraut, 
das Duß 


. ig 
BERS HesssE 


. ln: 
a >. —— — 


— 


Gurten end.. 
Blumenkohl, bie Rife.. 
ellerie, vie Kifte.. ——— 
rune Erbſen, die | 
rüne Bmiebeln, das —E 
opffalat, ber R Bann: ——— 
laiiſalai, die Kiſte. 


5 53 KESusS 


& 


. 


— 


11 


0. 
— . 114 


—0.14 
0.17 


0 
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2in,eb 


Heilt Euren Brud) 


mit unferem unüberte 
fichen el Brugbenke 
meldhes obne &mergen“ 
don Kindern, Frauen und 
Männern Tag und Naht 
getragen werden kana. — 
Wir fabriziren außerdem 100) derſchiedene Sorten 
von 21.0 aufwärts. — Glaftlihe Strümpfe, vom” 
$1.00 aufmwärss. Leibbinden 
Gebärmutterfentung, Nabels 
brüche, nah Operationen und. 
für fchwachen Leib, von 82.00, 
aufwärts. Geradehalter, kUnſt⸗ 
lihe Beine, Arme ufo,, 38 
KFabritnreifen. Krummen Rüden, 
Peine, frühe und alle anderen 
Verwachfungen werben mit unfes ;, 
ren Wpparaten gebeilt. Wir 
haben das ältefte, größte Bruce. 
band: und orthopädifche Bans 
dagensGefhäft jomie unfere: 
eigene fabrit in Amerika. Unterfuhen und Uns 
aifen frei von dem größten beutfhen Spezialtft N. 
Anbaber böchfter Auszeihnungen und Diplome füg 
orthopädifche Chirurgie. ; 


D-._ ROBT. WOLFERTZ, Sräfibent. 
154 N. Fifth Ave., nade Randolph Str. 


eilt, offen bis 6 Uhr Abends, Sonntags von 
12 Uhr. — Frauen: Bandagifte Bedienung füg 


Brud 
£eidend? 


Kommt dtreft zur Fabrik. Wir maden 
über 70 Sorten, ein aut vefiendes Band 
Er von 75c aufwärts für eine 
1.50 aufwärts fir bobpeltes 
j ummifttämpfe und 
- . ——— gr billigen Breifen, 
dh, unfer langjähriger 
Bean —?2 Jahre an State C.r, — 
—— alle ſeine aiten Belannten, ihn 
eder bei uns zu beſuchen. 
Dffen täglich Bid 9 Uhr Abends. Comm 
tags 9—12. 


Hottingers Truss Zactory 


801—803 Milmnufee Avenne 
Ede Chicago Ave 
Sechſter Stock. Nehmt Elevator. 


amen. 


x 
f 
f 
< 


momidofr® 


— — — — — — — 


vwicqhtig für Männer. 


un Aerzte oder Arzneien Euch nicht Helfen, 
oderfucht unſere ſicheren, erprobten Heilmittel, wel⸗ 
che Aemals feplihlanen, bei folgenden geheimen 
Krankheiten: Sormulare Nr. 1 u. 2 furiren jebeir 
ttoch h barinädigen Fall von aeheimen Krantse 
beiten ns Urınleiden. Breis $1.00 die Flafche. 
— Doktor Tuder’3 Bine rn turirt Blutv 
Stadien. Prels “= vie 
lafhe. — Prof. DeBotd Baftilled inorateur 
ilen Männerfihwäde, fhlaflofe »ächte, Ners 
böfität, Say im Urin, Melandolie und nicht zu⸗ 
friedenftelendes Cheleben. Preis 1.00 die 
Scadtel, 3 für $2,50, — Die obigen Seilmitief” 
find nur bei uns zu haben. 


Behlkes Deutſche Apotheke. 
775 Süd State Straße, Chicago, Ill. 


Alte Nummer 441 ©. ‚State Str, 
5oleod*2 


bite u allen 
e 


Sei; gverleihen 


auf — — — 
und zum Bauen. 
Auf erſte Oypotheken. 


HATTERHAN & GLANZ, 
Nr. 1110 M:LWAUKEE AVE,' 


. 


Schiffs- Karten 


Auf den Dampferın ber 


 ÜRANIUM STEAMSHIP G0,, Lro, 


Extra billig nad Notterdam, Bremen, 
amburg, „gintwerpen, Berlin, Operberg, Wien... 

udapeit, Temesvar u, allen Bläten in Europa. 
Non New Norf nach Rotterdam $50.00 in Kas-, 
jüte, $37.50 in 2. Kajüte auf AB R... 


Schnelldampfern 
Abfahrt von Chicago am 20. Kuni, 4. und 18, 
Juli und am 1., 15. und 29. Auguft. 


Reinerlei Ueberza fung, Unannehmlidleiten miß .. 
Bepäd, unnüges Warten im Hafen, oder unnüge . 
Auslagen.. Wenden &ie fih an 


J. V. ZINNER & co. = 
Meftlihe General-Agenten, 
140 N. Dearborn Str., Ede Randolph Ste,’ 
Dfien 8 More. bis 6 Abends. 2* 
ot, ſonmomi 


Schiffs: Karten 


Zwischandeck und Kajüte. 


nien, von und nad Deu 
ur Oefieridplirgrn, Rublenh. — 
Luͤremburg =. =; 
ERBSCHAFTEN, 
VOLLMACHTEN, 
G=ELDSENDUNGEN; e 
Brompte und reelle Bedienung garantirt. 


x/J. S. Lowitz 


216 S. GLARK STR. En 


Offen bis 6 Uhr Abd3. Sonntags 9 er 


CANADIAN PACIFIO 
DAMPFSCHIFFE 
Der Touriftenweg 


un 
Ejenifde Routenah Eursys 
über ben 
Sit. se Strom 


I 
durch d 
‚Raiferinnen bed Arınnticı, 


Wochentliche Fahrten, Montreal, Quebec 
Biperpool — ‚galüle Kai ‚00, 2. Kajilte 
ar alfe 2. tatiite Füperee 
8. üte 450.40 ad 


* as re eibe 
— un gg ——— 1 
a cago. 
— av omontha 


Mettige, daß are. 
Spinot, der Kübel.. 
Tomaten, die Kilte.. 


terjilie, das 
Meiferkhsten, De 
BIER. aan 


Bee »2 der 

’ € 

Eühforn, nes daf... 

. ne — na Ay. 
imabohnen, Ralifornia, 1 — 
are ene Bohnen, auserlejen 

Rothe Nierenbohnen zu. ,... 
Kartoffeln, Garladung, Bulhel....... 0. 
Ts, neue, der — 





RER 
Beef, Wine and ron, 
das beite Frühjahrs— 
Tonic, macht neues fri- 
ches Blut— 

81 werth — 


| ESTABLLISHED 1875 BY E. J. LEHMANN Geflrige Dereinsfefte 


| THEFAIR 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Echte Ideal Haarbür⸗ 
ſten Standard⸗ 
Werthe, koſten über⸗ 


“all $1.00- 490 


Ze 
Berfauf von | 
Baumwollwanren 


300 Stüde fein bedrudte 
Voile, Batifte und Lawn; 


2dc — 15€ 


Yard 
27 n. 3035. baummwoll. Fou« 
lard3, in einer großen Aus 


mahl von Wuitern, 1 
22c mertb; Yu 12Ac 
27381. einfach und fancy ge⸗ 
ſtreifter Poplin, 

39c werth, N 


Der Regen am Nachmittag hat 
ihnen keinen Abbruch gethan. 


Milwaukee Avenue bei Paulina 8 ER 


| Angenchme Unterjeug- Eriparnife| 


Feine Dualität Balbrig- Balbriggan Unterhemden 
gan AUnterhemden und und -Kofen für Anaben; 
Hoſen fürMänner, ecru, dc Werthe; 
Dr u. blau, Obdd5 und ü 
nds unſerer 
50c Sorten, zu.. 250 I“ 
Feine gefämmte YBalbrig- 
gan Unterhemden f.Mänz 
ner; furze od. lange Mer= 
doppelfißige Unterhojen; 
alle Größen; 
50c Werthe, zu. 39€ 
Porofnit Meih Union 


Die „Deutſche Wacht““. 


— Ihre Mitglieder und viele Freunde pifni? 

a \ienftag Vaſement Vargains ae — 
⸗ 

Im „Excelſior Park“ wimmelte es 


deutſcher Umzug in Lake View. — Som— 
merfeſt des Curnvereins „Einigkeit“. 
510.00 Aänner-Amzüüge für 85. 00 81.50 Holen für 97c) 
J — * geſtern von vergnügter Menſchheit. 
810.00 Anzüge für Männer und junge Männer, ein weitere glücklicher Einkauf von 600 Anzügen für Män- J Der gegenfeitige Unterftügungsoerein 
ner und junge Männer, in dunflen und hellen Schattirungen, in Ktmmgarnen und Gaffimeres, in Größen von | „Deutiche Wadt“ gab bort ein Gar- 


' ; i ee ı tenfeft, und die Mitglieder des Ver- | S5c werth; Nard 
34 bis 42 Bruftmaß. €3 find fümmtlid Anzüge diefer Saiſon u — u N ar in Suit3 für Männer; 
: er . eing, gegen vierhundert, fchienen dazu | 36 Suit3 für Männer; auch 
und die Mufter find jehr beliebt. Sie murden von uns (von ei- 9 ſch zu 36zzöu. fancy ni u.Suit- 


ih fammt und fonders eingefunden |} ings, reg. Rreis fein geripptellmion ng 
nem Yabrifanten, der Baargeld brauchte) für meniger al3 ber 1 | | — (Ei er 250 Suits, er Werts DIE J 


Koſtenpreis der Wollſtoffe, nad Abzug der Herftellungstoften, zu haben, natürlich mit Weib und m 39; jpeziell, Id. 
* 
Es bezahlt fih, Han Haushaltungs- Artikel bei Wicboldt’s zu kaufen 


Bu = t, Herr 
gefauft. Wir haben fie mit einem Preis marfirt, 5 00 Kinn. Tote epiehe= SURITE. 
ev 
Maſſiv eichener Eisſchrank — Panel - Seiten md — 4 Abe : Etuhl; 


um in einem Tage damit zu räumen. — Kommt Wm. Hamann, eröffnete die Feftlich- 
t d *2 en * 
81.00 Knaben: Walch: Anzüge Front die Höhe tit Sol, die Breite 17 RE Sub bon SHartholz ge 


en : * keit mit einer hübſchen Begrüßungs— 
zeitig und ſichert Euch den gewünſchten Anzug zu er 
bei 24 — mit bveritellbaren Regalen verfehen — ibes @eitel; gut ver= macht; Golden Ei- 
Auswahl aus einer Partie von wafchhbaren Knahen-Anzügen— 


anfprache, in welcher er die Theilneh- 
mer mwillfommen hieß und fie auffor= 
* “inf au: 2 — ein bolit, volle Länge Bad | chen Bolitur— maf- 
ein großes Sortiment von Mujtern. Alle Größen von 3 bis zu 0.00 = Werth Baar * 95 Slats; — hängt an —* Holajig — mit 
S Iabren, Ruijian und einige Sailor Bloufen Facon. Wenn 
bi3 


Kleideritofie 


* * — ſchwarz 
oplins; alle Farben; 

50c werth; Yard. ’3>c 
423811. geitreifter —— 
blau, jchwarz und braun,— 


requl. 69c= 49c 


Werth; NMard 
25 Stüde reinwoll. franz 
Serges u. Taffetas, alleFar— 


ben; 42 Zoll breit; 4MD 
en Zoll brei 69€ 


ı Tief ausgeichnitt. Hals 
Flügel Aermel oder är- 
mellos geformteBeits für 


Damen; 2öc = 19c 


29 Merthe: 


Seine Swiß — 
brella = Beinfleider für 
Damen; breiter Gpi- 
gen Bottom; 19c Wer⸗ 
he: 


Paſſagier * 
Schaukeln; 8 


52 


derte, es ſich ſo wohl ſein zu 
laſſen wie möglich und die gege— 
benen Gelegenheiten zu geſelliger 
Unterhaltung auszunutzen. Dieſer Kredit — Schwing⸗Barren; ex⸗ hoher Rucklehne — 
auf regul. Wege gekauft, würden von Ic bis zu für tra ſtark; | zum Preife , 
51.25 foften. Die Auswahl am Dienftag in unfe- 590 6.50 werth. 4. PIE 
rem großen Bargain-Bafement zu nur Goodel Kirihen-Entferner— nimmt 
Holen für Männer und junge Männer, für das Gefchäft und 
den Touriften-Gebrauh, Kammgarne, Caffimeres und Home: 
ſpuns Alle Größen bon 30 bi8 42 Taille, dunfle und mittlere 


| | qute Rath murde beitens befolgt. 
die Steine aus den Hirjchen, ohne 
Schattirungen, in Kammgarnen und viele Touriften - Hofen in 


'Uuf dem Tanzboden, an den 
gab e3 bis zum Abend hin ein, ziemli= diejelben zu zerauetichen; 
bellfarbig. Sie haben Seiten-Schnallen Strape und Gürtel 


ches Gebränge, und bejonderd die 
aroße Schaar der Kinder tummelte 
fich nach Herzenzluft. Als gegen Ein- 
bruch der Duntfelheit die Witterung 
verhältniffe zeitweilig bevenflicher Art 
murden, 309 man fich vergnügt unter 
die borhandenen Schugdächer zurüd 
und ließ den Regenſturm ſich austo— 
ben. Im Laufe des Nachmittags mur=- 
den an die Feltgäfte gediegene Anipra> 
chen gehalten, eine von dem Präfiden- 
ten des Chicagoer Zmeigverbandes 
bom Deutich = Ameritanifchen Natio= 
nalbund, Er-Richter Girten, und eine 
zweite von Herrn %. 9. Michel, einem 
früheren Präfidenten des feftgebenden 
Vereins. Beide Redner betonten die 
Wichtigkeit der Erhaltung deutſcher 
Eigenart und miefen befonder8® auch 
daraufhin, daß die Pflege der deut- 
Then Sprache der heranmwachjenden 
Generation Vortheile jeder Art zu 
fihern vermag, nicht nur kulturelle, 
fondern auch aeichäftliche, die fih in 
Dollar und Cents umrechnen laffen. 
Der Ausfhuß, welcher in umfichtiger 
Meife die Vorkehrungen für die Ber- 
anjtaltung getroffen hatte und Die 
Teitlichkeit auch leitete, feßte jich zufam= 
men au8 nachgenannten Mitgliedern: 
9. Zaufer, Vorfiter; X. Boehmen, 
2. Braun, E. Brodmann, 9. Ebers, 
MWm. Hamann, 9. Hartwig, W. Mei- 
ner, %. 9. Michel, ©. Pietfh, Carl 


* übe roth — Werthe 


Schießſtänden, auf den Kegelbahnen 

zu 88. 50 — für ipeziel 
Aute Scotch Body Bruf- 
fel3 und jchwere reins 
moll. Tapeitrh Rugs — 
in Größen 9 bei 12 und 
9 bei 10.6; prachtvolle 
neue geblümte u. Medal- 
lion-&ntwürfe; $16.50= 


Extra fchwere Fuhbo- 
denLinoleum; Fabrik⸗ 
Seconds; in ſortir⸗ 
ten langen Stücken; 
in einer Varietät von 
Muſtern — 2 Nard3 
breit; 75c Werthe;— 


1500 Fabrif MufterRuf- 
fle Safh Gardinen, von 
Swiß, Bobbinets und fei— 
nen Nottinghams, weiß, 
ercam und Mrab, 1% 
bis 2% 903. lang; fei- 


ne Bartie; A ine: 


Auswahl zu. 


Sortirte Partie von fei- 
nen Nottingham Spißens 
gardinen; nur in weiß; 
3 Nards lang — erira 
große Varietät von Mus 


\ — ter is oO « Werthe, Baar 
336. N % 0 — 292083 — 10. 45 
1. 1 9 Müll-Behälter—5 Gali. Größe— 290 
pollitändig mit Dedel—ipeziell 
Fe Diejer 17.50 Ausziceh - Tiih — von; Mrs. Potts | | Buiammenlegbarer Setee — für 
mafjivem Eichen gemadt — Golden | Pügeleiien— | Saron und 
Bolitur; abgerieben und polirt; — (Ale on Porch ⸗grü⸗ 
ſchwere 6zöllige fanch trimmed Beine der— ſadir— nes od. ro⸗ 
— 423öllige Platte — bis zu 6 Fuß ter Ober-⸗ thes Geſtell; 
ſpeziell zu 


auszuzichen — 10.95 * theil, Set für) | 


(Baar oder auf Kredit.) | >9c | de 
|&in Kleines Fabrikanten - Zuger | Grocery : Berfauf für Dienitag | 


i 5 z Famil 
von Strumpfwaaren zu erſtaunlichen Preis- Ziugtury geer, Cepeſote en. 6G9e | oder Run” - more ana we 
Herabießungen. Suder. beiter ranulirter, mit ei- 48c| Izehn dc Stüd , 

. ._. 2 6 + 2 ( S r u “8 
25c ſeidene Gauze Lisle 12386 ſchwarze gerippte ya a ere 19 — sea· 14⸗ 
nahtloſe Strümpfe für baumwollene Strümpfe ZU IE A nen ernennen ere „Meadow Hill“ — die aller- m 


— in . i Pearl vder $ Bearieh Milch, die gro» beite, per 
Damen; mit doppelten für Sinder, mit doppel- Be Vüchfe, Did. Ic, Büchfe ec |: Fanch Domeitic Sardinen, in 
Serfen und Beben — Iten Ferfen und Zehen — 


Bü 
Frifch gebadene Vanilla Wafers, a ver Büchſe 

ru ıNr. 1 Sugar cured Picnis, 
„Run of the Mill“ — fin Größen von 6 bis zu 19e 

- U, 
um ®reife ol 191 a — für 7 
3 Preiſ Pac € 

£ Extra fanch Wrustatel 
19e ſchwarze Lisle Rofinen, ver Pid 


12c Sorte, per Bfund 
Lipton’s B.Blend od. — per Pfund 
Goteborg Style Sommerwurſt, 
* 
1de ſchwarze und lohfarbige er 
: ae finiſh nabtloſe Kindckſtrüm-z. Faucy Early Irne geſiebte Erb— 
nahtl. beſtickte Männerſocken, pie mit doppelter Lisle sic] Te reaul. 1üc Vitchle. 


reg. 250, % Pid. Püch 
| per Pfund 
arokes Nifortm. vd. und S3che, Gr. 6 12 la c Ertra f’ch Lemon Gling Pfirſiche, 


Loops, viele von den Touriſten-Hoſen haben Cuff Bottoms. In 
vielen Läden müßtet Ihr bedeutend mehr für die gleichen Werthe 
zahlen. Auswahl, Dienitaa. fr Iarre fie vorhalten— 


e8 find nur 480 Paar in der Partie 1.50 Werthe für 


4.09 Sommerkfleider, 1.98 
—— | 


97e 


Unterzeng., Negligees 


S 


—— 


Mühle 2 10c Radete 
Kiſte 2.20, Ded, Tdc, Stüd 
Triſch gebadene Ginger 

Gravs, Bid . 
| Frei: 1 Stüd German-American Scholos 
| lade mit 1 Bund unf, berübmten 23C 
Sid Dutch Blend Ktaffee, Pfund. ®* 


+4 Mädchen und 
gemacht, ebenjo viele andere Facons 
jind baummoll. Youlards, Tiifue 


Damen=Kleider, genau wie Abbildung 
zur Auswahl, Stoffe 


Ginghams, Yan in fanch 


‚Range Kimonos für Damen, per- | 
fiihe Diniter, in allen jyar- 57e 
ben, 79€ Cual., für > 

mit tie- 


Feine Cambric Skirts, 


Cambric Umbrella Dameuhoſen, 
mit Stickerei und Spitzen beſetzt, 
F Werth, — morgen 37c 


ide 
19e 


Quater Dats, friſch = der 
| Große rothe ſpaniſche Ananas, 
Farben, zu Ibis 9% ae regul. 25c, Büchfe 


ssarben und einfach weiß, in der 
u. zeitgemäße Yacon und Farbe. 
14, 16 u. 18: f. Damen, 34—42, 


$1.50 bis $2 Schön gefchneiderte ı 
um d fancy "2aton Waiſts 

ons, wie abgebildet. 

(1 aifts 


That jede neıte i ‚98 
Waſch⸗ 


Für Mädchen, 
neue Sommer 


$1 mth., 
$1.5 
aiele | * für Mädchen und Damen, 
in der Rartie, von denen | HVei Facons, wie abgebildet, in 
ine und wei von einer ſchlicht weiß, blau, lohfarbig und 
vor banden find. Viele ıa= | jhmarz fowie ch ars —— — 
er igebrochene Par- Vollatupfen. Sie ſin u 
ößen in der Partie, | 43 lana und Die * 
eine unbeſchränkte 


le Gr röß zen von je— bis zu 36, 
Diens @ Auswahl in unier, Par: 
ent | gain BEER, c 
zu 


Diens 


ſpeziell zu 


39c, für 


eine 
lität, für 


fer ſtickereibeſ. 
$1.25 Wth., für 

Lange Kimonns in farrirten, 
blümtem ı. 
50 Dmalität, 


Gute Muslin Stirt3 mit ftiderei- | 
beiest. Alounce, 65c Werth, | 


FR er —— * feinem 
ainioof, mit Spigeneinfäsen und | 
Band-Pendings, — regulär Kimonos, Helle u. dunkle 


ua für Kinder von 2 
u 6 a franzdiiihe Wariit- 
acon, Hals und furze © 
9% | Hermel, 49c regulär, für 37e 

Te 


. 
TE | _Nermeliofe gerippte Gauze 
 Damenleibchen, 10c XWth., 
Geftridte Umbreliahoien amd 
| Leibhen f. Damen, jpi- 1%7c 
 genbei., 25c Duat,, 
Lawn u. Vercale Sacaues und 


2%C Farben, 50€ ren., für 370 


Spez. Partie v. feinen Batiite- 


Flounce, 


— 


geſtreift. Lawn, 
für 


4°C 


Feine Natnioof Gowns, Stipover- | Korjets in mittleren und lagen 
Facon, ſpitzenbeſ. Yoke zus Aermel, 
reguläre $1.00 


ı Längen, Wire ftayed, haben net- 


Dun: BTeite Spisenbeing, 2 ATE 


ihwere Garters, zu 


Set 


S Schlichte und punktirte farbige Seide⸗Batiſte 


Glänzender, ſchimmernder ſeid. Kleider-Batiſt, jetzt ſo beliebt und paſſend für 
Abendkleider, in all den hübſchen Farben, fomohl hell- wie duntelfarbig, anftatt zu 25c die Yard, 


ten wir Euch die Auswahl morgen, die Yard für 


50c reinfeidene Novelty Fonlards, vorzügliches 


Sortiment von dem dielg ewünichtenMa- 35c 


rineblan mit weißen PBolfa Punften — 

reinjeidene Qualität, die NDard für nur 
ge= 

Geerfuder 


12150 Nurfe 
ftreifte 

Ginahams, Streifen 
in verſchiedenen Grö⸗ 
ßen, abſolut echtfar— 
ſtern, die Yard big, die Yarb für 


770 | We 


8l5c Fancy Evereit Claffic Klei- 
der-Ginghams, in allen Sorten von 
hübſchen Muſtern, garantirt 5% 


echtfarbia, die Yard für 
Bargains in Stidereien | 


Sohn 3. Farwell Co. 
Ueberfchußlager von Mufter: und arm: 
ter-Stüden von feinen Stiderei-Edges:. Fine 
fügen, Bands, FFlouncings und SKorjet:Gover- 


ings. werden verfauft halben Preis 


zum m 
tidereis Edges und Einjähe, 1% bis 
3% Zoll breit, jebr fpeyiell, Hard, 3c 
tiderei: Edges, Einjäge und PBeadings, 5c 
2 bis 5 Zoll breit, Yard, j 
Feine StidereisFdge:, Cinjüge, Bande 8c 
4-83 3. breit, Yp., 10e u. 
‚Sorjerjeliger - Stier a 
Flouncings, 17 Zoll 6 1214c 
27:30. wi — nett bemct 
in Heinen und großen Blumen- 25 c 
muitern, Yard, Oo 
40 und 4-30lf. Flouncings, jehr ichwer 
39c 
Peitidte Ehirtwaift-Fronts, 24 Boll 
lang, in vielen Muftern, jede, 1214c 
Deutſche — — Spitzen⸗EFdges u. Ein— 2c 
jäge, 1 b. 3 3. breit, 5c mertb, Yard, 


Obds u. Ends feiner Bal, Spigen wub Eins 
jäße, piele für 50c Did. verkauft, 19c 


‚2 Yard Boltd zu 
Tauiende Alloversfefter, 14 bis 1% Yard ge 
Längen, in mweik und farben, jeder, e 
Sommer Halstrahten, Odvs u. Ends meiker 
Stocks, Jabots,. Duth Kragen, Yows'etc., 3c 
wertb bis 12%6c. Auswahl, das Stüd, 


25 Noveliy 32-= 
zöll. Zephyr Klei— 
der - Ginghams— 
große® Sortiment 
von hübſchen Mu⸗ 


25c befte import. 
Boile Tiffues, alle 
Sorten von hüb- 
Then Karrirungen 


und Gtreifen, bie 
Yard für 


I7c 


Standard Schürzen - 


Novelty Perſian Challis, 
morgen, die Yard für 


Gekauft von 


deren 


nerſchuhe 


forten, breite, 
fende Leiften; 
gende Schube, 
dos Paar, 


u. ouncıng® Mattleder, 


Facons, 
aar, 


beſtickt in einem Blumenmuſter, 
se Werth, Yard, 


dns Paar 
zu 


95c Gardinen zu 59c 
4404 Paar farbige Ruffled oder face 
Muslin-Gardinen 
) gelauft bon einem ber großen Boiton Gardinen = Geichäfte, 
aiwei Mufter—Ruffled Gardinen mit hübjhem®and von fars 
Mg bigem Ewik u. Hobljaum-Ruffle u. YlatCars 
dinen mit Band von farb. Swik, Finijber 
mit bübihem Rand, Die paffende Garbdine für 
N dag Eommerheim, 9Bc werth, das Paar, 
s250 ruffled Novelty 25 Nottingham Epi- 
Net und Fiihnet Gardi- * arbin., Kopien ed 
nen, einige weiß, einige * ruſſels Effette, 3 u. 
elfenbein farbig,ga n e 3 Mards lang, extra 
Bartie mor⸗ feine Dual, — 
gen, Paar, v per Paar, + 
Geftreiftee GardinenıSmwik, in drei Muftern, 40 Ic 
— * breit, die Vard, 
00 Stüde Fabrilteſter von mal in GStüder 5c 
J gi Yard bis 1% Yarde, Bas Stüd 
100 Did. gebleihte Bettlaten, 72XM, — jedes, 370 
Bettdeden, nut 100 in der Partie, zum Preiſe, jede, 500 


Ginghams, | 
blaue und meiße Karrirungen und res Sortiment von hübſchen Facons, 


Geſellſchafts- und 


bie⸗ 


15c 


50 natürliche Wongee, farbige halbranfie Rongee- 
Seide — 27 Zoll breit — die paifende 
Schwere für Goats, Kleider u, f. w. — 
- Speziell, die Yard für nur 


35c 


18c fancy Shep- 
berd farr. Mor: 
fted Guitings, in 
neuen fchwarzen 
und meißen Mu- 
ſtern, Yd. breit — 


15c ſchlichtfarbige 
Leinen appretirt 
Chambray Kleider— 
Ginghams, in all den 
hübſchen Schattirun⸗ 
gen, die Yard Horb 


°c 90 


Novelty Kleider-Batiſt, ungeheu— 


Ar Be fpeziell, die Yard Sc 


53 Schuhe un. Orfords, 1.59 


3250 und $3 Män: 
und 
Vorbanden in Patent, Gum: 
metal und Pici Kid Leder: 


Orfords. 


bequem paſ⸗ 


fih gut tra= 


$2.50 und $3 Schuhe 
n. Lıfds f. Damen, 
Batent, Gunmetal und 


Hohe und 


mittlere Abfäge; verich. 


+ 


Mädcdenihuge und 
Txfords, Patent: und 
Mattleder, Anöpf- und 
Blücerfacond, — alle 
Frühlahrfac., 


morgen, 


1.00 


$1.50 Gunmetal CalfBlu⸗ 
cher Rnaben ſchuhe, breite, be— 
quem paſſ. Leiſten; 
lide Lederſohlen. Pr. 

Barfuß-Sandalen f. Miſ— 
ſes u. Kinder, —— Mu⸗ 
ſter, Gr'n 3 b. 8 zu 
430; 3% bi3 2 zu 


„si 
JIc- 


31.25 Sailor:SHüte, 69c 


Große Auswahl 
grob arflodt.Sai- 
lorbhüte, jehr be— 
liebt für Outing- 
u. Straßen Tradht 
Farben: jchivarz, 
weiß, Burnt und 
rotb, $1.25 wertb, 


ſpe ziell 69c 


zu 
And. von 5de I 1.95 
Sarnirte Hüte — Schr 
großes u. vollftändigesSor: 
den 3. d. niedr. Preis von 
timent garnirte Güte werden 
3. d. niedr. Prei® von Pe 
verkauft. Solhe Auswahl ift 
felten mög fi. —— — Hüte für Kinder, Miſ⸗ 95c 
je und Damen. Eure Auswaht zu o 


35 Dusend jchwarze ungarnirte Hüte, in allen populären flei- 
nen und großen jons, feine Qualität Chip und 59c 
Azure, $1.25 wertb, morgen für 
9 


Hundert von Sträußchen prädhtiger Blumen und 
Laubwert, etwas ———— werth Ds 30%, m i 


Oute 
frei 
garntrt 
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Schulz, R. Seamon, G. Sippach und 
S. Stern, ſowie aus den Damen Ma— 
rie Anderſon, Laura Behrend, Ida 


Braun, Anna Gerts, Kathie Kreiſcher, 
Auguſte Hamann, Wilhelmine Hart— 
wig, Lina Meyer, Anna Pietſch, Kath. 


Redding, Johanna Remmler, Marie 
Rodenberg und Auguſte Schulz. 


Plattdeutſche Gilde Lake View. 
Ein Sommerfeſt in Hördts' Grove 


hielt geſtſern die größte der Plattdeut— 
Ichen Gilden, Late Biew Nr. 3, 


ab. 
zer eier im Park ging ein prächtiger 
umzug durch die Hauptitragen bon 
Xate View voran, an welchem ji) auch 
die Gilden 39, 28 und 15 betheiligten. 
Namentlich Nr. 39 war außer der fejt- 


' gebenden Gilde jelbjt in dem zmei= bis 


preidundert Mann zählenden Zuge 
jtart vertreten. Auf dem Yeitplage 
entmidelte ji) dann bald ein lebhaf— 
te3, fröhliches Treiben. Die Familien 
richteten fich unter den fchattigen Bäu- 
men bäuslich ein, die Mufit auf dem 

Tanzboden brauchte nicht lange zu 
locen bis die Paare durcheinander— 
wirbelten, und auf der Kegelbahn roll: 
ten unaufhörlich die Kugeln, denn dort 
gab es allerlei Schönes zu gewinnen. 
Etwas, was man ſonſt auf Pikniks 
nicht findet, war die Aalwürfelbude, 
die fortwährend ſtark umlagert war, 
denn Aal iſt ein Lieblingsgericht der 

Landsleute von der Waſſerkante. Er 
war in der Bude in einer Menge ge— 
räucherter Prachtexemplare vertreten, 
und die Würfel fanden nicht eher 
Ruhe, als bis der letzte von ihnen ſei— 
nen Mann gefunden hatte. Auch für 
die Beluftigung der Kinder war ge- 
forgt, und das Wetter, zwar nicht mehr 
fo brüdend, mar heiß genug, um bie 
Bierquelle zu einem jtarf begehrten 
Plaß zu machen. ©o verlief das Feit 
für Ult und Yung fo fchön, wie man 


ı Tich e8 nur hatte wünschen fonnen. &3 
ı Itand unter der fachfundigen Leitung 


| 
| 
| 


der Herren E. Bunae, P. Herres, 


‚ e. €. Schult, Theo. Vosgerau und X. 
Marueda. 


Chicagoer Bayernverein. 


Sn dem fchönen Harm’fhen MWälb- 
hen an der Berteau Upe., nahe We- 
fiern, einem der wenigen derartigen 
ı Pläße in der Stadt, hat der Chicagoer 
' Bapernverein geftern fein Pitnif abge- 
| halten. Der Feitausfhuß, melcher aus 
ı ben Herren Auguft Barth, George 
Wohl, George Erd, Yohn Schellerer, 

Joſef Laibach, Robert Lechner und 


Fi Lindermeier beftand, hatte für 


: allerhand 


Kurzmeil geforgt, mie 


, Slüdshafen, Preistegeln, Eierlaufen 
für Mädchen, Wettrennen für Kna— 


| 


ben und andere Beluftigungen für Alt 
und Yung. Natürlich wurde auch flott 
getanzt. In der Küche gab es oben 
drein Münchener Bratwurft. E3 war 
recht gemüthlich, und erft Tpät fand das 
Felt fein Ende. 

Gegenfeitiger Unterftüungsverein. 


Die Erfte Sektion des Gegenfeiti- 
gen Unterftüßungsvereing hat geftern 
in Grimm3 Barf an 54. Straße und 
Meftern pe. ein recht gemüthliches 
Pilnit abgehalten. Der Beſuch war 


CASTORIA Firsiugingeund Kintr.. 


Din Sr, Die Ir lmar Soft Hab 


$1.00 reinjeidene nahtloje Strümpfe für 
Damen—mit doppelten Lisle- DM 
Sohle, Ferien und Zehen 33€ 


a Fe 

H Som eitstuchen, 
Hochzeitsolocke verziert, 

11400 Werth, 
— 


u ........... 


» BWIEBOLDTS 


ein ftarfer, und der Anordnungsaus: 
fhuß hatte dafür Sorge getragen, daß 
fi Ale amüfirten. E38 fanden ein 
Preistegeln und andere Beluftigungen 
für Groß und Klein Statt; natürlich 
murbe auch flott getanzt. An Erfris 
fhungen war fein Mangel. So ver- 
liefen denn die Stunden nur gar zu 
Schnell, und mit Bedauern trat man 
pät Abends den Heimmeg an. 
Turnverein Einigfeit. 

Im fohattigen Zuifenhain beim hüb- 
[hen Altenheim hat der Turnverein 
Einigfeit geitern ein Sommerfeft ab- 
gehalten. Die verfchtedenen Klaffen 
führten allerlei Uebungen, Wettlaufen, 
Hoc- und Weitfprung auf, auch die 
%. ©. U. Trad and Field Affociation 
nahm an den turnerifchen Uebungen 
theil. Geleitet wurden die Vorfüh- 
tungen vom Vereinäturnlehrer Ernit 
E. Behnke. Ym Uebrigen trug das 
Tselt den Karafter eines echt deutfchen 
Pilnifs. 3 war recht nett, auch lieh 
der Bejuch nichts zu mwünfchen übrig. 

=— 1.090 — — 
Waren nicht zu retten, 


Derunglüdte heute 
legungen erlegen. 


Benjamin Beufoy, der Samftag vor 
dem Haufe Nr. 26 W. Harrifon Str. 
bon einem bon George Smith bedien- 
ten Fuhrwerk der Illinois Expreß 
Company über den Haufen gefahren 
tourbe, tjt den bei jener Gelegenheit er- 
littenen Verlegungen heute im Gt. 
Lufas-Hofpital erlegen. Er mar ein 
Handlungsgehilfe, 35 Jahre alt und 
wohnte an Dft Indiana Straße und 
dem Late Shore Drive. 

Smith, der ich in Haft befindet, be- 
theuert, daß der Unfall unvermeidlich 
geweſen ſei. 


wei ihren Ders 


Sm Gt. Lufas-Hofpital ift heute ı 


auh David Nelfon geftorben, und 
zwar an Brandiwunden, die er Sam: 
tag Nachmittag, mie berichtet, beim 
VBerfuche, ein in der Kraftivagenanlage 
Nr. 1615 ©. Michigan Ave. ausgebro- 
chenes Feuer im Keime zu erftiden, er- 
litten hatte, 


— — 


Diakoniſſen⸗Hoſpit al. 


Evangeliſcher Diakonie-Verein weiht den 
Neubau am 54. Place ein. 


Mehrere taufend deutfche Gemeinde: | 
mitglieder auß allen Theilen der 
Stadt hatten fih geftern Nachmit- | 
tag an 54. Place, Ede der Morgan | 
Str., verfammelt anläßlih der Ein- 
meihung des Diakoniffen-Hofpitals, 
eines Neubaus, dejfenlufführuna dem 
Evangeliſchen Diakonie-Verein nad 
jahrelanger mühevollerThätigkeit mög— 
lich geworden iſt. Das Hoſpital iſt 
zwei Stockwerke hoch, durchweg mo— 
dern und hat Raum für fünfzig 


Geld ſparen 
iſt eine 


Gewohnheit 


mit Braut und Bräutigam, und | zum Wachs zum Verſiegeln von Frucht⸗ 


gen, — drei 106-Pachkete 
zu 250 — Das 
Padet zu 


Nicht annähernd fo leicht zu beginnen ald fortzufeßen. 
Leute, die e3 fich einmal zur Gemohnheit gemacht haben, 
regelmäßig einen Theil ihres Gehalts nad) der Sparfafje 
zu bringen, hören felten damit auf. 


G3 liegt fo viel Befriedigung darin, den eigenen Wohlitand 
und Unabhängigfeit jeden Monat zır erhöhen. 


Das Geld häuft Fich fehneller als Ihr glaubt, mit den halbjährlich 


gutgefchriebenen Zinfen. 


$10 jeden Monat während zehn Kahre 


deponirt ergeben eine hübjhe Summe. 


Shr fönnt ein Svarfonto in diefer Banf mit 1 


oder mehr eröffnen. 


Seßt ift die Zeit günitig :S 


- zu thun — am Beginn eines neuen Jahres. 


The Northern Trust 


Serbweiede & * —** u. Monroe Str. 


Company-Bank 


Neberfchuß, $1,500,000 
Kapital, $1,500,000 


RN 


le 
.s Full 
neift a. Semi 


—— — — — — — — — ——— — — —— 
——— — —— — — — ——— — 


Kranke. Der Bau und die Einrichtung 
haben annähernd $70,000 gefoftet. 
Die Meihefeier wurde von BPaitor 
8. E. Dtt mit einigen herzlichen Wor- 
ten der Begrüßung eröffnet, darauf 
fang die Verfammlung einen Choral, 
und Paftor %. Holfe, der Vorfiger | 
ber |pnobalen Wohlthätiateitsbehörde, 
fpracy ein Gebet. Die Chöre der deut- 
Ichen evangelifhen Gemeinden der 
Süpdfeite trugen nın gemeinfam unter 
Leitung des Lehrers G. Wiegmann 
„Dantet Gott, dem Herrn“ vor. 
Daran fchloffen fich die beiden Weihe- 
reden. Die deutfche wurde von Baftor 
%. Pilter von Cincinnati, dem Präfes 
| der deutfchen evangelifchen Shnote von 
| Amerifa, gehalten, die englifhe bon 
Paſtor 9. H. leer von der evangeli- 
{chen Salem8-Gemeinde. Der Maffen- 
chor fang nun „Das ewige Jubeljahr“. 
In ausführlicher Weife berichtete al3- 
dann Paftor B. Kohlmann über den 
Bau, und während bes folgenden Ge— 
fanges der Gemeinde aing die Rıllefte 
por fich, melche dem Hofpital eine recht 
ftatilihe Summe zuführte. Paftor ©. 
Niebuhr, Präfes des Nord. Nlfinoifer 


‚Schmelz: 


einige Worte der Begrüßung an bie 
Teitverfammlung gerichtet hatte, fprach 
Paſtor G. Koch das Schlußgebei. Nas 
türlich wurde das jchmude Gebäude 
auch von unten bis oben gründlich be— 
ſichtigt. Es fand uneingeſchränktes 
Lob. 
— — — 


Berbündete Bereine, 


Heute Abend 8 Uhr findet in ber 
Norbfeite- Turnhalle, Elart Str. und 
Chicago Ave, die regelmäßige Ver« 
Sammlung ber Delegaten ber deutjchen 
Vereine der Norbfeite ftatt, die zum: 
Verbande : „Verbündete Vereine für 
örtliche Gelbitregierung“ gehören, 
eder Delegat ift dringend SHE ſich 
einzufinden. 


2 — 


curopaiſcer⸗ Geldkurs. 


Laut Bericht der der Derchants Loau 
& Truſt Co. ſtellten ſich heute big: 
euzopäifchen Wechfelraten mie folgta 
Deutſchüand: 100 Mudl..$23:30 
Oefterzeid: 100 ——22 
100 Franks . 19.30 


Diftrifts, nahm jett die Einweihung | Holland: 100 Gulden ..u—mene 40.34 


in eindrudspoller MWeife por, und nad 


Tänemark: 100 Krone m 26.80 


—— der * 3. Bollenz, ‚Ruhtenbe In Riten ® * 





